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Liberale Zusammenarbeit im Süden .

Aussichtsreiche Verhandlungen in Baden und Württemberg
über ein Wahlabkommen zwischen Bolksparlei und Slaalsparlei .

Curlius und Dielrich
an der Spitze.

Karlsruh «, 11. August,
wird von der Deutschen Volkspartei be«' Segeben:

$ 1 cn der Deutschen Staatspartei und der
^ ^ u Bolkspartei in Baden und Württem »

» werden aussichtsreiche Verhandlungen über den

Ws Abschluß eines Wahlabkommens
iten. ^ handelt sich um die Aufstellung gemeinsamer Li -

C ichsminister Dietrich hat Herrn Reichsminister
^ :.

i u s die Führung der Einheitsliste in Baden ange -
Scu t.

' wahrend die Liste in Württemberg durch Herrn Dr .
it g ; werden soll. Zn Baden ist an zweiter Stelle

'«!), jh Hjtsltste Herr Reichsminister Dietrich (Staatspar -
^" ^^ttemberg der Reichstagsabgeordnete K e i n a t h

®«n Bolkspartei ) vorgesehen . Die Selbständigkeit der bei -
^

K arteien wird durch das Abkommen nicht berührt .

se des Landesverbandes
der Deutschen Volksparlei .

totter ^ öem der Geschäftsführende Ausschuh der Deutschen Volks -
SJ « Anwesenheit des Reichsaußenminister Dr . C u r t i u s am
Nftitt 8 nachmittag in Karlsruhe getagt hat , fand am Sonntag
Me SR

8 eine aus allen Teilen des Landes überaus stark be-
^ mit ^ ^ lerverfammlung des Landesverbandes Baden statt , die

den kommenden Reichstagswahlen beschäftigte .
Landesvorsitzende Rechtsanwalt Steinet , SJIft .L . , Pforz-

r ^s» 1 Parteifreunde von Rah und Fern, insbesondere
K»n,

"Minister Dr . Curtius herzlich willkommen und gab
° 'uen Rückblick über die politische Entwicklung der letzten

°%Qte Reich . Der Landesausschuß habe heute neben der Kan -
zz. j Mellung in erster Linie die Aufgabe , zu einem Angebot

^
— rirn wll^ schlüss ,

l>» t Ministers Dietrich Stellung zu nehmen , der Vorschläge
wfie anläßlich des bevorstehenden Wahlkam -pfes eine

Gij.
"^ '^ lifte zwischen Staatspartei und Deutscher Volkspartei

^
Cur ! ^ ' ^ ' e Führung dieser Liste habe Herr Dietrich Herrn'» tUs angeboten . Die Vertreter des Landesausschusses nahmen

^ 8 . . ^ Mehrstündigen Aussprache zu dieser neuen Situation Stel -
" Hl er :: - cvr>:v - _

^ iw ite>
..

m , . . .
Ŝ btiu ,e.

n wüsse, und es sich hier nur um eine gemeinsame Liste

Dirö> Um fvv^ v ö** » wm WUM'WUVH WIH'

t ^ Se ' t Für U/Nd Wider dieses Angebotes zu erwägen . Von

L
*

bleib
m

.
ur d« betont , daß die Selbständigkeit der Partei erhal -

p % tt r und es sich hier nur um eine gemeinsame Liste
t

" e*m * .
n" e ' Unter diesen Voraussetzungen wurde eine Kommis -

i» Qc9ttflt , auf Grund des von Reichsminister Dietrich gemach-
Ritten S

- Verhandlungen mit der Deutschen Staatspartei auf -

im o erste Besprechung mit der Deutschen Staatspartei
^es Sonntag nachmittags statt , an der auch Ver -

Ra! 1n qB ^ e ' den Parteien aus Württemberg
^ to .

« m e n> die bereits ein ähnliches Vorgehen in Aus -
^

"°NlMen haben .
jNusf *

1?e ' *e
.
Tt Punkt der Tagesordnung erledigte sodann der San -

" tbe die Kandiditenaufstellung . Unter lebhaftem Beifall
^ langjährige Spitzenkandidat , ^

kn ^
Jailiintmintstct Dr . Curtius , einstimmig wieder aufgestellt,

Hfk - ^ .̂ ichen Warten für das ihm entgegengebrachte Vertrauen

w ^ dp
^' e ^ eite Stelle kam gleichfalls einstimmig der Vor -

p. 111 c J ' deutschvolksparteilichen Landtagsfraktion in Baden , Dr .
!% it ( ' während die dritte Stelle dem Vorsitzenden des Bidischon

»/Landes , Herrn K n o d e l-Karlsruhe , vorbehalten
Stow ,

4- Stelle wurde der Landesvorsitzende , Rechtsanwalt
Äften ei Steinel , M ^>.L ., Pforzheim , aufgestellt . Für die

. kteile,, . weiteren Stellen werden im Einvernehmen mit der
„ Un8 beseht werden .besetzt werden ,

^
tei ' en der Deutschen Volkspartei erfahren wir noch, daß

j» "g hp
°*

<£ es Reichsministers Dietrich am Samstag für die
, die . Rutschen Volkspartei überraschend war , nachdem
fcNtg ^ Handlungen im Reich gescheitert waren . Die Partei -

?i
"" ' stxm ^ '

.
e sich aber den Verhandlungen mit der Deutschen

J } Som
Ct " ' cht entziehen zu dürfen , da gerade bei uns in Baden
THIuttg der Mitte von der Wählerschaft dringend ge-

®as 3iel der Verhandlungen , die inzwischen mit
" SBnr +

l ' e ' eingeleitet worden sind, ein Zusammengehen der
le,en im Wahlkampf durch

At Aufstellung einer gemeinsamen Liste ,
. Irgendeine Fusion ; jede Partei behält ihre volle

ÄZuhl •
1 Die gewählten Kandidaten schließen sich nach

Di« . ^ weils ihrer Parteiftaktion an .

»Ü
i^ e Parteileitung hat sich sofort mit dem Vorsitzenden

jjifin Solfspaitet , 2)r . Scholz , in Verbindung gesetzt
Vitien die Vorgänge unterrichtet . Es soll jeder Anschein

« erde«^ als ob die Deutsche Volkspartei in Baden

irgendwelche Sonderwege gehen wolle , die sich gegen die Zentral -
leitung richten . Bei der Stellungnahme zu dem Vorschlag Dietrichs

Dr . Curtius . Dietrich .

waren für die Partei die besonders gelagerten Verhältnisse in
Baden und Württemberg ausschlaggebend .

Neue Einigungsversuche im Reich.
Eine Einladung der Volkskonservaliven

m . Berlin , 11. Aug. lDrahtmeldung unserer Berliner Schrift -
leitung .) Der Führer der Deutschen Volkspartei , Dr . Scholz , hat
am vorigen Donnerstag festgestellt , daß er nach den bisherigen Er -
fahrungen alle Verständigungsbemühungen als gescheitert ansehe
und die Parole für ein selbständiges Vorgehen seiner Partei im
Wahlkampf ausgeben werde . Es scheint nun aber , als ob von
volkskonservativer Seite noch einmal der Versuch ge-
macht werden soll, die abgerissenen Fäden wieder anzuknüpfen . Je -
denfalls hat der Minister Treviranus die Volkspartei und die
Wirtschaftspartei für Dienstag nachmittag zu neuen Besprechungen
eingeladen , deren Ziel sein soll, ein engeres Zusammengehen im
Wahlkampf zwischen den drei Parteien zu ermöglichen , zunächst durch
die Verabredung eines Burgfriedens , darüber hinaus aber sollen
auch für die Arbeit im neuen Reichstag bestimmte Abmachungen ge-
troffen werden .

Daß bei diesen neuen Verhandlungen sehr viel herauskommen
wird , ist eigentlich kaum anzunehmen . Dazu sind tote Vorbereitun¬
gen des Wahlkampfes schon viel zi^ weit gediehen . Es scheint außer -
dem , daß die Zentralen die Führung zum Teil aus der Hand ver -

loren haben und die Landesorganisationen selb st an «
dig vorgehen , wie in Baden und Württemberg , wo Staats -
partei und Volkspartei an eine gemeinsame Liste denken , wie in
Bayern und Ostpreußen , wo über andere Gruppierungen verhan »
delt wird .

Die Vermutung wird ausgesprochen , daß Herr Treviranus die
neuen Verhandlungen nur angekurbelt hat , um die Annäherung
zwischen Staatspartei und Volkspartei zu erschweren und gleich »
zeitig die Schwierigkeiten der Staatspartei zu erhöhen , die hinter
den Kulissen heftige Auseinandersetzungen zwischen Demokraten und
Jungdeutschen Über die Spitzenkandidaturen durchmache . Wir
möchten aber annehmen , daß die wahren Beweggründe für Herrn
Treviranus anderswo liegen : Die Volkskonservatioen
kommen mit dem Landvolk in ihren Bemühungen über die
Ausstellung gemeinsamer Wahllisten nicht recht vorwärts . Das
Landvolk stützt sich darauf , daß seine Organisation sehr viel besser
ausgebaut ist und verlangt bei den meisten Wahllisten die ersten
Plätze , so daß die Volkskonservativen eigentlich nur Stimmen für
das Landvolk aufzubringen hätten , während die Volkskonservatioen
wieder den Gegenvorschlag gemacht haben , daß bei den gemein -
samen Wahllisten die geraden Plätze von Volkskonservativen und
die ungeraden von Kandidaten des Landvolks besetzt würden .
Darauf will sich das Landvolk nicht einlassen . Da Ende der Woche
die Entscheidung über diese Listenaufstellung sein soll , wäre es
immerhin naheliegend , daß Herr Treviranus nun bei Volkspartei
und Wirtschaftspartei eine Rückendeckung sucht, um damit
einen Druck ans das Landvolk auszuüben .

Ganz unsicher ist die Stellung der Wirtschaftspartei ,
die sich auch bei früheren Verhandlungen sehr zurückgehalten hat
und sich offenbar stark genug glaubt , um allein marschieren zu
können , da sie offenbar aus jedem Zusammengehen mit rein politi -
schen Parteien eine Verminderung ihrer Wahlaussichten fürchtet .

Der Zenlralausfchuh der Volksparlei
einberufen

* Berlin , 11 . August . Der Zentralvorstand der Deut -
schen Volkspartei tritt am 24 . August in Berlin zusammen ,
um den Wahlaufruf zu beschließen .

Moldenhauer kandidier! wieder
T !l . Schwerin , 11 . August . Auf dem Wahlkreistag der DV .P .

Wahlkreis Mecklenburg -Lübeck wurde Reichsfinanzminister a . D . Dr .
Moldenhauer einstimmig als Spitzenkandidat aufgestellt .

Verfasfungsfeier im Reichstag
Festansprache des Aeichsinnenminislers und des Reichskanzlers.

* Berlin , 11 . August. Am Montag hatten in der Reichshaupt-
stadt alle Reichs - , Staats - und Städtischen Behörden , sowie die
Verkehrsanstalten und Fahrzeuge beflaggt , lleberall sah man auf
Sportplätzen und in Anlagen Schuljugend zu besonderen Feiern ver -
sammelt . Schon ziemlich zeitig bewegte sich ein großer Menschen -
ström zum Tiergarten und bildet « Spalier auf dem Platz vor dem
Reichstage , vor dem eine Kapelle konzertierte .

Der Sitzungssaal des Reichstages war besonders festlich
hergerichtet . Die Vorderwand hinter dem Präsidentensessel weist wie -
der rechts und links in großen gotischen Lettern die ersten Sätze der
Weimarer Verfassung auf , ein stilisierter großer Reichsadler faßt die
Mitte . Rechts vom Präsidentensessel ist die alte schwarz- rot - goldene
Fahne des ersten republikanischen Festes in Hambach vom 27. Mai
1832 angebracht . Die Galerien sind rings mit schwarz-rot -goldenem
Tuch ausgeschlagen , Lorbeerbäume und Blumenschmuck beleben das
Bild . Der Sitzungssaal ist ziemlich bis auf den letzten Platz besetzt.
Kurz vor 12 Uhr nehmen die Mitglieder des Reichskwbinetts ihren
Platz ein . In der Diplomatenloge bemerkt man u . a . den Berliner
Bischof, Dr . Schreiber . Pünktlich um 12 Uhr erscheint der Reichs -
Präsident mit seinem Gefolge in der Ehrenloge . Die Versamm -
hing erhebt sich von den Plätzen . Nachdem der Reichspräsident Platz
genommen hatte , setzt der Chor ein : „Flamme empor " .

Darauf ergreift
Reichsinnenminister Dr . Wirth

das Wort zu seiner Festansprache . Er fuhrt etwa folgendes aus :
Als er vor 9 Jahren auf der ersten offiziellen Verfassungsfeier

gesprochen habe , sei das politische Bild Deutschlands in äußerster
Bewegung gewesen . Mit ungeheurer Schwere habe das Erbe des
Krieges auf dem totwunden Lande gelastet . Die Reichsverfassung
sei damals als ..Staatsgesetz eines leidenden Volkes " erschienen .
Heute sei die Einheit des Reiches gesichert , die Rheinlande von der
Besatzung frei und das Reparationsproblem in neue Bahnen gelenkt
und doch seien bedeutsame Fragen noch nicht gelöst . Der Versailler
Vertrag wühle noch im deutschen Fleische und die Not der Wirt -
schaft, die Arbeitslosigkeit hätten eine Ausdehnung angenommen ,
wie nie zuvor . Das politische Bild Deutschlands sei auch heute
wieder in heftigster Bewegung .

Das deutsche Volk könne eine andere Staatsverfassung als die
demokratische nicht ertragen . Den Anregungen , in Deutschland das
diktatorische Staatssystem einzurichten , könne man nur tnit Abwehr
begegnen . Es sei keine Selbsttäuschung , wenn man empfinde , daß
das deutsche Volk von Jahr zu Jahr republikanischer geworden sei.
Die mannigfachen Dissonanzen zwischen dem Reichstag und dem
Volke selber seien jedoch nicht zu verbergen . Mächtiger als je
drängten sich die I n t e r e s s e n t e n g r u p p e n in den Vorder -
grund . Warum sei in unserem Parlamente die Mehrheitsbildung

so ungemein schwer ? Weil es fast unmöglich sei, gegen
Interessengruppen zu einem dauerhaften politischen Willen zu-
sammenzuschweißen . Um es kurz zu sagen ? Deutschland sei, inner -
politisch gesehen , vielleicht das freieste Volk der Erde . Es habe den
freien Staatsbürger . Aber eines sei in Deutschland noch nicht frei
geworden : der politische Mensch . Hierdurch sei auch die
schier unaufhaltsame Zunahme des Radikalismus in der Jugend zu
erklären .

Der Verfassungstag soll ein V o l k s f e i e r t a g sein . Die po-
lirischen Zeitverhältnisse seien jedoch noch nicht dazu angetan , aller
Sorgen ledig zu sein . Aber man solle sich an diesem Tage auch des
Guten besinnen , das geleistet worden sei. Die deutsche Souveränität
sei erst zum Teil wiederhergestellt . Jetzt gelte es vt allem der in¬
neren Ausgestaltung des Staatsgebäudes . Alle sollten daran mit -
arbeiten , vor allem die deutsche Jugend .

Nach Dr . Wirths Rede folgte Walter von der Vogelweide 's
Lied „Lob der deutschen Lande "

, gesetzt von Simon B r e u im Ge-
denken an die 700 Jahrfeier für Walter von der Vogelweide . Dann
erhebt sich

Reichskanzler Dr . Brüning
zu einer Ansprache . Er erklärt unter anderem :

„ Als wir vor wenigen Wochen am Rhein den Tag der Be -
freiung von fremder Besatzung begehen konnten , haben

'
mir rück-

schauend mit dankbarer Anerkennung der tapferen und erfolgreiche »
Haltung der rheinischen Bevölkerung gedacht , wie in den Zeiten
größter Not mit unerschütterlichem Glauben an die deutsche Zukunft
einig und geschlossen für unser deutsches Vaterland Opfer und Ent -
behrungen auf sich nahmen .

Hier wurde der in der Reichsverfassung tiefwurzelnde Gedanke
— durch deutsche Einheit zur deutschen Freiheit — in vollem Sinne
wahrgemacht . Sollte mcht diese Tat und gerade in diesen Tagen
mahnen , einig und geschlossen zusammenzustehen ? Eine der
schwersten Wirtschaftskrisen , deren Umfang und deren Auswh .
kungen wir noch nicht übersehen können , durchzieht die ganze Welt .
Zugleich beginnen die Wogen des Wahlkampfes um einen neuen
Reichstag mit allen Begleiterscheinungen .

Die Stunde erfordert Einsicht und Vertrauen in die Zukunft .
Treten wir geschlossen und einig zusammen ! Niemand sei von der
Mitarbeit ausgeschlossen , der es ehrlich mit dem Aufbau unstres
Staates meint . Geloben wir am heutigen Verfassungstag aufs neue ,
der Reichsverfassung - lebensvollen Inhalt zu geben . Füh -
len wir uns auch in diesen Tagen als Brüder und seien wir bestrebt ,
bei sachlichem Meinungsaustausch auch dem politisch Andersdrnken »
den die ihm zukommende Achtung zuteil werden zu lassen .

Sie , Herr Reichspräsident , und Sie . meine Damen und Herren ,
bitte ich, mit mir einzustimmen in den Ruf : Das in der Re -
publik geeinte deutsche Volk , es lebe hoch !"
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Zentrum und Sozialdemokratie.
Ministerpräsident Drau « spricht in Königsberg .

m. Berlin , 11 . Aug . lDrahtmeldung unserer Berliner Schrift -
leitnng .j Der preußische Ministerpräsident Braun ist in Königs -
berg wieder als Spitzenkandidat der Sozialdemokraten aufgestellt
worden . Er hat die Gelegenheit benutzt um eine Erklärung zu seiner
Stellung dem Zentrum gegenüber abzugeben , die daraus berechnet
ist, beruhigend zu wirken . Die Zentrumspresse hat wiederholt er -
klärt , das; die Art der Polemik der Sozialdemokraten gegen den
Kanzler Brüning die Zusammenarbeit zwischen Zentrum und Sozial -
demokratie in Preußen erschwere und hatte dabei auch besonders auf
den Ministerpräsident Braun selbst hingewiesen . Herr Braun hat
sich darauf berufen , daß seine Stimmung gegen das Kabinett
Brüning sich nicht gegen die Reichsregierung in ihrer jetzigen Zu¬
sammensetzung richte , sondern einer grundsätzlichen Einstellung gegen -
über der Anwendung des Artikels 48 entspringe . Damit wird sich
das Zentrum vermutlich beruhigen , und der Friede ist wieder her -

ellt , an dem beide Teile interessiert sind. Es T
römung be
: —. die d>
Reichstag keine Mehrheit bekommt

_ . . an dem beide Teile interessiert sind. Es ist ja unverkennbar ,
Sah im Zentrum eine Strömung besteht — deren Stärke sich aller
ding ? nicht abschätzen läßt —, die damit rechnet , daß die
Brüning im kommenden Reichstag keine Mehrheit bekommt uni.
daß dann nichts anderes übrigt bleibt , als die Rückkehr zur großen
Koalition . Das wäre zwar eine peinliche Niederlage für Herr
Brüning , und damit auch für das Zentrum selbst. Aber das Zentrum
ist wendig genug , um über solche Schwierigkeiten hinwegMommen ,und wenn wieder die Sozialdemokraten im Reich in der Regierung
sitzen würden , wäre ja auch in Preußen alles in schönster Ordnung .
Es fragt sich nur , ob Herr Brüning bereit ist, hier mitzutun .

Unnötige Aufregung .
Paris mitzdeulel eine Treviranus -Rede .

m . Berlin , 11 . August . lDrahtmeldung unserer Berliner Schrift -
leitung .) Die französische Rechtspresse schlagt Lärm gegen die Rede ,
die der Reichsministcr T r e v i r a n u s bei der Kundgebung der
Ost - und Westverbände am Sonntag gehalten hat . Das Reutersche
Büro sekundiert natürlich sofort und kündigt einen diplomatischen
Zwischenfall an . Weshalb eigentlich ? Herr Treviranus hat ein -
mal offen ausgesprochen , daß die Grenzen zwischen Deutschland und
Polen unhaltbar sind , daß sie mit dem nationalen Lebenswillen
nicht vereinbar find, und daß die Zukunft des polnischen Staates
gefährdet sei, so lange Deutschland und Polen durch diese ungerechte
Grenze in ewiger Unruhe gehalten würden . Das ist die Auffassung
von SS Prozent aller Deutschen . Wir verstehen also nicht recht ,
weshalb das eine Revancherede sein soll. Wir verstehen noch we-
mger , wenn die Franzosen jetzt Dr . Stresemamt gegen Treviranus
zitieren . Gerade Dr . Stresemann ist es ja gewesen , der mit Zähig¬
keit jedes Ostlocarno abgelehnt hat , eben weil er die ganze Kon -
struktion des Korridors für eine politische und territoriale Unmög -
lichkeit hielt . Der Sinn seiner Locarnopolitik lief doch ofsenfichtlich
darauf hinaus , sich eine Rückendeckung im Westen zu schaffen , um im
Osten eine aktiv « Politik führen zu können , allerdings nicht mit krie -
gerischen Mitteln . Es gab eine Zeit , wo die Engländer und auch
einige Franzosen das richtig erkannten , und wir dürsen gerade die
englische Presse daran erinnern , daß sie die Notwendigkeit einer Re -
Vision des Korridors anerkannt hat . Sie mag heute nicht daran
erinnert werden , weil Polen gegenwärtig ein wichtiger Stein im
englischen Schachbrett ist . Aber das kann nicht ändern , diß die
deutsche Politik zwangsläufig gegen den Bestand des Korridors
eingestellt bleibt , weil eine wirklich nationale Wirtschaft überhaupt
nur möglich ist , wenn Ostpreußen nicht « ine Insel im polnischen
Meer , sondern auch territorial wieder ein Teil Deutschlands ist.

Zu der Aufregung , di « die Rede des Reichsministers Treviranus
in der Pariser Presse verursacht hat , schreibt die „Vossische Zeitung " :
Der Wortlaut der Rede gibt zu Beschwerden aus Warschau oder
Paris oder gar London nicht den geringsten Anlaß . Wir finden in
der Treviranus -Rede nichts , was nicht vor ihm andere deutsche Poli -
tiker in verantwortlicher Stellung , wag nicht auch Stresemann gesagt
hätte . Auch der Sozialdemokrat Dr . Breitscheid hat einmal ähnlich
gesprochen . Kein Deutscher wird jemals die Grenzziehung im Osten
als gerecht oder zweckmäßig anerkennen . Das „Berliner Tageblatt "
nimmt u . a . wie folgt Stellung : Minister Treviranus hat in seiner
Rede auf die heut « schon so ziemlich in ganz Europa anerkannte
Tatsache hingewiesen , daß die ungelöste Korridorfrage eine euro -
päische Sorge und Gefahr bleibt . Er hätte sich dabei unter anderem
sogar auf ernsthafte französische Politiker berufen können , wie dcn
Grafen d 'Ormesson , der , man mag über seinen Lösungsvorschlag
denken wie man will , doch offen die UnHaltbarkeit , Ungerechtigkeit
und politische Unzweckmäßigst des jetzigen Zustandes zugegeben hat .
Dem „Echo de Paris " muß auf feine Verdächtigungen erwidert wer -
den , daß der Minf
sichten schließen

he Ab -

des IS . Artikels des Bölkerbundspaktes zu suchen. Das Recht , eine
solche anzustreben , kann und wird sich Deutschland allerdings nicht
nehmen lassen.

Sinöenburg nach Diekramszell abgereist.
* Berlin , 11. Aug . (Funkspruch .) Reichspräsident von Hin «

denburg ist am Montag um 22 .06 Uhr vom Anhalter Bahnhof
aus nach München abgereist , um sich nach Dietramszell zu begeben .

„Graf Zeppelin" in der Kalle.
TU . Friedrichshafen , 11. Aug . Das Luftschiff „Graf Zepppelin "

ist am Montag abend kurz nach 7 Uhr von Darmstadt kommend
über Friedrichshafen eingetroffen und landete glatt um 7.19 Uhr bei
ziemlich starkem Westwinde . Die Fahrt nahm bei prächtigem Wetter
einen großartien Verlauf .

Bombenabwurf über einem Bergwerk.
TU . Newyork , 11 . Aug . Ein geheimnisvoller Borfall , der

riefiges Aufsehen erregt hat , hat sich in P r o v i d e n c e im Staate

Kentucky zugetragen . Ueber den Bergwerken der Firma Jcador ,
Young and Holt erschien am Montag plötzlich ein Flugzeug un -
bekannter Herkunft , das insgesamt g Bomben abwarf , wodurch die
gesamten Kraftanlagen des Bergwerkes zerstört wurden . Das Flug -

zeug entkam . Die Behörden vermuten einen Racheakt , da das ge»
nannte Bergwerk seit einiger Zeit Schauplatz heftiger Streitigkeiten
zwischen organisierten und Nichtorganisierten Arbeitern ist.

Explosion aus einem französischen Kriegsschiff.
TU . Paris , 11 . Aug . (Funkspruch .) An Bord des französischen

Kriegsschiffes „Bellatrix " hat sich eine Explosion ereignet , durch die
zwei Mann getötet und viele verletzt wurden . Nähere Nach -

richten stehen noch aus .

Verwegene Slraßenräuber .
so rumänische Bauern vollständig ausgeraubt.

TU . Bukarest . iL . Aug . Verwegen « Straßenräuber überfie e

auf der Straße nach Bazarzik 40 Bauernwagen . Si « rauo
gv Bauern vollständig aus , führten sie in den nahen Wald , Wi
sie und banden sie an di « Bäume , darunter auch viel « Flauen »
Kinder . Nachdem die Banditen Geld und Wertsachen an Jw .JJjj
nommen hatten , entflohen sie. Auf d .e Hilferufe d«r Eefel !«
eilten Passanten herbei , die die Bauern befreiten . Diese 6 ?^ "

sich nicht . Anzeig « zu erstatten , da sie die Rache der Banditen
fürchteten .

Schwerer Verkehrsunfall.
Drei Tote und acht Schwerverletzt « .<

TU . Lünen , 12. Aug . Auf der Hammer Straße im StaW**

Lünen - Beckinghausen stießen in der Nacht zum
zwei Motorräder zusammen . Während die Fahrer des einen ,
sofort getötet wurden , wurden die Fahrer des anderen Motorra ^>osori geroier wuroen , wuroen me ^ ayrer oes anoeren » w -
schwer verletzt . Der eine von ihnen starb auf dem Transpou .

Krankenhaus . Unmittelbar nach dem Unfall fuhr ein « e»
^

Motorrad auf die am Boden liegenden unbeleuchteten MotlA
» »

auf . Auch die Fahrer dieses Motorrades wurden auf die v >

geschleudert und erlitten schwere Verletzungen .

Vier Personen vom Blitz getroffen.
«° Berlin , % August . (Funkspruch . ) Am Samstag nachmItM

wurde die Berliner Feuerwehr während eines Gewitters na <9
Ruppiner Chaussee alarmiert . Dort waren vier erwachsene Pell "

vom Blitz getroffen
' ~

s
Sanatorium „Konrai
schwere Verletzungen fefisieure . man yossr , jie aue am
halten zu können . Die vier Personen hatten unter einem ~

Schutz vor dem starken Regen gesucht. Das Gewitter zog W nrLw #
Westen nach Südosten und hat in Berlin nur geringen vi ?»

verursacht .

Der Slurin auf Peschawar.
Die Afridis nach zweimaligem Einbringen zurückgeschlagen .

H . London . 11 . Aug . (« ig . Drahtbericht der „Badischen Presse ".)
Die Afridis haben am Samstag und Sonntag den angekündigten
Angriff auf die Hauptstadt der Nordwestprovinz Peschawar
unternommen . An den Angriffen beteiligte sich der ganze Stamm
in einer Stärke , deren Schätzung sehr auseinandergehen . Während
die „Times " 2000 Afridis angreifen läßt , läßt die „Daily Mail "
mehr als Zehntausend den Sturm auf die Stadt Peschawar ver -
suchen.

Die Afridis haben sich in der Nacht der Stadt genähert und
die englischen Flugzeuge dadurch irre geführt , daß sie an entfernteren
Stellen einen Teil ihrer Kleidungsstücke und Zelte liegen ließen .
Die englischen Flugzeuge haben also Atrappen bombardiert . Am
Samstag morgen erschienen die

Afridis vor den Toren Peschawars .

Der die Stadt befehligende englische General hatte seine Truppen
in das Fort von Peschawar zurückgezogen und die Außenstände der
Festung räumen lassen . In oiese Außenstände drangen die Afridis
ein . Dort wurden sie von englischer Artillerie und von Flugzeugen
beschossen und nach drei Stunden unter großen Ver -

inister kein Wort gesagt hat , was auf deutsche
lassen könnte , eine andere Lösung als im Rahmen >

beschossen und nach drei Stunden unter groß
lüften wieder herausgeworfen . Die Verluste auf
britisch - indischer Seite beschränken sich auf sechs indische Soldaten ,
die bei einem Patrouillenritt in einen Hinterhalt gerieten und er -
schössen wurden . Am Sonntag früh erneuerten die Afridis ihren
Angriff . Diesmal gelang es ihnen , in ein Materialien -
läget einzudringen , das kurz vor den Stadttoren liegt .
Auch hier wurden sie nach längerem Kampf wieder hinausgeworfen .
Die Dauer dieser Kämpfe ist nur daraus zu erklären , daß der eng -
lische General Wert darauf legt , die Afridis ohne eigne Verluste
zurückzutreiben .

Nach einer Meldung des Regierungsblattes „Daily Herald " soll
der Angriff auf Peschawar nur ein Scheinangriff gewesen sein ,

um
«it

die Aufmerksamkeit der englischen Verteidigung abzulenken - ^
Wirklichkeit sollen die Afridis die Absicht haben , eine Eisenbah ^ j,
an einer anderen Stelle zu zerstören und sich dort des brittin
schen Arsenals zu bemächtigen . i,

Die Afridis haben ihren Sturm auf Peschawar mit ihren . ^
mitiven Mitteln recht gut vorbereitet . Sie haben alle Tet ° > .

drähte abgeschnitten , sodaß fiir die NachrichtenübernM ^
nur die drahtlose Station zur Verfügung stand . Sie haben au «

^
Peschawar nach Süden abgehende Eisenbahnzüge beschossen. J)i»
Zugverkehr von und nach Peschawar eingestellt werden wus ' ..

Behörden rechnen damit , die Ruhe bald wieder herstellen
Sie wollen die Afridis durch Flugzeuge bekriegen ", um w
eigene Verluste zu vermeiden .

Eine Verschwörung gegen Stalin?
TU . Pari », 11 . Aug . Wie hier bekannt wird , soll der „

Kommandostab des 18 . Artillerie -Regiments der sowjetruw ^
Armee wegen einer Verschwörung gegen Stalin verhaftet wo

Kungersnot und Typhus im amerikanisch^
Dürregebiet. Poteit

TU . Newyork , 12. Aug . Der Leiter des amerikanischen
Kreuzes , der von Präsident Hoover in das durch die anha

_ „
Dürre gefährdete Erntegebiet entsandt wurde , teilte dem Prä !'

^
mit , daß in dem gesamten Gebiet Hungersnot herrsch^ ^
schon zahlreiche Fälle von Typhus vorgekommen seien.
fahr , daß sich die Seuche weiter ausbreite , sei sehr groß .

Alfred Wegeuers GrSulaudbuch.
Es ist unter dem Titel : „Mit Motorboot und Schlit -

t e n" soeben bei Velhaaen und Klastng in Bielefeld und Leipzig
( 192 Seiten mit 73 Abo . und einer Karte , geb . 7 Mk . ) erschienen .
Diesen ausführlichen Bericht des bekannten deutschen Geophysikers
und Polarforschers . Professor A . Wegener ( Graz ) über die Reise -
erlebnisse während seiner Gletscher - und Inlandeisunternehmung im
Sommer 1329 im westlichen Mittelgrönland haben wir mit Spannung
erwartet . Denn es war nach der Dammark -Erpedition 1906/08 an
Grönlands Nordostküste und nach der großen Durchqueruna der In -
sel zusammen mit I . P . Koch 1912/13 die dritte Grönlandreise , an
der Wegener teilnahm , die erste , die er selbst leitet « und be«
schrieb , und zugleich eine Erkundung für die am 1 . April dieses
Jahres wieder in das gleiche Gebiet abgereiste große Expedition ,
über deren Pläne und Ziele er selbst hier berichtete .

" )
Die Reise wurde mit einem verhältnismäßig kleinen Aufwand

an Kräften und Hilfsmitteln unternommen . Nur drei Begleiter wa -
ren dabei : Regierungsrat Dr . Eeorgi (Hamburg ) , Dr . Loewe
und Studienrat Dr . Sorge (Berlin ) . Als Beförderungsmittel dien -

in Verwunderung gesetzt über das , was erstrebt und erreicht wurde ,
nicht weniger wird er gepackt von der Art , wie die außerordenlli -
chen Schwierigkeiten angegriffen und überwunden wurden und wie
bei alledem die Eigenart und Größe der Natur geschaut und erlebt
wurde . Die äußere Leistung spiegelt sich in wenigen nackten An -
gaben : Vom 8 . Mai bis 1 . Oktober 1929 wurden 10 vom Inlandeis
herabkommende Gletscher untersucht und vermessen , größtenteils
auch begangen , um einen passenden auch mit schwerem Gepäck zurück-
zulegenden Aufstieg aufs Inlandeis zu finden . Von diesen Unter -
suchungen nahm die eines einzigen , des Jakobshavner Eisstroms , des
„Königs unter den Grönlandgletschern "

, allein 8 Tage in Anspruch :
es war sehr schwer, an ihn heranzukommen und daher mußte eine
sehr mühsame und gefährliche Faltbootfabrt über einen eisersüll -
ten Fjord unternommen werden . Hiervon gibt Georgi eine stellen -
weis« atemraubende Schilderung . Das ist der Ausklang . Den Auf
takt bildet ein Vorstoß von Quervainshaon aus 75 Klm . weit nach
Nordosten auf das Inlandeis (19 . 5.—11 . 6 .) unter sehr ungünstigen
Witterungsbedingungen . Ein Scherzo ist die von Sorge humorvoll
erzählte Besteigung des Umanak am 14 . Juli , eines 1280 Meter hohen
sehr steilen Gneisfelsens bei der gleichnamigen Siedlung auf der
Halbinsel Nugsuak . Der Bezwinger des Matterhorns , der englische
Alpinist Whyneßer hatte sich 1863 vergebens daran versucht .
Noch viele andere Themen werden angeschlagen bei den zahlreichen
Erkundungsfahrten von insgesamt 3800 Klm . Länge mit der
„Krabbe " in der durch viele Inseln und Halbinseln verzweigten
Fjordlandschaft , in der die Gletscherzungen endigen , bei dem Hi -
naufschafsen des 2000 Klg . schweren Gepäcks auf das Inlandeis über

* ) Abendausgabe der ..Bad , Presse" vom 11 . April 1SS0 Nr . 173. ®. 8.
Bel . auch Nr . SM vom ö. Augükt 1SS0. S . 8.

den Kamarujuk -Eletscher , bei den wissenschaftlichen Arbeiten auf
dem Eise , die sich daran schlössen , und bei den Hundeschlittenreisen
nach Norden und Osten 2500 m hinauf und 209 km ins Innere bis
halb zur Mittelachse der Insel .

Das Inlandeis stand im Mittelpunkt der Untersuchung , diese
bis auf eine schmale Randzone vollständige schildartige Ver -
gletscherung der größten Insel in einem Ausmaß , wie sie nur noch
einmal auf der Erde ' über dem antarktischen Kontinent ihres Glei¬
chen findet . Die zahlreichen , vortrefflichen Photographien , die dem
Buche als Bildtafeln beigegeben sind , geben schon einen Begriff von
dieser Gletscherwelt , mehr noch kann man erahnen aus den vielen
Zeugnissen der erlebten Eindrücke , etwa aus den Worten Wege «
ners beim ersten Wiedersehen des Binneneises nach 16 Iahren :

„Wem sich zum erstenmal der Blick über die weiße Eisfläche er -
schließt , der fühlt etwas Weihevolles . Es ist ein feierlicher Augen «
blick. Vielleicht ist es der restlose Sieg einer einzigen Naturkraft über
alles andere , die Ueberwältigung des Erdbodenreliefs durch die Eis -
Überschwemmung , die uns heckt : vielleicht ist es auch nur das , daß
der Blick , bisher gehemmt durch schroffe Felswände , plötzlich haltlos
in die Ferne irrt , wie beim Meere . Man sühlt sich Aug in Auge
mit der Unendlichkeit und wird stumm und klein .

"
So empfindet der Betrachtende . Es ist eine lange Stufenleiter

des Erkennens bis zu den Zeiten , die der Forscher unter den Müh -~ " "
>rten
igen

Nein , es läßt sich nicht leugnen : die Reise ins Innere durch die
Windzone ist hart , unsäglich hart . Nur ein eiserner Willen ist im -
stände , sich hindurchzutrotzen ! Es ist ein wilder Kampf , und wer
nicht unter allen Umständen entschlossen ist, durchzukommen , auch
wenn der Himmel einstürzt , der soll zu Hause bleiben .

Die Hauptforschungsaufgabe auf dem Inlandeise bestand darin ,
seine Dick« mit Hilfe eines Echolotverfahrens zu messen . In der Eis -
oberfläche wurde eine Portion Dynamit gesprengt . Mit Hilfe eines
in einiger Entfernung aufgestellten ohotographisch -registrierenden
Erdbebenmessers wurde die Laufzeit der schräg nach unten lau -
senden , am Felsengrund reflektierten und dann zum Aufnahmegerät
.urückkehrenden Erschütterungswellen gemessen . In wachsenden Ent >

die Freude am Erfolg ihr Recht : „Ader wundervoll war es
dies spannende Leben voller Kampf und Arbeit .

" Bisweilen I
-bermut : Die Vermessung

urch Eispressungen und
"
schwere Kalbungswellen im iavorüc ^ ej

^ . . .

ie sich auch zu einem köstlichen Uebermut : Die Vermessung
, trotz starker Gesaukatak -Gletschers war

vurch Eispressungen u , ,
Eisfjord . Auch Anmarschschwierigkeiten hatte es zuletzt ö ' &ßäjire'
mußte ein eiskalter reißender Strom durchschritten werden . KS
nun die „Krabbe "

sich mit ihrem braven Motor wieder
aus dem Fjord durch das Eis bahnt , macht sich Wege ^ e
Vers zu der gehackten Melodie des Eintakters und singt "»

„Tor —su—ka—tak
Tor —su—ka—tak
Jetzt —hab 'n—wir —Hich
In —un —serm —Sack.

'
, . jS *

Wegener hat recht , wenn er in sein Tagebuch sch ^ ^ d
ist sonderbar mit unserer Expedition , mit irgend etwas i Ö j,a»
immer im Druck"

. Es bekümmert ihn aber nicht sonderlich ,
braucht es auch nicht . Denn für sie alle , ihn und seine 6 1 0tt
gilt , was er von Eeorgi und Sorge nach ihrer habe

"
standenen Faltbootfahrt schreibt : „Mancher wird
Glück gehabt . Aber es war das Glück des Tüchtigen , der aue e tn
wo sie sich bieten , mit Energie auszunutzen versteht . a")
Glück, das an die Persönlichkeit gekettet ist . und so wissenV/fUUr | v Uv 1411 v/lv ytivitvl «| f I # . . . . Af ^p '
Ende des Buches , daß sie im Bunde mit diesem Glück dieJLitW *
und weiteren Ziele der Hauptexpedition erreichen und '
werden . " •

haf lt
Kleine Nachrichten aus Kunst und Wissens 0

. Die dteSlährlge Tagung für künstlerisch« Lautenmustk
^

Lied , drei Festtage für Lautenkunst sindet, .?° ,us- !? «ll«
Anglist in Bad Dltrrbeim statt . Das von Ludwig <SO[cfr. i »u'
gestellte Programmbuch bringt Vokal - un >> JnstrumentalmUl ^ La»
Gebiete der Laute berührt und selten gehörte Lieder . Cbör« « „
soli alter und neuerer Zeit bietet . »
„ Zu korrclvondterenden Mitgliedern ihrer vhnsiralisch- m^ ^ a ' ^ i-S
Klaste hat Me Preu bische Akademie b e t t Tf;j cV

blt : den Professor der Ttoolonic an der Untveriitiit

einungen von der Küste wurden Eisdicken von 300 , 600 , 750 und
~ Meter bestimmt . Der letzte Wert gehört zu einer 40 Km . binnen -

wärts gelegenen Stelle in 1500 Meter Seehöhe . Der Untergrund hat
hier al >o eine Mereshöhe von nur 300 Meter , während im Küsten -
aebiet Erhebungen bis über 2000 Meter liegen , so daß es fast den
Anschein hat , als senke sich der seste Feldboden der Insel mulden -
förmig vom Rande nach dem Innern zu.

Ich habe auf diese eine Forschungsaufgabe — es gab
außerdem noch viele andere — absichtlich etwas ausführlicher hin -
gewiesen . Wie schlicht und fast beiläufig auch von alledem erzählt
wird , das war es , was der Reise ihren Sinn , Halt und Bedeutung
. ab . In dem Streben nach Erkenntnis der Natur liegt der Trost

, llr die Mühen , an ihm erwacht der Mut für das Wagnis und
entzündet sich die Lust am Abenteuer und alles miteinander findet
seine Rechtfertigung als Notwendigkeit . In der größten Schwierig -
kejt fehlt es nie cu> Humor und nach Ihrer Ueberwindung bekommt

vi-« viivi . utv owwua uu un — •--•
Hschokkt . ben emer . ' Professor der Anatomie und
Bilanzen in Wien, Hofrat Hans M o l i s ch, und den
logie an der Univeriitiit New Häven ( Conn . ) Rost.

Reichsmark .
Unter den mehr

des „ Kau st" existiert
einigermaben gerecht
..Liter . Welt^ mitteilt , },
die beide um das Prädikat der. .. ■

j . . . .Nntversttl , Preß kündigt
. Endgültigkeit

seit langem einen .von zwei Professoren mustergültig übersetzt . sein
der . Verlag Jonathan Caue and Harrtson

tt streiten ,
englischen d-Z'in soll . Nun cht.

w:r «reriao <5vnalyan v̂ ave ano varrnon VMith mit oer ^ rve' st-
englischen . .Faust " lierauszubringen . In 12 iäbrlger , enmge» ^ $ ,0IroWi
eifrigem Studium bat Alice Nuvbael mit Hilfe von ei» ,5 ffljf
Svea von der Bibliothek der Nale University . der seu>e gumUt ?
Goetbe-Sammler ist . die Uebersetzuna vollendet . Marr rU
in seiner Eiuleituna . daß jode Generation eine neue
ievung benötige , wogeaeu das Orisinal ewige Krtsche vcv *
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Die Kuh / Don
Johannes Doldl.

es zu , ich bin zuerst über den Zaun geklettert . Aber
' es mir nicht so schwer anrechnen , wie Elfriode es tut . IchTUftf . II»»*■ H»WJ* \V I^ /UIVV UllH .il/lllU , W »V WV| VlWt V5» IUI .
W '"! nicht , wie Elfriede dazu kommt , in jener Tatsache einen
^ soll

äU ' e ^en ' ^et 8um Ausgangspunkt unerhörter Folgen wer »

gestatte mir , mitzuteilen , daß ich mit Elfriede verheiratet
'Mir ' ch darf mit Fug und Recht behaupten , daß Elfriede sich
»jj ^ r gfje durchaus glücklich gefühlt , daß sie über mich zwar nie
^ .Meisterung , aber doch stets so gcurteilt hat , wie es einer land -

®en Ehefrau gegenüber einem häuslichen Ehemann zukommt .
ittSl ©ott , ich kann doch nichts dafür , daß ich Kühe für die
lii '" ™ Geschöpfe der Welt ansehe , daß ich jeder Kuh mit gren -
u,t

™ Vertrauen und herzlicher Freundlichkeit gegenübertrete und
^ en »

Qtl̂ eren Menschen eine Scheu vor Kühen kurzweg nicht vor -
WL S" ®s ist so : es fehlt mir in dieser Hinsicht irgendwie an
H ■ ,.

®fö^ i0leit . sehe in einer Kuh stets nur die Verkörpe -
ih Güte und Freigebigkeit . Einer Kuh gegenüber habe

» ..Gefühl , das in feiner behäbigen , bekömmlichen Art an Milch
Ä erinnert .

'
in t

miite uatürlich nicht zuerst über den Zaun geklettert , wenn
^ 'einfühlend wäre , wie es Elfriede von ihrem Gatten verlangt ,

litt . meint nun , daß Heinrich Bartels nicht so gehandelt
^ >nti*

l€ ®' 8 dat sich früher nie bemüht , mir Gedanken über
Seelenleben mitzuteilen . Sie weih , daß ich ihn schon seit

WS 3eit nicht gern bei uns sehe. Er zeigt ein zu deutliches
^ nis dafür , daß Elfriede eine hübsche junge Frau ist.

man höre nun , welche Bedeutung die Kuh und der Zaun

Ilsede und ich gelangten bei einem Ausflug auf einem schma-
Mi . " Ich verschlungenen Fußweg , der über eine Wiese auf einen

Ä8 zu führte .
» k. ,Mede hat eine Abneigung gegen Wiesen , mögen sie auch noch

»enreich seil
Sj[

n vorstellen .
Sie

S ?n 8 zu führte .
ifUtü bat eine « oneigung gegen A>ie >en , mögen sie aucy no »v

ch sein. Sie kann sich eine Wiese nur in Verbindung mit
n<wri- " -- Und Kühe — Sie wissen ja , wie sie über Kühe

T*röubtc sich also , mit mir den Pfad zu betreten , zumal zu
war , daß er nicht ganz bis an den Waldhang reichte .

3
?as ist kein ordentlicher Weg "

, sagte sie .
"
frÜ nn ^ hen wir nachher durch Gras und Blumen .

" lockte ich.
Dor dem Walde ist ein Gebüsch. Wir werden unser Zeug

i e" , wenn wir uns da hindurchzwängen ." x
"Xs ist kein dichtes Gebüsch.

"
'
rje Sonne scheint so heiß . Ich werde auf der Wiese einen
i afl bekommen .

"

H roit '* du gar keine Zeit haben , denn die Wiese ist nicht
% ri" ' 1- sind schnell darüber hinweg und haben dann ein gutes

Ä gespart .
"

L «) was — gespart ! Und wenn eine Kuh mich aufspießt ? " '
endlich hatte sie den eigentlichen Grund ihres Widerstrebens

und ich Gelegenheit zu einem überlegenen Lachen .
(L lcI) it du eine Kuh ? " rief ich weiter . „Ich sehe keine .

"
in der Tat nichts zu bemerken , was Elfriedes Besorgnis

^ ?ugen konnte .
^ <», e hob mißmutig die Schultern und folgte mir .

« ? Mr ganz unbesorgt . Einmal war ich überzeugt , daß es auf
Hfajl keine Kühe gab . Und außerdem : was ist von einem Rind

schien ?
H [

lt*de fand die Wanderung durch die Wiese schließlich doch
^ iitb t?'^ ich- pflückte Blumen und trällerte « in kleines Lied

M V ' Ich freute mich, daß sie so vergnügt war .*amen auch gut durch das Buschwerk und gelangten an den
^ 1*,,M »« o* VIA A<M (Gy, ,.r.
n 8 - Und nun war da ein Zaun . Ein Drahtzaun . Er

> V Wiese von der Waldhöhe .
2 mickte mich beunruhigt nach Elfriede um , als ich den Zaun
F °ch sie lachte .

.^ lom '* ia kein Stacheldraht .
" sagte sie . „Wir werden schon hin -

en. Aber warte einen Augenblick , ich will meine Blumen
^ 'e setzte sich ins Gras und legte die Blumen in ihren Schoß ,
^ «orten wir plötzlich aus nächster Nähe das Klingeln « nes

fuhr hoch .
J !1 wildes Tier !" rief sie .

tül ,
u °e Tiere tragen keine Glocken.

" entgegnete ich lachend und
C m^et -

>l entdeckte ich in einer Entfernung von zehn Schritten
Arr t

e braune Kuh , die im Schatten eines Busches lag und
% tt

" Le" Sie betrachtete uns mit gutmütiger Neugier , offenbar
. tz,- ^ ber die AbweMung , die unser Anblick bot .

"d 5 beachtete die Richtung meines Blickes . Dann schrie sie

^ ' " e Kuh !"

„Ein reizendes , nettes Tier . Wie zufrieden und gemütlich sie
daliegt !"

„Sie rollt mit den Augen ! Hörst du , wie sie wütend Luft holt ? "

„Es ist schon möglich , daß sie Luft holt . Aber wütend ist sie
nicht . Keine zehn Pferde könnten sie aus ihrer bequemen Lage brin¬
gen ."

„Mein Kleid macht sie wild . Gleich springt sie auf . um mich um -
|« N."

ein Gott !" rief ich ärgerlich . „Noch nie Hab' ich eine so ver «
gnügte , bescheidene Kuh gesehen . Die denkt an nichts Böses .

"

„Vergnügt ? Es kocht in ihr . Jetzt schüttelt sie den Kopf . Sie
begreift nicht , daß wir so leichtsinnig sind, in ihrer gefährlichen Nähe
zu bleiben ."

„Dummes Zeug ! Durch ihr Kopfschütteln wollte sie eine Fliege
verjagen .

"
.

„Johannes !" Sie stürzt « auf mich zu und umschlang mich. „Rett «
mich ! Rette mich!

„Ich will dich gern retten . Aber ich weiß nicht , wovor .
"

„Vor der Kuh !" jammerie sie.
Sie tat mir leid .
„Komm, " sagte ich. „Wir klettern über den Zaun .

"

-La . i ° >"
Wir gingen bis an den Zaun . Elfriede hing an mir und ver -

barg das Gesicht an meiner Schulter . Die Kuh lag ruhig da und
sah uns verwundert nach. Sie hatte wohl damit gerechnet , unsere
Gesellschaft etwas länger genießen zu können .

Am Zaun machte ich mich von Elfriede los . Gleich hinter dem
Zaun hob sich der Boden . Ich glaubte , daß ich Elfriede von der Er -
höhung aus besser beim Ueberklettern helfen könnte . Also stieg ich
schnell hinüber und ließ Elfriede zurück.

Sie sah , was geschah, starrte mich verstört an . schaute nach der
Kuh . die just mit den Ohren wackelt« , und schrie wieder mit dem
Ausdruck höchsten Entsetzens :

„Ha ! Jetzt kommt sie ! Hilf mirl Hilf mir ?"
Ich lachte auf .
„Sie rührt sich ia gar nicht .

" sagte ich. ergriff ihre ausgestreckten
Hände und bracht « sie zu mir herüber .

Sie atmete tief auf , als sie bei mir stand .
„Gott sei Dank ! D ' e Gefahr ist überwunden .

'

„Ja, " bestätigte ich spöttisch.
S ' e betrachtete m' ch mit durchdringendem Blick.
„Ich .habe dich nie für einen Helden gehalten, " erklärte sie dann .

.Mber , daß du ein solcher Feigling bist —"
,Mas denn ? " fuhr ich verdutzt auf .
„Es steht fest , daß du zuerst über den Zaun klettertest , und mich

schwaches, hilfloses We . b in der Not allein ließest .
"

„In welcher Not ? "

„Laß nur . Ich weiß jetzt , woran ich mit dir bin ."

Und abends war Heinrich Bartels bei uns . Elfriede berichtete
ihm über unser Abenteuer , nlls man es so nennen will , und sagte
zum Schluß :

„Ia — und diese Kuh ! Hätten Sie das Tier gesehen ! Wut
und Wildheit glühten in seinen Augen . Die Hörner waren lang und
spitz . Schaum troff ihm von der Schnauze . Man hatte ihr eine
Glocke umgebunden , oamit jedermann gewarnt sei . Grenzenloses
Entsetzen packte uns . Angstverstört stürzten wir an den Zaun , ver -
folgt von dem grimmigen Schnauben dieser Bestie . Und Johannes
— denken Sie — Johannes schwang sich als Er st er über

„ a u n . Mit einer Schnelligkeit kam er hinüber — ich habe
ihn noch nie so gewandt gesehen ! Aber die Angst um sein Leben ließ
ihn die angeborene Steifheit überwinden , ließ ihn leider auch ver -
gessen, daß der Haß dieser Kuh vor allem mir galt , da ich ein buntes
Kleid trug . Im letzten Augenblick erst gelang es mir . mich gleichfalls
über den Zaun zu retten . Und dabei half Johannes mir allerdings .
Gewiß . Aber er war ja auch in Sicherheit .

"

Heinrich Bartels sah mich mit einem Ausdruck tadelnder Ver¬
wunderung an .

Wie kannst du als Mann so viel Angst vor einer Kuh
haben !" sagte er .

„Nicht wahr ? " rief Elfriede triumphierend .
Ich fühlte mich hilflos und verließ das Zimmer .

Schwanke.
Von

Roda Roda .
Vor Iahren hatten die Serben einen Gesandten Militschewitsch

in Paris , einen Gentleman vom Scheitel bis zur Sohle .
Da rief Cambon klagend :
„Der Mann trübt das Urteil Europas über den Balkan .

"

«°

Der Unbeugsam «.
Ein berühmter Pianist , Sechziger , hatte sich mit einer jungen

Dame von zwanzig verlobt .
Ein Freund machte ihm wohlmeinend « Vorstellungen : er solle

sichs nochmal Überlegen . . . der Altersunterschied sei doch wohl zu
groß . . . >

„Wieso ?" rief der Pianist . „Sieb mich doch an ! Bin ich nicht
gesund , stramm wie nur irgendeiner ?

>,Iaja , gewiß . . . Heute noch . . . Aber die Zeit , Freund , die
Zeit : in zehn Iahren bist du siebzig und sie erst dreißig . . ."

„Dann "
, sprach der Pianist , „nehme ich mir eben wieder « ine

Zwanzigjährige ."
^

Der verstorbene bayerische Minister Fraunhofer sagte nach
dem Frieden von Versailles :

„Italien ist wi « ein Schnitzel : jemehr man «s klopft , desto größer
wird es .

"

Der Diener des alten Barons Mundy überreicht « jeden Sonntag
die Wochenabrechnung : Bohnerwachs , Schuhwichse , Talgkerzen ,
Zündhölzer . . . und so weiter . . . — Am Schlüsse aber hieß es
immer :

Solang es geht 8 Gulden .
Eines Sonntags rief der alte Baron :
„Was fällt dir denn ein , du Trottel ? Ich les schon seit Iahren

da in der Rechnung : Solang es geht — . Was bedeutet der Un -
sinn ? Fällt mir nicht ein , dir di« drei Gulden zu zahlen .

"

„Na, " sprach der Diener und zog traurig die Brauen hoch —
„dann geht es halt nicht mehr ."

Henry Louis Mencken — aus der Familie von Bismarcks Mut -
ter — ist heute der erste amerikanische Schriftsteller . Er hat diese
Szene miterlebt und mir sein Erlebnis geschenkt:

Hatte da ein Neger einen abscheulichen Mord begangen und
war zum Tod verurteilt worden .

Zeigte in seinen letzten Stunden Gottesfurcht und Reue .
Ehe er aber den elektrischen Stuhl bestieg , sprach er :
„Ich hade viel gesündigt in diesem Erdenleben . Doch ich will

es nicht wieder tun . Die Hinrichtung wird eine ernste Warnung
für mich sein .

"

Ein Schauspieler von anständiger Zweitrangigkeit tritt im
Burgtheater zum letztenmal vor seinem Ausscheiden aus dem En -
semble auf .

„Nun , habt Ihr schon Ersatz für ihn ? " fragte Carl Rößler den
Direktor .

„Lieber Rößler, " antwortete Baron Berger , „die Lücke , die er
hinterläßt , ersetzt ihn völlig .

"

Kumor.
„Was halten Sie von den beiden Kandidaten ?"
„Nichts . Es ist nur gut , daß bloß Einer von ihnen gewählt

n kann .
"werden

Paulchen : „Großpapa , hast Du noch Zähne ? "

„Nein , mein Junge , die habe ich alle verloren .
"

,$ ein ! Dann kannst Du solange mein Schinkenbrot halten , bis
ich mir meinen Ball geholt habe .

"

Die kleine Minnie , di « von der Mutter bestraft worden ist, zu
ihrer ältesten Schwester : „Du , Ellen , gibt 's denn keine Art , wie
sich Kinder von ihren Eltern scheiden lassen können ? " — —

Frau (zu ihrem Manne ) : „Eben kommt unser Hauswirt heim
und stark angeheitert . Geh , bring ' ihm die rückständige Miete , aber
nur die Hälfte ."

„Warum ?"

„Weil er 's ja doppelt sehen wird .
"

AS RESULTAT UNSE -
Q UAUTÄTS POLITIK .

interessant das Urteil neuer Raucher
j^AKEDON - Zigaretten zu hören . Alle « die
^ hwertigen Marken kennen gelernt haben «
ären begeistert , so zufrieden damit zu sein « daß

ihnen unmöglich erscheint « jemals auf eine
^ dere Marke zurückzukommen . Diese spontane
^ Stellung der neuen Raucher unserer Zigaretten
* die beste Empfehlung für unsere Marke :

Generalvertretung ; FRITZ WAIBEL , MANNHEIM , Niederlage J,1,14 , Telefon 40279 .



Ein unvergeßliches Fest :

Dasls .Bad.Sandeslurnen inMannheim
Der Feflzug am Sonnlag . — Das Schauturnen der 7000 . — Ausklang der Turnerlage.

Der Turner-Feslzug.
Mannheim , 11. Aug . Schön ist eine Stadt mit Festfreude und

im Festschmuck, besonders bei einem Fest der Jugend , und hätte ste
auch wallende weihe Värte wie der greise Fahnenträger der Turner
von Hörden ode ' die aufrechten Erauköpfe . die den Freiburger Tur -
nein voranschritten . Schön ist diese Stadt der Arbeit , wenn ste ihr
Fel - rtc>gskle !d anlegt und in den Hauptstraßen von hohen Masten
Fahnen wallen , von den Häusern buntsarbenes Tuch grünt und am
hohen Rathausturm eine Fahne immer höher als die andere steigt ,
blau -weiß , gelb - rot und schwarz-rot -gold .

Wagen aus dem Festzug .

„Baden " mit den Wappen sämtlicher badischer Gemeinden .

Haupt »
von zwei Völlerschüssen

Von beiden Enden der Breiten Straße , Mannheims
Verkehrsader , setzen sich kurz nach 11 Uhr , vo
angekündigt , die Spitzen der beiden Festzüge in Bewegung , um in
den Planken und der Kunststraße nach Östen und Westen abzu »
schwenken und dem „Ring " folgend , die Altstadt an ihrer Peripherie
zu umrunden . Voraus jeweils die Fahne der deutschen Turnerschaft
mit denm roten DT auf weißem Grunde . Herolde und Fanfaren -
bläser und dann , unterbrochen von geschichtlichen Gruppen , Musik -
kapellen und Festwagen — von diesen gefielen besonders die Motive
„70 Jahre Deutsche Turnerschaft "

, „Baden " und „Friedrich Ludwig
Jahn " —, die einzelnen Turngaue mit den ihnen angeschlossenen
Vereinen . Auf welch ehrwürdige Geschichte die Turnbeweguna in
Baden zurückblickt, zeigen die zahlreichen zerschlissenen , historischen
Fahnen und Banner der Turnvereine . Turnergenerationen marschier -
ten so wohl schon hinter den verblichenen Fahnen der Turner von
St . Georgen , Zährmgen , Beiertheim , Jöhlingen , Sinsheim , Adels -
heim — von deren Schwarz - Rot - Gold zeugten nur noch Farben -
spuren auf verblichenem , zeitzernagtem Gewebegrund . Zur
dritten Generation gehört auch der Turneralte von Aglasterhausen ,
der mit Mützenschwenken und „Gut - Heil " - Rusen Stimmung in die
Mannemer , die wie Götzen in fünffacher Reihe die Feststraßen
säumen , zu bringen sucht. Und wirklich , sie tauen auf , und riefen

ste zuerst dem Alten zu Liebe „Gut -Heil "
, so verstummte ihr Turner -

grüß auch nicht , als die Jungen kamen .
Und

'
welche Jugend !

"
Stramm marschierte ste in Sechser -

reihen , trotz des zeitweiligen Rieselregens den Rcock nicht vom nackten
Arme nehmend , stolz die Jüngsten der Jungen und frischen Auges
und lächelnden Mundes die Turnerinnen in ihrer kleidsamen , sittigen
Tracht . Da sah man die Schwarzwälder , Tännchen an Stecken ge-
schultert , die schneidigen Lahrer , die Durlacher mit vorangeführtem
Krauttopf als volksmundlichem Stadtsqmbol — ähnlich der Turn¬
verein Marlen —, die Unterharmersbacher und Zeller mit den
Instanten des heimischen Töpfergewerbes usw . Hübsch fügten
die Trachtenmädchen von Altenheim in den Festzug ein , an dem .
gegen 10 000 Turner beteiligten und desien Vorbeimarsch — für jede
Zughälfte — drei Viertelstunden währte . Einen ausgezeichneten
Eindruck machte der Karlsruher T u r n g a u mit den Residenz -
lern an der Spitze , die , so unwahrscheinlich das klingen mag , mit
ihren forschen Türnerliedern das meiste Leben brachten und von
Ballonen und aus dichtbesetzten Fenstern mit Blumen überschüttet
wurden . Mit großem Jubel wurde überall der im Festzug marschie -
rende Kreisturnwart des X. Kreises der D .T . und der Hauptausschuß
des 15. Badischen Landesturnens begrüßt .

Es ging bereits auf 1 Uhr , als die Zugteilnehmer in die Turner -
quartiere einrückten , um stch bereits um 3 Uhr wieder auf der Renn -
wiese zum großen Schauturnen mit anschließender Siegerehrung
einzufinden .

Das Schauturnen als Ausklang.
Das Schauturnen am Nachmittag war ein wunderbares , groß -

artiges Schauspiel , war Höhepunkt und Ausklang des Festes zugleich .
Kein Regisseur mit großem Namen hätte dieses Schauspiel der Tau -
sende wuchtiger , effektvoller und mitreißender in Szene setzen
können , als wie es die Festleitung und wie es vor allem der spiritus
rector dieser einzigartigen Turnerheerschau , Kreisturnwart Schwei -
zer , getan hat . Und dann die herrliche Naturbühne , die Mann -
heimer Rennwiese , die nicht nur die 7000 Turner auf ihren grünen
Wiesenplan aufnahm , sondern dir auch auf ihren geräumigen Zu -
schauerplätzen und Tribünen die 25- oder 30 000 Zuschauer bereit
willig ausnahm . Dazu die schönsten Bühnenprospekte . deren man zu
solch einem Schauspiel der Massen bedarf : der grüne , satte Wiesen -
grund , in der Ferne das Odenwaldgebirge , der Neckardamm mit dem
kühnen Vogen der Reuostheimer Brücke und über all dem der festliche
Glanz eines Himmels , der den Turnern zulieb « sein bestes und
freundlichstes Sonntagsgewand angetan hatte .

Das große Schauspiel begann mit turnerischer Pünktlichkeit , genau
um 3 Uhr nachmittags senkte sich ein Flieger über den Festwiejen
und wars den D .T .- Festwimpel ab , der bald darauf am Mast empor -
kletterte . Ein Zeichen dafür , daß von nun ab für einige Stunden
die Rennwiese den badischen Turnern und ihrer Demonstrationen
gehörte .

Fast zur gleichen Zeit fetzten sich auf beiden Schmalseiten der
Rennwiese , zunächst fast unbemerkt , die Turnersäulen in Bewegung .
Ein prächtiger Anblick , die riesigen , weißen Säulen einmarschieren zu
sehen . Ebenfalls in drei Säulen rücken die Fahnenzüge ein , die mitt -
lere mit dem Kreisbanner rückt zur Mittel der Rennwiese , die bei -
den anderen Fahnengruppen schließen auf , sodaß der ganze Fahnen -
zug in einer langen , geraden ausgerichteten Front dasteht , ein Wall
von Fahnen und Bannern , eine malerische Phalanx , ein Symbol
turnerischer Macht und Stärke . Inzwischen sind die Turnerscharen
an den beiden Ausgangspunkten der Fahnenreihen vorbei zum

Neckardamm marschiert , wo sie zunächst einen leuchtendweißen
grund für den ersten Teil des Programms bildeten .

Eine höfliche , freundliche Geste : Die Turnerinnen eroffnen
Schauturnen . Ihr kornblumenblaues Turnkleid kontrastiert jeii .

zum saftgrünen Rasen . Rhythmisch locker und von Anmut bejww 5
sind ihre Uebungen . Kaum sind sie abgetreten , als die Fech „
Kreises in breiter Front vom Neckardamm gegen die
heranrücken . Diszipliniert , die tadellosen Körper gestrafft , >» . eI
diese Sondergrupp « des Turnerheeres heran . Wie die Klingen i j
Sonne leuchten ! Wie sich die Zuschauer über dieses Glanzstuck t .jj
Vor den TribMen kommt die Fechterparade zum Stillstand . |
es unter der Leitung des Kreisfechtwarts Schnepf ein kurzes »

fechten mit Degen .
Nach dem Abzug der Fechter wird es im Hintergrund aber

lebendig . Als kompakte , brodelnde Masse eilen die Turnsporue ,

Leichtathleten heran . Sie bestreiten , nach Gauen aufgestellt , ein t
sige Staffel , die drei Mal um das große Oval der Rennbahn i
und vom badischen Neckargau überlegen gewonnen
Noch einmal treten dann die Turnerinnen zu Reigentänzen um

vor Sieger Im Zwölfkampf : Eschwei -Pforzheim -

Maienbaum auf den Plan . Ein herzerfrischendes Bild von
Freude und Natürlichkeit . f qjjafftf1'

Und dann der Clou der ganzen Veranstaltung : das oui -
Wirkung zugeschnittene Schauturnen der 7000 b ao
Turner . Wieder marschieren die Turnersäulen auf . BL je«
die vier Säulen der Sieger , auf beiden Seiten flankten v Ajo-

Sechserreihen der beiden übrigen Turnersäulen . Rasch sind o ^

Statt besonderer Anzeige .
Verwandten , Freunden und Bekannten , teilen wir hierdurch

tieferschüttert mit , daß meine treubesorgte Gattin , unsere herzens¬
gute Mutter , Schwiegermutter und Großmutter . Schwester und
Schwägerin >

Emilie Bertsche
geb . Tränkle

Sonntag abend 6Vi Uhr , infolge eines Schlaganfalls , sanft ver¬
schieden ist .

K.-Daxlanden , den 10 . August 1930.

In tiefem Schmerze :

Wilhelm Bertsche , Dachdeckermeister
und Kinder nebst Angehörige .

Beerdigung : Dienstag abend 6 Uhr , ab Turnerstr . 9.
Trauerhaus : Turnerstr . 9.

STATT KARTEN.
Todes - Anzeige .

Nach längerem , schwerem Leiden , ist am Sams¬
tag , 9. August , abends 11 Uhr . unser lieber guter
Bruder , Onkel und Schwager

Heinrich Löwer
Reichsbahn -Ingenieur a . D .

im Alter von nahezu 70 Jahren , sanft entschlafen .
Durlach . 10. August 1930.
Rittnertstraße 8. (19443

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen :
Peter Gettert u . Frau Amalie , geb . Löwer.

Die Beerdigung findet am Mittwoch , 13. August
1930 . vormittags 11 Uhr . von der Friedhofkapeile
Durlach aus statt .

Todes -Anzeige
Nach kurzer Krankheit entschlief sanft

tagnachimittag 4 Uhr , meine liebe Mutter u
Großmutter , Schwester , Schwägerin und lanu ?

Frau Katharina Räuber Wwe.
geh . Zimmerer

im Alter von 78 Jahren .
Karlsruhe , deii 10. August 1930.

Die trauernden Hinterblieben ®11'

Kätchen Kondeziolke , geb.
Elsa Räuber .

Die Beerdigung findet am 13. August 1030. IVg442
mittags 1 .30 Uhr . statt . —

Todes -Anzeige .
Gott dem Allmächtigen hat es

gefallen , meinem lieben , treube¬
sorgten Gatten

Julius Müller
Schlosser

unerwartet rasch von seinem , im
Kriege zugezogenen Leiden , am
11 . August 1930. in die ewige
Heimat abzurufen .

Karlsruhe , d. 11. August 1930.
Scherrstr . 23, IV . St .

In tiefer Trauer :
Kätchen Müller , geb .Bauer.

Beerdigung : Mittwoch , den 13.
August , nachmittags 2 Uhr .

Todes -Anzeige .
Unser lieber Gatte . Vater .

Bruder und Schwager

Anton Pfeifer
Betriebs -Ingenieur

ist nach längerer Krankheit ,
sanft entschlafen .

Heilbronn , Karlsruhe - Mühl¬
burg , den 9. August 1930.

Im Namen der
trauernden Hinterbliebenen :

Frieda neuerje». jm&ery.
Die Beerdigung findet am

Dienstag , den 12. August , nach¬
mittags %5 Uhr , auf dem Mühl¬
burger Friedhof statt 1B402

Unsere liebe und treubesorgte Mutter und
Großmutter 119438

Frau Marie Lau Wwe.
wurde am 8. d . M . im Alter von 80 Jahren , nach
kurzem Krankenlager in die ewige Heimat abge¬
rufen .

Karlsrahe , dem 12. August 1930.

Die trauernd Hinterbliebenen .

Die Beerdigung hat im Sinne der Verstorbenen
im kleinsten Kreise stattgefunden .

Beileidsbesuche werden dankend abgelehnt .

Zurück

Dr . med . Modrze
Augenarzt

Stefanienstr . 66 Telefon 5851

f8etaB .SE 'iii8kiiiilteFamlllen -
Helrats -

VermOgans -
Benbachtungen , Ermittlungen i . Ehe¬
scheidung u . Alimentesachen überall -

M Nur pers . Erlodg . B997 M
Ufelt-Detektiv-BOro Karlsruhe

C. Scheuer . Adlerstr . Sl Nähe alt . Bahnhof
Ältestes Institut Badens . Telefon Nr .

Nur noch kurze Zeit

?

Auskunft tn lebenswichtigen Kragen durch

! Hellsehen!
Hilde Godelmann . Karlsruhe . Ettlingerstr 29.Surft . 10—1, 3—5. Sarnst ., So . it . Mo . keine.

XrnuerDmfe u . Mklagiiligskarten
werden rasch u . preiswert angefertigt tn der

7SS4. Druckerei g . Thiergarten lBadische Pressej ,

. Sprechstunden : 91/» - 121/» und 15 - 17 1/*
< . >

Achtung !
Handlesekunst

Wissenschaftliche Beurteilung über Eharak -
ter , Lebensschicksal , sowie seelische Empsindg .
und geschäftliche Angelegenheiten . <19444 !
Srau Tröller . ». Zt . Dauglasstrab « SS , III .

Mark 6000.—
Hypothek , auf

prima ländl . Anwesen
gesucht . Angebote
unter Nr . © 1774<; an
die Badische Presse .

Unser lieber Sangesbruder ,
Herr

Heinrich Löwer
iiisenbahningenieur i . R ..

ist am 9. ds . Mts . sanft ent¬
schlafen .

Wir verlieren in dem Heim¬
gegangenen ein treues Mitglied
und einen lieben Sangesfreund ,
der sich in vier Jahrzehnten
um das deutsche Lied in vor¬
bildlicher Weise verdient ge¬
macht hat . Ein treues Gedenken
in unseren Reihen ist dem Ver¬
ewigten sicher . ( 19435)

Die Beerdigung findet mor¬
gen , Mittwoch , um 11 Uhr . von
der Friedhofkapelle in Durlach
aus statt . Um möglichst voll¬
zähliges Erscheinen der Herren
Sänger bittet

Der Vorstand .
Karlsruhe . 12 . August 1930.

Dauere?»
Wer will 0U ^ e >

2cUM6cr «i« ) w , jp „.
Uber -3000 - - frei^uoer ^ fl*1 •ft i*
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teilte «" TSW & i "■
ben sofort

Wer it '" '
ftn Jl

s .«

sie
nur
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*
flWj»

AA, ».
ivadrn - .

(jypofyekengelder

I
in jed . Höhe an erster Stelle , so .
wie Kredite geg hypoth . Sicher¬
heiten f Industrie * Kommunen
★ Landwirtschaft M Baugenos¬
senschaften vermittelt die Finanz -,
Abteilung des Bücher -Revisors
P. Giassar. Karlsruhe, Kaiserstrase 199

Hau$verka«L
Infolge Todesfall bietet ^

keit . ein Haus am Babnbot m
vornehmster Lage mit,J frCi
nuuaen . von denen eine i' „( B »WW
nungen . von denen eine '
werben , bei dem sich W Ji
11,8 % verzinst . Angebote »

au dt« Babische Presfe.



U und aufgerichtet. Hoch oben vom Vorturnerpodium
der Zuschauertribünen komm

A 'S und exakt. Da war kein Außenseiter zu erblicken , da stand
toW 1

) ® ann - Ein mächtiger Wille beherrschte die Massen, die
Ä 1 so spielend leicht dirigieren lassen .

•ino v
8t ^ tte der Turnwart der Deutschen Turnerschaft, Ste -

ltr 2,7 ?. Wort an die Turner gerichtet und ihnen seinen Dank
"Mm 3en Leistungen bei den Wettkämpfen ausgesprochen und
3jQfi

15 treue Festhalten an den Sinn der Turnerei ermahnt ,
'»na«, tln m ' * großen Beifallskundgebungen aufgenommenen

schloß sich die Reihe wieder zur Mitte hin . Wieder mar-
! ^ da Fahnenzüge nach vorn . Kreisturnwart Schweizer

^ kie feierliche Siegerehrung vor. Kranzmädchen
5 di,. -? Kränze . Der jeweils erste Sieger aus den Wettkämp -
'm», ' e ?uf das Ehrenpodium treten , wo man ihm dann den
$ $

"
Ji .

®9änbiflte . Kreisturnwart Schweizer fand warme Worte
vm«»ten v?Un® und Beglückwünschung für die Sieger . Brausend
' Sans au f bie Massen das alte Turnerlied an : Brüder reicht

, J
" b Zum Bunde.'!t schloß mit dem Deutschlandlied, in da« die Tausende

Einstimmten und mit einer Schlußansprache des Kreis -
:{iltot! t ' &• Ein Fest , das unauslöslich in der Erinnerung aller

men fortleben wird , hatte sein Ende gefunden.

fand ^^engen Arbeit der Wettkämpfe am Freitag und Sams -
<ie t Samstag im Nibelungensaal eine turnerische Abend -

bte Der Saal und die Galerien waren dicht besetzt. Frisch
h s

"
f| e Mannheimer Turnschar mit dem Liede „Turner auf

Hör ■ , ein : an der Spitze das Kreisbanner , das der weiß-
Ü0;-, annheimer „Vater Jahn "

, Klingler , trug .
>nem Vorspruch des Herrn K . Fischer -Bernauer und einem

Philharmonischen Orchesters unter Leitung des Herrn
^ Becker entbot Kreisvertreter Weiß allen Erschie -

. Nlmgruß und Dank. Er begrüßte den Vertreter der ba-
>̂ °»' -rung und Unterrichtsministerium . Direktor E i ch l e r ,

* ^es Landtags , des interfraktionellen Ausschusses für
<ttretcr >?en' *"en Oberbürgermeister der Stadt Mannheim , die
niie5 r;.

oer staatlichen und städtischen Behörden des Landesaus -
^ Leibesübungen , des Ortsausschusses der deutschen Turner -
Tod

Vertreter der benachbarten Kreise,
ann betrat der Vertreter der bad. Regierung , Direktor Eich «

^
der Landesturnanstalt das Podium und übermittelte die

's h Regierung . Oberbürgermeister Dr . H e i m e r i ch grüßte
80tS

cr Stadtverwaltung Mannheim . Kommerzienrat Schill
■mite«

^ er Deutschen Turnerschaft entbot den Gruß des Haupt -
V 9r

Un^ nahm in dessen Auftrag verschiedene Ehrungen
^ lte^ erkennung ihrer treu geleisteten Dienste für die Turnerei

S, ieit ü . M,g«st 193tf. Badische Presse / Dkenskag -AusgaVe 9lt. m . Seife S.

Zuschauertribünen kommt das Kommando. Die
ein und wellenartig zeigen die 7000 ihre Keulenübungen

-N-

Die Abendfeier im Nibelungensaal.

Si

Agende drei ergraute Turner die Ehrenurkunde der
e " Turnerschaft : Professor Dr . Ludwig Aschoff -

Sftfcl ^ nhard Karl - Wertheim und Karl L e u tz - Mannheim .
^ i> !?

^ iter S ch i m p f - Pforzheim überbrachte in kernigen Wor-
,

® tU R des Badischen Landesausschusses für Leibesübungen ,
^ sitzende des Mannheimer Hauptausschusses, Amtsgerichts -

Wolfhard , M . d . L . , dankte allen Behörden und
l
'1 Uten <* ihre Wünsche und bemerkte, daß die Ehrung dieser

!®'te ne? Turner gezeigt habe, daß der einfache Mann aus dem
Äft r . kem berühmten Gelehrten steht . Die Mannheimer Tur -

' ' ' tu», ° hierauf durch drei Turnerinnen eine Schleife an das
r heften.
& « weiteren Darbietungen , bestehend aus turnerischen, gesang-
gliche» Musikalischen Aufführungen , hielten sich auf der Höhe der
Kz^ Aranstaltung und erzielten starken Beifall . Die feierliche

?nß aus „Lohengrin " und Siegmunds Liebeslied aus
^ ^ /sang Opernsänger F ä r b a ch. Der Männerchor der ver¬

einigten Sängerriegen von Mannheim und Heidelberg erfreuten
durch einige Chöre.

Am Schluß der Feier entzückte ein prachtvolles Feuerwerk , gebo-
ten von der Stadt Mannheim , die ins Freie tretenden , nach Tausen-
den zählenden Zuschauer.

Das Bereinslurnen
1. Stärkeklassen:

1 . Turnklasse (45 und mehr Teilnehmer ) .
TB . 1801 Sinsheim mit 47 Teilnebmern : K T B . 18 4 6 ff o r I 6 •

EttSe mit 88 Teilnehmern : Tam . 78 Heidelberg mit 53 Teilnehmern :
M T B . K a r l s r u ftc mit 47 Teilnehmern - TV , Eutingen mit 45 Teil -
nehmern : TV . 184« Mannheim mit 225 Teilnehmern : Tbd . 188K Heidel¬
berg mit 4 ? Teilnehmern : TB . 34 Pforzheim mit 5« Teilnehmern : TV .
Jahn Neckarau mit 54 Teilnehmern : TV . 184« Bretten mit 45 Teilneh .
mern : TV . 1862 Weinheim mit III Teilnehmern : Tbd . Baden -Baden mit
45 Teilnehmern : TV . 484« Bruchsal mit 45 Teilnehmern : Tgm . Jahn
Weinheim Mit 68 Teilnehmern .

4. Stärkeklasse.
1 . Turnklasse (9—20 Teilnehmern ).

TV . Palmbach mit 11 Teilnehmern : TV . Eisental mit 12 Teilneh -
mern : TV . Gausbach mit 8 Teilnehmern : Tbd . Jahn Schriesheim mit
17 Teilnehmern : TB . Wisental mit 1k Teilnehmern : TV . Au . l . M . mit
IS Teilnehmern : TB . Waldkirch mit 15 Teilnehmern : TB . 18 « 2
Griinnilnkel mit 20 Teilnehmern : TV . Kavpelrodeck mit 13 Teil -
nehmern : TV . 1802 Obergrombach mit 15 Teilnehmern : TV . Weiler bei
Sinsheim mit 10 Teilnehmern : Tbd . Kenzingen mit 12 Teilnehmern :
TV . Bilfingen mit 13 Teilnehmern : Turnerschaft Lttersweier mit 12
Teilnehmern : Tbd . Niederbühl mit 13 Teilnehmern : TV . Söllingen bei
Pforzheim mit 1» Teilnehmern : TB . Neustadt i . Schw. mit 11 Teilneh -
mern : TB . 1846 Mosbach mit 13 Teilnehmern : TB . Neckargemiind mit
IN Teilnehmern : TV . Freiburg -Serdern mit II Teilnehmern : TB . Ber -
mersbach mit 13 Teilnehmern : TV . 18S6 Bischweier mit g Teilnehmern :
Turnverein Wutöschingen mit 9 Teilnehmern : Turnverein Schiltach mit
18 Teilnehmern : Turn - und Svielverein Büchenbronn mit 15 Teilneh -
mern : TV . Breisach mit 19 Teilnehmern : TB . 1905 Bruchbausen mit 16
Teilnehmern : Stühlingen mit 10 Teilnehmern : Tbd . Dilsberg mit 8
Teilnehmern : TB . Bietingen mt 9 Teilnehmern : TB . Gailingen mit 8
Teilnehmern : Tbd . Lösflingen mit 9 Teilnehmern : Tbd . 1884 Lörrach
mit 20 Teilnehmern : TV . 1846 Schopfheim mit 15 Teilnehmern : TB .
Schönau bei Heidelberg mit 17 Teilnehmern : Tbd . 1894 Freiste » mit 17
Teilnehmern : TB . Klehingen mit I« Teilnehmern : TB . Korbach i . M .
mit 13 Teilnehmern : TV Berzhausen mit 14 Teilnehmern : TB . Ger¬
mania Dossenheim mit 18 Teilnehmern : TV . 1M5 Endingen mit 14
Teilnehmern : Tsch . Sexau mit 12 Teilnehmern : TV . Eckartsweier mit
11 Teilnehmern : TB . Dürrn bei Pforzheim mit 15 Teilnehmern : TB .
1862 Lörrach mit 16 Teilnehmern : TB . Tiengen bei Freibnrg mit "

Teilnehmern ! TB . S ulzbachTeilnehmern : TB . 7« Dillweißenstein mit 15 .
i . B . mit 13 Teilnehmern : TB . Rheinbischofsheim mit 9 Teilnehmern :
TV . 1847 Baden -Baden mit 20 Teilnehmern : TB . Hilpertsau mit 11
Teilnehmern : TV . Jahn Offenburg mit 19 Teilnehmern : TV Mengen

rtt 10 Teilnehmern : TB . Hohenwart mit 13 Teilnehmern : TV . 1875
ornbera mit 9 Teilnehmern : TB . Hochstetten mit 10 Teilnehmern : TV .
>ut

nehmern
I Sandweier mit 17 Teilnehmern : TV . Grötzingen mit 18 Teil -
: TV . Nonnenweier mit 10 Teilnehmern : TB . Auenheim mit

12 Teilnehmern : TV . Ovvenan mit 14 Teilnehmern : TV . Ehingen mit
9 Teilnehmern : TV Walldürn mit II Teilnehmern : TV . 1882 Walds -
Hut mit 12 Teilnehmern : T . u . Sv .B . Nöttingen mit 13 Teilnehmern :
TB . Salmbach mit 13 Teilnehmern : TB . 185« Renchen mit 10 Teilneh -
mern : Tgde . Seddesheim mit 1« Teilnehmern : TB . Sinsheim mit 18
Teilnehmern : TB . Weisenbach mit 16 Teilnehmern : TV . 1861 Oberkirch
mit 13 Teilnehmern : TV . Tiefenbronn mit II Teilnehmern : TB . Gruu -
bach mit 16 Teilnehmern : TB . Marlen mit 15 Teilnehmern : TV . Orten -
berg mit 11 Teilnehmern : TV . Jöhlingcn mit 17 Teilnehmern : TV .
Tiengen am Oberrhein mit 10 Teilnehmern : TB . Kielelbronn mit 21
Teilnehmern : TB . 1864 Donaueschingen mit 14 Teilnehmern : TB . Helm-
lingen mit 13 Teilnehmern : TB . Jspringen mit 18 Teilnehmern : TB .

Tg . . .IWWU, .WWW. . . .. . . . .
Tbb . Rotenfels mit 17 Teilnehmern : TB . Uiiterharmersbach mit 12 Teil

Beiertheim mit 13 Teilnehmern : TB . Altenheim mit 15 Teilnehmern :
TB . Hretburg -Zähringen mit 12 Teilnehmern : TB . Aglasterhausen mit
12 Teilnehmern : TB . Philivvsburg mit 12 Teilnehmern : TB . Linr mit
12 Teilnehmern : TV . Lichtenau mit 9 Teilnehmern : TV . Unterschüvs
mit 11 Teilnehmern : Tgde . Ziegelhausen mit 14 Teilnehmern : TV .
Wehr mit 9 Teilnehmern : TB . 1883 Schonach mit 14 Teilnehmern : TB .
Gengenbach mit 9 Teilnehmern : TB . Teningen Mit 19 Teilnehmern :
Tbd . Rastatt mit 17 Teilnehmern : TV . Rintheim mit 17 Teilnehmern :
Tgde . Kehl mit 20 Teilnehmern : TB . Lberachern mit 19 Teilnehmern .

Jugend - Bereinskamvf . 1 . Erdbauer . Paul . Tbd . Baden -Baden
161. 2 . Pfftff , Paul . Tgem . Offenbnrg 158 . 3 . Katler . Willy , Tbd . Ken-

zingen 157 . 8 . Wacker . Hans , TV . 34 Pforzheim 157 S. Adam . Hermann .
TB . Altenheim 157. 4 . Schanibacher . Erich. TB . 47 Baden -Baden 156,
4. Wickenhäuser . Albert . TB . Sinsheim 153. 4 . Glatchar . Herm . . TB .
Brennet -Oeflingen 15« 5 . Grötzinger . Arthur . TB . Pforzheim 158, 5.
Kohlmüller . Otto . TB . 78 Durlach 153. ^ ■

Jngend -Bierkamvf . 1 . Knllamann . Franz . MTB . Karlsruhe 106,
2 . Decker . Adolf . TB . Ellgersweier 95. 3 . Meier , Ernst , TB . 64 Zell/W .
94. 3 . Jooz , Willi , Tbd . 1884 Lörrach 94. 4 . Klumpv , Joses . TB . Wei -
senbach 91. 5 . Weih . Robert . TB . 1862 Lörrach 90. 5 . Kettel , K ., TB .
Badenia Feudenheim 90.

Der neue Landeskommissär in Mannheim.
Ministerialrat Dr . Scheffelmeier ernannt .

Mannheim , 11 . Aug . Ministerialrat Dr . S ch e f f e l m e i e r im
Ministerium des Innern wurde &um Landeskommissär in
Mannheim ernannt .

Dr . Karl Scheffelmeier ist gebürtiger Mannheimer und steht im
52 . Lebensjahre . Er studierte Rechtswissenschaft und bestand 1304 mit
vorzüglicher Note das Referendarexamen . 1307 wurde Dr Scheffel -
meier unter Verleihung des Titels Legationssekretär , Sekretär beim
Ministerium des Großh. Hauses und der ausw . Angelegenheiten und
als solcher später zum Legationsrat ernannt . Im Felde als Infan -
terieoffizier , erlitt er gleich zu Anfang eine schwere Verwundung .
In der Folgezeit weilte er als Hauptmann beim stellvertretende»
Generalkommando des XIV . A .-K . in Karlsruhe . Nach dem Kriege
verwaltete er im Staatsministerium die Angelegenheiten des besetz -
ten Gebietes . Als im Jahre 1326 die Neuorganisation dßr Mini -
sterien erfolgte, trat Ministerialrat Dr . Scheffelmeier zum Mini -
sterium des Innern über und wirkte dort bis zu seiner jetzt erfolg-
ten Ernennung zum Landeskommissär in Mannheim als Referent
für das besetzte Gebiet . Auch oblag ihm in seinem neuen Tätigkeits -
bereiche das außerordentlich wichtige Referat für Handel und In -
dustrie. Dr . Scheffelmeier erfreut sich als tüchtiger, kenntnisreicher
Sachbearbeiter wie auch als Mensch des größten Ansehens, nicht nur
bei den Mitgliedern der Regierung und in den Reihen der höheren
Beamtenschaft, sondern darüber hinaus in den weitesten Kreisen der
Bevölkerung , mit denen er dienstlich bekannt wurde.

2 Tole bei einem Molorradnnqlück
— Konstanz , 12. Aug . Ein schweres Motorrad -

unglück ereignete sich am Montag abend auf der Strecke Kon -

stanz — Reichenau . Ein mit zwei Personen besetztes Motorrad

geriet ins Schleudern , wobei die Fahrer zu Fall kamen.
Einer von ihnen , der in Konstanz beschäftigte Möller , war a u f
der Stelle tot , während der andere , der gleichsalls in Konstanz
beschäftigte Arthur Fabland mit einem schweren Schädel -

bruch in das städtische Krankenhaus verbracht wurde , wo er im

Verlauf der Nacht, ohne das Bewuhtsein wiedererlangt zu haben ,
verschied .

Die spinale Kinderlähmung in Baden .
Drei neue Erkrankungen in Eimeldingen . — Ein Todesfall .
Lörrach, n . Aug. Wie der Landespressedienst erfährt , sind in

Oberbaden weitere drei Fälle spinaler Kinder -
lähmung aufgetreten , und zwar in der Gemeinde Eimel -
dingen bei Lörrach . Der eine Fall ist bereits tödlich
verlaufen . Ende der vergangenen Woche wurden , wie bereits
berichtet, zwei Fälle von spinaler Kinderlähmung in Weil a . Rh.
festgestellt . In einem Falle starb das Kind . Die übrigen Kranken
befinden sich im Krankenhaus . Die Krankheit dürfte aus dem
Oberelsaß eingeschleppt worden sein , wo im Kreise Mülhausen ^ lf
Fälle festgestellt worden sind. Die Behörden haben hier umfassende
Vorsichtsmaßregeln ergriffen, so daß Ursache zur Beunruhigung
nicht vorliegt .
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Der Europaflug — die schwerste Flugprüfung der Welt .
Morzik siegte 1929 und 1930 . — Ungeheures wurde von
Mensch und Maschine geleistet ! SHELL - Betriebsstoff
und SHELL AUTOOEL waren ihm wie 1929 auch dieses
Mal die beste Sicherung für den Erfolg . Auch der Zweite

( Poss ) und der Dritte (Notz ) flogen mit SHELL
Es gibt kein überzeugenderes Primazeugnis für

SHELL-BETRIEBSSTOFF UND

SHELL
AUTOOELE

^ Uta.oössei.poRP



Seit « 8. Nr. 368. Badlsche Presse / Dienskag'Ausgabe Dienstag , den 12. August 183*^

SIk -s der Landeshauptstadt .

Karlsruhe , den 12. August 1930.

Ehrungen bei den Freiwilligen Feuerwehren.
Im Bürger ' aal des Rathauses fand am Verfassungstage , nach-

mittags , durch den Vertreter der badischen Regierung . Regierungsrat
Kühn , und den Beauftragten der Stadtverwaltung , 1 . Bürgermeister
Sauer , in Anwesenheit der Berufsseuerwehr . unter Branddirektor
Wil cke , und der Kommandanten der Freiw . Vorstadt -Feuerwehren ,
die an der Spitze der Jubila » erschienen waren , die feierliche Ueber -
gäbe der staatlichen und städtischen Ehrenzeichen an verdiente Mit¬
glieder der verewigten Feuerwehren Karlsruhe -Umgebung st

Nach dem von einer Abteilung der hiesigen Feuerwehrkapelle ,
unter Leitung von Herrn K ö n ! g . zur Einleitung des Ehrungsaktes
zum Vortrag gebrachten Musikstückes ..Die Himmel rühmen . .
von Beethoven , ergriff Regierungsrat Kühn namens der badischen
Staatsregierung das Wort zu einer kurzen Ansprache , in der er ein -
leitend zunächst der Bedeutung des Verfassungstages gedachte und
danach dankbar der Feuerwehrmänner gedachte , die in langer , aktiver
Dienstzeit zurückblicken und ihr Leben und ihre Gesundheit in Augen -
blicken höchster Gefahr für ihre Mitbürger aufs Spiel gesetzt h .ibeu >

Im Anschluß hieran nahm Reg .-Rat Kühn folgende Aus -
Zeichnungen vor '

Es w< rden verliehen : staatliche Ehrenzeichen an die
Mitglieder folgender Wehren :

Für 4vjiihrige Dienstzeit ( Ehrenzeichen und Urkunde ) :
Wilhelm Müller , Gipser (Freiw . Feuerwehr Karlsruhe - Mühl -

bürg ) ; Heinrich Maier , Former ( Freiw . Feuerwehr Karlsruhe - Grüw
winkel ) ; Anton Siegel , Buchbinder (Freiw . Feuerwehr Karlsruhe
Grünwinkel ) ; Anton Traub , Installateur (Freiw . Feuerwehr Dax -
landen ) i

Für ZZjährige Dienstzeit :
Freiw . Feuerwehr Karlsruhe - Mühlburg : Gustav Dold , Maler -

meister ; Gottlieb Hartmann , Buchhalter ; Hans Trede , Kunstgärtner -
Freiw . Feuerwehr Karlsruhe - Bulach : Wendelin Speck, Bau -

Unternehmer : Wilhelm Ochs , Landwirt .
Freiw . Feuerwehr Karlsruhe -Grünwinkel : Ludwig Hofsäß , Werk -

meister : Emil Litsch , Zimmermeister : Emil Rolle , Wirt, ' Karl Maier ,
Werkmeister ; Karl Wiegner , Eisendreher , Karl Wiegner , Monteur ;

KarlChristian Bauer , Gerber .
Fabrikfeuerwehr Maschinenbaugesellschaft Karlsruhe :

Schneider . Kalkulator .
Die städtischen Ehrenzeichen und Urkunden

überreichte 1 . Bürgermeister Sauer . Es erhielten Ehrenzeichen
Für 4vjährige Dienstzeit :

Freiw . Feuerwehr Karlsruhe - Mühlburg : Wilhelm Müller ,
Gipsermeister .

Freiw . Feuerwehr ^ arlsruhe -Daxlanden : Anton Traub , Instal¬
lateur .

Freiw . Feuerwehr Karlsruhe - Grünwinkel : Heinrich Maier ,
Former ; Anton Siegel , Buchbinder .

Für 2Vjiihrige Dienstzeit :
Freiw . Feuerwehr Karlsruhe - Mühlhurg : Kurt Seydel , Blechner

meister ; Ferdinand Lahr , Schlosser .
Freiw . Feuerwehr Karlsruhe -Daxlanden : Peter Erbar , Hafen -

arbeiter ; Bernhard Pferrer V. , Maurer ; Franz Josef Rastetter III .,
Maurer ; Robert Weber , Fernsprechgehilfe ; Leo Werzinger , Schuh¬
machermeister .

Freiw . Feuerwehr Karlsruhe - Grünwinkel : Reinhard Heck, Po
lierer ; Max Mehner , Schlosser ; Wilhelm Ernst Mangold , Kauf -
mann ; Erwin Volk , Schreiner ; Karl Würz , Postschaffner .

Freiw . Feuerwehr Karlsruhe -Bulach : Gottfried B
Hermann Bohner II ., Kaufmann .

Freiw . Feuerwehr Karlsruhe -Rintheim : Georg Jos . Maier ,
Küfermeister .

Freiw . Bahnhofsfeuerwehr Karlsruhe : Adam Eanzenmüller ,
Schmied .

Freiw . Fabrikfeuerwehr der Sinner -A .-G ., Grünwinkel : Josef

Zohner , Präger ;

Franz Starz , Maler .
Na ~

cach dem Ehrungsakt marschierten die Feuerwehrleute , teilweise
unter klingendem Spiel , wieder in die einzelnen Vororte ab .

Schwarz
in dGastspiele Vera

er Sommervperelle .
Von der Leitung der Sommeroperette wird uns geschrieben :
Erst die Kunst und die Persönlichkeit einer Vera Schwarz

und eines Richard Tauber machte — wie Lehar wörtlich erklärte —
es ihm möglich , seine derzeitigen Operetten zu schreiben . Die Mei¬
steroperette „Das Land de ^ Lächelns " ist in diesem Sinne
entstanden . Den Karlsruher Sommer -Operetien - Besuchern ist
Mittwoch , den 13 . , Donnerstag , den 14 . und Freitag ,
den 15 . A u g u st , die von anderen Städten beneidete Gelegenheit
geboten , Vera Schwarz in der ihr vom Komponisten zugedachten
und für sie geschriebenen Rolle zu hören . Vera Schwarz kommt
endlich wieder einmal nach Karlsruhe , woselbst sie einstens am An -
fang ihrer Bühnentätigkeit als Operettensängerin stürmisch gefeiert
wurde und noch in bester Erinnerung ist. Vera Schwarz und die
Jeritza sind heute die bedeutendsten deutschen Sängerinnen . Direktor
Norden hat in dem Bestreben , den Karlsruher Operetten -Besuchern
ebenfalls das Beste vom Bestem zu bieten , keine Kosten gescheut
und Vera Schwarz für abendlich 1000 RM . verpflichtet . Dieses re -
duzierte Honorar hat sie lediglich in dem Bestreben angenommen ,
wieder einmal vor das ihr früher so lieb gewordene Karlsruher
Publikum treten zu können und auch in Berücksichtigung der alten
Freundschaft zu Direktor Norden .

Vera Schwarz ist die Tochter des Ingenieurs Schwarz , welcher
der eigentliche Erfinder des starren Luftschiffs „Zeppelin " war und
der mit Zeppelin zusammen arbeitete . Sie ist in Agram geboren , war
seit ihrer frühesten Kindheit in Wien und studierte bei Professor
Forstner Gesang . Nach ihrer Ausbildunawurde sie zunächst als Ope -

rettensängerin nach Graz verpflichtet . Mit dem damaligen Graz «
Direktor Hagin kam sie im Sommer des gleichen Jahres an das
alten Stadtgarten -Theater nach Karlsruhe , von hier aus ging
sie wieder emige Jahre nach Graz , um alsdann in Wien an dem
Johann Strauß -Theater tätig zu sein . Im Jahre INS wandte sie
sich der Oper zu und wurde zunächst an die Wiener Volksoper ver -

pflichtet . Von dort aus ging sie nach Hamburg , woselbst sie als

„Carmen " einen derartigen Erfolg errang , daß sie sofort an die Ber -
liner Staatsoper berufen wurde . Die nächsten Jahre verbrachte sie
in Engagements an den Staatsopern in Berlin und Wien mit

jährlich 3 Monate Unterbrechung , die sie zu Gastspielen an der

Metropolitan -Oper in Newyort mit ganz großen Erfolgen verwendete .
«-

Die Karlsruher Turner trafen am Montag abend nach 8 Uhr
in Karlsruhe ein . Sie wurden vom 2. Vorsitzenden des KTV . 1846,
Wurst , willkommen geheißen und zu ihren Erfolgen beglückwünscht .
Ein stattlicher Zug setzte sich nach dem Nowacksaal in Bewegung ,
wobei verschiedene Redner nochmals kurze Streiflichter auf das

Mannheimer Turnfest warfen . In fröhlicher Stimmung blieb die

große Turnerfamilie noch einige Stunden zusammen .
Ä „Graf Zeppelin - über Karlsruhe . Am Sonntag vormittags ,

kurz vor 11 Uhr , überflog „Graf Zeppelin " die Landeshauptstadt .
Das Luftschiff kam aus der Richtung Bruchsal und entwickelte eine

außerordentlich große Geschwindigkeit . „Graf Zeppelin passierte
die Stadt im Osten und verschwand nach wenigen Minuten wieder .

Trotzdem bot das silbern , glänzende Luftschiff , das sehr niedrig flog ,
einen außerordentlich schönen Anblick .

Verfassungstag in Karlsruhe .
Am Sonntag abend , als ein stattlicher Fackelzug der

Staatspolizei mit Musik die Verfassungsfeiern eröffnete ,
hatte es den Anschein , als ob der Verfassungstag

'
von oben her eine

Verwässerung erfahren sollte . Auch am Montag selbst sah man
lange keinen wolkenlosen Himmel . Erst gegen abend , als Tausende
in den Stadtgarten pilgerten , war der Himmel reingefegt von den
drohenden Regenwolken

Mit dem Glockenfchlag 8 Uhr begann das Konzert in Anwesen -
heit zahlreicher Gäste aus den Kreisen der hohen und höchsten Ver -
waltung , wobei man Staatspräsident Dr . Schmitt , Ministerialrat

Erech , Bürgermeister Sauer , Polizeioberst Blankenhorn ,
andrat Dr . B a u r u . a . m . bemerkte .

In das Programm des Abends teilten sich neben der von Ober -
Musikmeister Heilig dirigierten Polizeikapelle der
Sängerbund „Vorwärts " unter der Leitung seines Chor -
meisters Josef Fuchs sowie der Männergesangverein
Karlsruhe und der Gesangverein
Beiertheim , beide unter Leitung ihres
meisters Max Nagel .

Fackelzug und Garlenfesl im Sladlgarlen .

„Freundschaft " Beiertheim wirkungsvoll darboten :
Lied " von Bück und „Rheinbefreiung " von Kern , z
disch leicht dahinschwebende Kompositionen , die w
Wirkung als auf Stimmung berechnet sind. Der „F ° i

— - - ^ ite !

,j r e n nb ( ch a f t "

gemeinsamen Chor -

zu „Oberon " von Weber anschloß . Mit dramatischer
"

Wucht und
sicherem Ausdruck sang der „Vorwärts " sodann den Chor „Sturm "

,
ein Werk des bekannten Männerchor -Komponisten G . A . U t h m a n n ,

in den Reper -
gefunden haben ,

. sich auf drama -
tische Wirkungen sehr versteht . ^ Der Aufzug der Meistersinger von' "

»esten alleagner , eine der schönsten Stellen aus der ler Opern ,
den „Meistersingern von Nürnberg "

, bot ebenso wie der Prätorianer -
marsch aus „Quo vadis " von Rowowieifki der Polizeikapelle Gelegen -
heit , ihr großes Können und die sichere Direktion ihres Meisters
Heifig zu beweisen . Gemeinsam sangen der Männeraesangverein
Karlsruhe und der Gesangverein „Freundschaft " Beiertheim sodann
den prachtvollen Chor „Deutschland , dir mein Vaterland " von
Heinrichs , ein Werk , von dem eine starke , mitreißende Wirkung
ausgeht . Die beiden Vereine waren dem oft gehörten Chor liebe -
volle Interpreten . Mit der Fantasie aus dem „Trompeter von
Säckingen " von Neßler schloß der erste Teil ab .

Ouvertüre zu „Zar und Zimmermann "
, von der

erständnis für die Melodik des Alt -Lortzings
Polizeikäpelle mit seinem Verständnis für die Melodik
meisters der deutschen Spieloper vorgetragen , leitete zu zwei Chören
über , die der Männergesangverein Karlsruhe und der Gesangverein

, „Jch .
b^ e ?

>g" von Kern , zwei kleine. ^
disch leicht dahin schwebende Kompositionen , die weniger au , ^
Wirkung als auf Stimmung berechnet sind. Der „Fackeiz §77crfchen,
von Meyerbeer , ein bei der Polizeikapelle sehr beliebtes ^ Mt '

und der heroische „Festmarsch aus dem ^ s -Dur - Konzert ^

Hoven , dem großen Freiheitssänger im Reich der

gleichfalls eine geschliffene , dynamisch reiche Wiedergabe ^
Töne . i- 6e„Durch

leiajjaus eine geiajuijene , uyuunu | uj uiu )e ^
ängerbund „Vorwärts kam sodann noch einmal A . Uly ^ ,

dem „Rheinlied
" zu Gehör . Ein Intermezzo „Erinneru

^
«

^
Heista " " "

zeigte den Leiter der Polizeikapelle als geschmackvoll̂
ponisten . Mit dem unsterblichen Walzer „Bei uns z
Königs der heiteren Musika , Johann Strauß , klang der m

Teil des harmonisch verlaufenen Abends aus . » cifif ! .
'

Im Verlaufe des Abends gedachte sodann Staa i s ^ t

dent Dr . Schmitt des bedeutungsvollen Tages und

in kurzen , einprägsamen Worten das Ereignis von Weim ,

er u . a . ausführte : „Wir begehen heute die elfte K ?-

jenigen Tages , an dem die Reichsregierung im Jahre 1 -„ „«rn ° 1,
von Weimar unterzeichnet hat . In tiefem Schmerz erm

uns ter großen Not , aus der die Weimarer Verfassung
Dennoch gedenken wir mit großer Befriedigung des -Lage '

wenn wir uns überlegen , was mit diesem Werk von Weima

worden ist Das deutsche Volk hat es mit dieser ^
die große bolschewistische Gefahr und die we> ^ Zo-i

besten abzuwenden sowie den Rhein zu befreien . Dis . ..

hat es mit dieler Verfassung weiterhin verstanden , sich a»

Kraft wieder Weltgeltung zu verschaffen , die sozialen A- I»
( jjt

erfüllen und für die Opfer t« s Krieges zu folgen . U n | „ &

publik ist gefestigt ; sie wird gefestigt blechen . fl 1
« -- - -- - " das Gesa m twohl

. . . . izelnen zu stellen .

trotz der gegenwärtigen Not getrost in dl « Zukun ^ ^

R

Inte

deutsche Volt klug genug ist . das Gesamtwoyt q " *
fön "1

die Interessen des Einzelnen zu stellen .

trotz der gegenwärtigen Not getrost in die Zuruns »
eInp

daß der deutsche Geist und die deutsche Arbeit uns
bringen !" i

Der Redner gedachte sodann der kulturpolitischen 5
des „Badener Heimattages

"
, wobei er den Wunsch au *'? aj

das Deutschtum nicht vor den en-geren Grenzen der » f
machen möge . Mit einem dreifachen Hoch auf Baden , das * .p
das deutsche Volk schloß Staatspräsident Dr . Schmitt !*' " *

aufgenommene Rede . . ^ -ineA
Im weiteren Verlaus des Abends wurden sodann n -^

beliebten bengalischen Beleuchtungen des Stadtgrrtenj
geführt .

K
'i
$

Karlsruher Verkehrsunfallchronik.
Am Samstag vormittag , gegen 10. 15 Uhr , stießen auf der

Straßenkreuzung Marie - Alexandra -Straße und Schwarzwaldstrage
ein Personenkraftwagen und ein Radfahre ^ zusammen . D &r

Radfahrer wurde vom Rade geschleudert und erlitt
hierbei eine schwere Gehirnerschütterung . Er wurde in

bewußtlosem Zustande mit dem Krankenauto in das

Städtische Krankenhaus verbracht . Die Schuldsrage bedarf noch
der Klärung . — Am Samstag nachmittag fuhr auf der Kaifcr -

straße b&m Ueberholen ein Personenkraftwagen eine Radfahrerin
von hinten an . Die Radfahrerin fiel hierbei vom Rad und zog
sich leichter « Verletzungen zu.

Am Sonntag abend gegen XL Uhr fuhr der Führer eines aus -

ländischen Personenkraftwagens auf der Karlsruher Landstraße un -

weit der Dornwaldsiedlung einen vor ihm fahrenden Radfahrer von

hinten an . Der Radfahrer erlitt hierbei schwere Verletzungen
und wurde von einem Privatkraftwagen in das Städt . Krankenhaus
nach Durlach verbracht . Der Kraftwagenführer wurde festgenommen .

Am Montag vormittag geriet beim Befahren des Kaiserplatzes
ein Personenkraftwagen ins Schleudern und fuhr gegen einen Kan -
delaber . Die beiden Insassen des Wagens wurden hierbei durch
Glassplitter leicht verletzt ; der Wagen wurde erheblich
beschädigt und mußte abgeschleppt werden .

§ In schwer verletztem Zustand aufgefunden . In der Nacht zum

Dienstag wurde in der Parkstrabe eine 27 Iahe alte weibliche

Ptrfon bewußtlos aufgefunden . Sie wurde mit dem

Krankenauto nach dem Städt . Krankenhaus verbracht , wo neben

einer schweren Gehirnerschütterung , Verletzungen am

Becken und am linken Knie festgestellt wurden . Die Verletzungen

rühren von einem Verkehrsunfall her ; die Ermittlungen sind im

Gange .
Ein folgenschwerer Schwächeansall . Am Samstag nachmittag

gegen S Uhr erlitt ein 75 Jahre alter Schausteller in der Durlacher
Allee einen Schwächeanfall , wobei er zu Boden stürzte und
mit dem Hinterkopf auf den Bordstein aufschlug . Der Schausteller
erlitt eine schwere Gehirnerschütterung und wurde mit -
tels Krankenauto in das Städtische Krankenhaus eingeliefert .

Unfall . Beim Kugelstoßen wurde am Sonntag nachmittag
während den Sportwettkämpfen auf dem Platz der Freien Turner -

schift ein verheirateter Bauarbeiter aus Kehl von einer Kugel
am Kopfe getroffen und so erheblich verletzt , daß er
mit dem Krankenauto in das Städtische Krankenhaus verbracht wer¬
den mußte .

8 Wegen Nichtbeachtung des Unisormverbotes mußte am Sonn «

tag nachmittag gegen fünf Personen der NSAPD . eingeschritten
werden . ^

§ Ruhestörer . Ueber Sonntag gelangten 25 Personen we -

gen Ruhestörung und Verödung groben Unfugs
zur Anzeige . Auch mußte gegen fünf Personen wegen Körper -

Verletzung vorgegangen werden . Vier Personen wurden wegen
Trunkenheit vorübergehend in Schutzhaft genommen .

8 Wegen Uebertretung der Verkehrsvorschriften mußte seit
Samstag gegen 39 Kraftfahrer , 45 Radfahrer und 4 Lenker von
Fuhrwerken eingeschritten werden

= Erfolgreiche Sänger . Bei dem am vergangenen Sonntag in
Neuweier stattgefundenen Preissingen ging der Männerchor
des Arbeiterbildungsvereins Karlsruhe (Dirigent

ranz Müller ) mit dem Chor „Die Vesper " von Beethoven in

lasse II Erschwerter Volksgesang mit einem 1a Preis als 1. Sieger
hervor . Der Verein konnte unter sämtlichen teilnehmenden Ver -

einen die 4 . beste Tagesleistung erringen und erhielt auger Pokal ,
Diplom und goldener Medaille eine Kiste Mauerwein .

Neue Sleuern ab 1, September.
Amtlich wird mitgeteilt : ^ zr*.

Räch der Notverordnung vom 26. Juli 1930 treten

tember 1930 bei ledigen Arbeitnehmern die Zuschläge zu>

in Kraft . Das Nähere hierüber ergibt sich aus einem au >> ^ gf

blatt , das bei den Finanzämtern abgeholt werden kann .

tember ab hat also jeder ledige Arbeitnehmer einen Zu !«

Prozent zu seinem Lohnsteuerbetrag zu leisten , wenn o
^ n .

lohn 2640 RM . jährlich übersteigt . Als ledig gelten all . t

verheiratet sind , ferner verwitwete und geschiedene ^

gif

deren Ehe keine Kinder hervorgegangen sind . Ausgeno » o

diesem Zuschlag sind alle die , die einen Zuschuß äumJ ^
n .^ j^

-.

Angehörigen
r~

K*
%

7 :°s

Ito
di
!t

K
h

ehörigen leisten , der 10 Prozent ihres Einkommens . ,
Die beiden ander °n . in den Notnerordnungen des 8j

denten enthaltenen Reichssteuern sind bereits früher 1% j eT# 5

treten . Die Reichshilfe der Personen des öffentlichen 8

mit dem Tage der Verkündung , also am 27 . Juli 1930 l»

treten , die Neuordnung der Tabaksteuer am 1 . August .

10 . Kreis-Turn- unö Sporlfesl des Ar
Turn- und Sportbundes.

Die Landeshauptstadt stand Sonntag und Montag "/lirff ' .i
Kreis -Turn - und Sportfestes des 10. Kreises des Arbeite -

Pi >o

Sportbundes . Die städtischen Gebäude , sowie versch>ev

Häuser waren beflaggt und an den Hauptstraßen entlang ^ i .

Flaggenmasten Fahnen in den Reichs - und Landesfarve . ^
Teilen Badens , der Pfalz und der Saar waren die M »
Sportlerinnen , sowie die Turner und Turnerinnen vc» c

herbeigeeilt . Man schätzte die Zahl der aktiven Teilneyi ,

5000 . iport'A
Eingeleitet wurde das Fest mit turnerischen unv ^

Wettkämpfen am Samstag nachmittag , denen abends a ^ y

platze an der Linkenheimer ein Begrüßungsabenv 0etWgt
bei waren die badische Regierung und die Stadt Karlsruv po u
Ein vielseitiges sportlerisches und turnerisches Prog r̂a

höchst anerkennenswerte Leistungen der Arbeiterturner ^ t>> ^
Der Sonntag vormittag wurde wiederum ausgeluu ^

tischen und sportlichen Darbietungen . Am Nachmittaa
ein stattlicher Festzug zum Festplatze , wo ca . 20 000 .1 z?er >^
interessante Bild der allgemeinen Freiübungen v« f»ia , jn
dene Fußball - und Handbällspiele , sowie Sondervon
Frauen des 10 Turnki :eises vervollständigten das
Rheinstrandbad Rappenwört fanden wassersporMw sp?^
statt , die ebenfalls auf gute Schulung hinwiesen , &

Wettkämpfe und außerdem eine Verfassungsfeier am w

den Abschluß der Veranstaltungen .

i, . * ****
!& *<<

Boraussichtliche Witterung für Mittwoch , den 13-
cTt|

selnd wolkig , lebhafte westliche Winde , strichweiseWechselnd
und etwas kühler .

Wasserstand des Rvelus . l80
» ofel, 12. « ltfliift , morgens 8 U8t : 175 Ztm . - 11 . Nua '-n

, , n : ffi , S '
Waldau «. 12 . August , morgens 6 ltfir : 859 Ztm -: U -
Sckiisterinsel . 12 . August , morgens 6 Ufit : 243 Ztm : Wf
K - Iil , 12 . Auaust , morgens 6 Ufit; 860 Ztm . : 11 . „ ft ; 50 , ,s»
Mara « . 12. Auaust . morgens 6 Ufit : t 558 Ztm . : 11 - »I ?«

, i6S »'

mittags 12 Übt : 568 Ztm . : abends 6 Übt : 560
»» beim, 12. August , morgens 6 Ufit : 467 Ztm -: " • w

Maunbcim .

« ommetovetctte lkonzcribans :
Stadtgartc « : Deutschet
» assee - liabatett Roland . .
lest . Mefanttn : Gastspiel
Weinbaus Juft : Konzert 1»^ «» ivi . «
Union - Tdeatcr : Pat und Patachon als 51anibalen .
Sckanburg : Skandal um Eva : Beivtogramm -

j cntuI3

Jht
iii>

Tages -Anzeiger.
INafieres liebe tm InletatenteU .l

Dienstag , de» lt . August ,
le lkonzertbans : „Polenb ût " . 8 Übt . - . r
Deutschet Meistet -Afieud lHarmonickaveu

i »>- >- . » . Neues Kunstlet -Ptogtamm . . ^ ©a>
l des Gesangs - und Tam -TN
der Wienet Damenkaveue .

Weiße Zähne : ChIorodonjj



Copyrleht by
Duncker , Verlar , Berlin .

6j( m?
8 <ln5 andere Lüders verließ die Halle ; nicht das verwirrte

"ton w
t" n ' das hilflos war , als der Mann , den sie liebte , mit

' $!ettu Cn ® ° rten jede Bekanntschaft mit ihr löste. Wenn sie
. schwimmen austragen wollte oder auf Rekord trainierte ,

( J ' ^ t klarer und ruhiger sein als jetzt . Gesunde Nerven

tjj ? ' mögen warf das Werkzeug Nirrend zu Boden und setzte
S en Holzhocker. Wischte sich müde mit dem Handrücken über

L . n' Wozu sie den anderen diese Komödie vorgemacht hatte ,
Apparat nicht in Ordnung wäre , sah sie jetzt selbst nicht

\ . ' sinnlos war das alles . Braun hätte diese kleine Probe
!t^, ^ ehen müssen , hätte nicht sofort mit der netten kleinen

° ran 8efjeit dürfen . Sie hatte erwartet , daß er selbstver -

V Hr bliebe . Er hatte die andere vorgezogen . Ach ja —
. ie seufzte und nahm die große Hornbrille ab , die sie

4 v u fl. wenn sie ihren Motor untersuchte . Die überaus kluge

BuMer
■C « 4olliellerra « rkenbaltcr
liitirt Baduujrjätt Ndkvti entklusio undprihmrt in lim nn
9. 30 ond SOPfd., Ii >'r and 1 »-P(d.-SKdtm. «Diu Ii Tonn .
Oberboa nildizeniraiitenotsensdiuit

e . « . m i . n . Badoiueil .

Holsteiner Hartwursl
Cervelat u . Salami pw .HORCH 8

INNENSTEUER - LIMOUSINE

4türig , 6 fenstrig , 5sitzig
RM . 9840 .—
ab Werk .

Camembert * tem( . . . . schachte, 58 #

Thllringer Rotwurst . Pfund 1 . 20
Braunsch w . Mettwurst Piundi . 40
Neues Sauerkraut . . . Pfund 16 #
Neue Vollheringe . . a stock 30 #
Neue Pfälzer Kartoffeln . . ~

3 Plund lO -r
Frischer Wirsing Pfund 10 #
Frisches Rotkraut Pfund 8 #
Frisches Weißkraut . . . Pfund 6 #
Zwiebeln neue » Pfund 18 #

Zwetschgen Pfund 18 #
Zitronen * stock 25 #

HORCH 8 SPORT - CABRIOLET
4 sitzig , 2türlg RM . 10840 .—

ab Werk .

HORCH 8
ie Gesundheit Ailerfeinste Mecklen¬

burger Faßbutter Pfund

Generalvertretung : L. GERSTENMAIER
Karlsruhe , Yorkstr . 8 u . 13a Baden - Baden

Tal . 7440 Tal . 933

Kaffee
tflglleh f

Qr i
^

®®cn fliegen sind furchtbare
Seister für Kinder . Durch Verunreini -

,je
® Un ^ Vergiftung der Nahrung übertragen

^4^
ernst° Krankheiten und werden zu einer
ren Kindesplage . Zerstäuben Sie Flit !

fliegen , Mücken , Schnaken , Motten ,
Bettwanzen , Küchenschaben , Ameisen

fg r
^ t. Flit -Zerstäubung ist unschädlich

y
en Renschen nnd fleckt nicht ,

m^
^ 'eln Sie Flit nicht mit anderen In-

geH)
et,Vertilg 1,ngsmitteln . Nur echt in der
^ Packung mit schwarzem Band ,

KARlfRUHE ,

GarantiertZiehung % -Au9.30|
ÄB | B\ „ LOTTERIEfürKrie - l
vEliV verwitwen u . Waisen '

Preise bedeutend ermäOlgtl

Taschen puder in
allen Farben . Pu¬
deruhren f . lösen
Puder , Lippen¬
stifte a . Einsätze
von Albersheim .

Mttlhens (4711).
Schert Coty .D 'orsay , Hudnut .

Houbigant . Tre -
Iur , Lenth £ ric .

tourjois Dorin .
Dam . -Frisiersalon

Frida Schmidt
KaiserstraBe 100

Andere Beleuchtungskörper , L&rapeiischlrme und Zubeh r entspr . billiger

Chr . Dosenbach / Herrenstr. 20 (Nähe Kaiserstrj
Autor elfen

mtl . Gröh , 60% bill . nur t . b. ReUvi
(« ietftt .L (Ja . Tankst .. T . 7089 . äug in .

Ihr Haarausfall
wird d , bte ONve - Mc-
tbode sicher vescitigt.
Wirkung überraschend.
Preis 1.90 M.

Friseur
W . Schmitt

Naiserstratze 145.
Eingang Lammstvaße.

OoDDellos 1.M Porto u. £iste 35^

flurmerÄ
PostJcheck - KJo . KVuh e 1V 043

alle lotterie - Eiflnehuief uYerMs -M

(© 391)

Wanzen ! Wanzen !
welch ein Schreck , 15653
mit SO2 schafft 's Höllstern weo
Funilclppn Ungaciaf .-Varnlctit . - Anstalt

, nUllOIDlII, Horranst . O, Tal . B781.

Araa ». Smvting . «Sei»'
r« k An,age verleiht
Srao » Heck. Gartens» .?



Dienstag , den 12. ilvgu?Badische Presse
'/ Dlenökag-Ausgabe

5>a her ? hnkt wurde in den besten Zelten von Harold Lloyd
n . Buster Keaton nicht gelaeht , wie In den letzten Tagen Uber

Llchtrpieia
uiaidltr .30

Telef - 5111

Endlich wieder einmal ein großes deutsches Lustspiel !

Henny Portens I . Tonfilm
Henny Porten bleibt auch von der tönenden Leinwand

_JW " herab der große Star der deutschen Filmbühnc !
Das übrige Ensemble , das so ausgezeichnet getroffen ist , daß

eine Lachsalve die aödere ablöst :
Oskar Sima , der Herr Minister ; Ludwig Stössel , Direktor der
Mädchenschule ; Paul Henckels . der Herr Professor ; Adele
Sandrook , Frau Oberstudienrat (köstlich !) : Claus Clausen
und Frigga Braut = edn sächsisches Ehepaar : .Karl Ettlinger

als „Beauftragter der Säuberungspartei " usw .
Ein Markstein in der Geschichte des Ton -Films !
Ein Lustspiel , das man gesehen haben muß !

Anfangszeiten 4, 557 und 9 Uhr
Im Bei -Programm :

Die weltberühmten „Revetiers" in 2Liedern ..Mine" u. „Dinair
und „man soll kein Kavalier sein".

Eine Douglas Fairbanks -Parodie mit Lupino Lan «.

4.oo e.15 o oo « nur rar Erwachsene

2 . Fest - Programm !
NUR EINE HALBE WOCHE !

ÄS b

der ergreifende Musik- u. Dialogfilg

'DerS>rozeßderö<fiaufpieleriit
Gilly Cervantes

mit den beiden erklärten Lieblingen zum
l . Male gemeinschaftlich in einemTon -Fil®

■IVAN PCTROVJCW
[ II DAGOVER .

Achten Sie bitte auf die Anfangszeiten ! Sie können den
Henny Porten -Film nur dann restlos genießen , wenn Sie

ihn von Anfang an sehen !

Marienstraße 16

E^ meini % uL,
Ihre Erlebnisse auf hoher See und
im Kannibalenland als Zauberer d.
KönigsKaktus Kannibal I.

Die Originalaufnahmen aus Afrika
und Madeira geben dem Film einen
landfchaftlich fchönen Hintergrund

iiiiimiiiiiiiiiiiiiiiimiiimHiiiiiiiiiiiiiiiiiiHiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiH
| Beginn : 4 .00 5 .40 7 .20 und 9 .00 Uhr |
| Jugendlche nachmittags h a I b e Preise ! |

Täglich
der entzückende Tonfilm

Crlj/OlO
Dec schöne xume $ an <z =£ euUuutt

Marceil WitfrisA
von der Berliner Staatsoper

muss man gehört haben.
W Hans Mierendforjf A
Hl als reicher Amerikaner

muß man gesehen haben . j/Bk

Täglich
Konzert
der beliebten

Wiener - Damen -
Kapelle

Walzerlraum

Restaurant zum

Elefanten
Des großen Erfolges

weRen verlängert .
Täglich ab 8 Uhr

Gastspiel

Dianstag , dan 12 . August , von 20 — 22», Uhr :

Deutscher Meister - Abend
Orchester : Harmonlakapalle . Leitung : Hugo Rudolph .

u . Speisezimmer
in (Siche u . Nuß¬
baum . elea . Fo »
-ncn . orima Qua »
lität , liefern

sehr billig
lkarl 3:&ome & (5o. ,
Herren sir . Mr . 28,
flcß . d .Steichsbank .
Riesig Biofee Aus¬
wahl lBesichl .kreil

Kaiserstr . 5 Tel . 6284
(Am Durlacher Tor )

Schneider
vom KOnlaaseer -
Bauern -Th * laru .
Frl . Doris Schmidtvom

Rundfunk Neapel.

Wir bringen ab heute seit
langer Zeit wieder einmal

Mittwoch , den 13 . August , von 18 — 18Vi Uhr :

der beste Springer
der Welt

der einzige ernsthafte
Konkurrent

Douglas Fairbanhs
in einem neuen große «

Abenteurer -Film

Diwan
sofort we<>. Platzmang .
für 18 M zu Verkauf .
Leibnizstraße 2 . bei

SVies , <KHWA )

8peZ8öZMmer
eichen mit Pol . Mittel -
tllre , 160 breit . Büfett
u . Kredenz . nur ZSO^ e.

schöne , moderne
Formen in jeter
Edelholzart .
?u Dllligen Preisen
Z^ irrmann
Herreustrab « 40.

Möbelfabrik . Durlach ,
beim Finanzamt .

(19412)

Ein hochherrfchaftNch .

Herrenzimmer
kaukas . nußb .. poliert ,
ersiklass . Modell , auS
größerer Schreinerei
20 % u . Nennwert ab¬
zugeben . Offerten
unter Nr . <£9202a an
die Badische Presse .

6 Akte unerhörten Tempos
mit neuen Sensationen

und Tricks .
Dazu ein lustiger Film :
Ja , Ja . . . so sind

die Frauen !
Eine Pikanterie aus ver¬
gangener Zeit mit Betty
Astor , Igo Sym , Hans

Junkermann usw . usw .

Sie alle kennen die Micky Mau» «n

»ollen Sie eine Ueberraschunfl erle
ucb

in unserem Beiprogramm lernen Sie »

FLO CK UND FL I E C K IE kenne »

Flock und Flicki®5
Liebesfahr «

Modernes , eichenes

Büfett
160 cm , und

Kredenz
360 Mark .

Möbelhaus
Freundlich

37/3» Kronenftr . 37/39 .

Perserteppich
gut erhalten , zu Ver-
kaufen . <19171,

Bahnbofstraße 32.

'
t *

Freitag letzter Tag dieses
Frogrammes .

Alte , auchbeschädigte und unbrauchbare
werden im Umtausch angenommen ,

federn werd . iu Halter neuesten System » *
WELTAUSSTELLUNG

KOLONIEN , SCHIFFART UND FLAMISCHE KUNST sehr elegant

Gebr. Beschert • Kaiser- Pas:ANTWERPEN
RIL OKTOBER
Alk Aiakünlte und Prospekt» erhalten Sie durch

dl, Reisebüro , der HAMBURG AMERIKA LINIE

Steiltoe aufgearbeitete
Kavokmatratze 28 J ,

Buie Chaiselongue
20 Mk . . ju verknusen ,
Herrexstr . 2. im Hof ,
SoDCiiet , (© 897)



Wochenbeilage für Turnen, Spiel und Sport / Dienstag , den 12 . August 1930

Abschluß der Sludenlen-Wellmeislerfchaslen.
Der deutsche Kochschulsport in Fron! / Deutsche Leichtathletiksiege / Die Schluhseier in Keidelberg.

Ausklang in Darmstadt.
Noch einmal: Einmarsch der Rationen.
„ Einmarsch der Nationen" find vor zehn Tagen -m

I4 i>7 * . Vochschulstadion die Internationalen Mei -
!. ;» M eiL ® " *Le n f e. n eröffnet worden und mit dem

IfH, bi
' Akt schlössen die Spiele . Dazwischen liegt eine

'" ' t prächtigen Kämpfen war und dem Zeugen
1 iinB». « -r 3:a0e ein unvergeßliches Erlebnis sein wird . Wie-

Gewitterwolken am Himmel, als unter den Klängen

Platz gab es einen scharfen Kampf zwischen Eldracher und dem
Japaner Nakashima, aus dem schließlich der Deutsche im Endspurt
mit Brustbreite als Sieger hervorging . 1 . Körnig - Deutschland
21 .5 Sek . ! 2 . Eldracher - Deutschland 21 .9 Sek . ; 3 . Nakashima-
Japan 22 Sek . ! 4 . Engel- Tschechoslowakei \ Y> Meter zurück ; 5. ©laset»
Oesterreich! 6. Hoshioka -Iapan .

Deutscher Sieg auch über 800 Meter.
Dem Erfolg über die 20g Meter folgte ein weiterer deutscher

Sieg in der 800 Meter-Entscheidung . Der Deutsche Meister Fredy
Müller konnte auch den Titel eines Weltmeisters der Studenten

$

:
0

0

0

I

S

800 m Entscheidung .
Sieger : Müller -Deutschland
vor Galtier -Frankreich.

Nlshtta
akad. Weltmeister Im

Stabhochsprung 4,20 m.

Die Teilnehmer der 200-m - Entscheldung .
Der dritte von links der Sieger Körnig -Deutschland ,

neben ihm Eldracher -Deutschland .

^ die 33 Nationen ihren Einzug
Kk,7 '°" .hielten. Wenn aber auch die Sonne als erwünschte

dieies prächtigen Schauspieles fehlte, das Bild des
5? ^ - ftn,. ™ malerisch genug . Diesmal sah man im Zuge

^,i . . Vertretung Japans , die beim ersten Einmarsch iehlte
dos !n einem Sond>erappla «s begrübt wArde. Auf den Rängen

*5? Ws Publikum wieder Kopf an Kopf ? es ist erstaunlich , wie
^" teresfe des Darmftädter Publikums und der zahlreichen

U! «n CT Gast« angehalten hat . Die Gruppe der Prominente
« 'em Tage womöglich noch stärker geworden , auch Staats -

> 'W .*
0 " * ö' ^er Präsident des Deutschen Reichsausschutses

in» "ter x n 8en , war zum Schlußakt nach Darmstadt gekommen.
Jubel der Massen nahmen t»e Aktiven , geführt von

(jji ttaf v
et Nationalflaggen auf der Kampfbahn Aufstelluilg ,

V " d-» 5. deutsche Sprinter Eldracher vor . um mit wenigen
ioLichttfcv™ Dank der Aktiven an die Etadt Darmstadt und den

*'e** abzustatten . D«n Deutschen folgte der Frän¬
kisch '.Je . der im Namen der ausländischen Gäste in einer
4Änts , ^ CT,den Ansprach« , die wiederholt vom Beifall des
K e"i4af . ""'erbrochen wurde , den Auslchüssen, der deutschen otu -

dem DarmstäÄter Publikum zu sagen , wie sehr sich
v >chen Gäste in Darmstadt wohl gefühlt hätten und wie

Vj ieifj,
"c über den Verlaus dieser schönen Weltmeisterschafts -

Noll .' 7 " Wieder ertönte der Fanfarenmarfch und vom Be ' fall
^ x »> s . gleitet , marschierten t-ie Aktiven wieder ab .

abend ist noch nachzutragen , das? in Binsheim
3l?iü r

a3 ei dem Quartier der franzMk^ -n Erpedition, die
'" nichaft, ihre Führer und oas deutsche Organisatioas-

ii I i r^ ele Gäste der Franzosen waren. Der „deutsch -V, ' <>I i tir ' {! walte ver ^ranzoien waren, ixr „oe n t ><y -
CT Abend " nahm einen sehr harmonischen Verlauf
tili? ein ji Dallwitz , als Vertreter der Rei^ sregierun" , wie' KS

'
^ Köentet

" ü»hi/i)ier,Un.8 der persönlichen Wertschätzung zwischen den Na

iss.^ reter der französischen Regierung
%v > lirXRv brachten in ihren Ansprachen, . ..

^ )°enten der beiden Länder gipfelten, den Wunsch zum
W l kii .>? . °>ef« Studentenmeisterschaften der Völkerversöhnung

wie
und eine Anzahl

Ansprachen, die in einem hoch

' * diin* u
nß »er personeilt haben möchten.

>». g. -. Die Schlußfeier.
Ik ci ? estraum Darmstadts , die Festhalle , war am Sonn-
^»>i 1 el .̂ ?aup ?atz der feierlichen Siegerverkündigung
i«, Jjien

» « tteilu « 0 , die in Anwesenheit dcr Vertreter aller
SiJ 'keitsQ •iner riesigen Menschenmenge durch den Vorsitzenden
V,

"
£ #«5

'
sses , Prof . Dr. Heidebroek »Darmstadt vorge -
iluch diese Feier fügte sich durch einen prächtigen
» in den Rahmen der Darmstädter Spiele ein.

^ Die letzten Kämpfe .
Wersen vormittag hatten bereits die Vorentscheidungen im
^ Iie-^7^en Anfang genommen . Beim Stabhochsprung über-
'ixhjv. " Mann 3 .60 Meter, darunter die Japaner Oda , Mochi-

' ) °uiie die Deutschen Stechemesser und Spieler . Alle
tu» in die Entscheidung , die gleich nach dem Abmarsch

"egann . aber sich — wie gewöhnlich Stabhochsprung -
ffin .Ti !ehr in die Länge zog. Sechs Mann qualifizierten

^. "tjchetdung im Speerwerfen, darunter auch der Deutsche
">it °l .s? Meter. An der Spitze lag im Vorkampf der Finne

ichonen Leistung von 66.145 Meter.
k3u iBt

®n 8lonb im 400 Meter Hürdenlauf siegreich.
!>> uf n-.^ eiten Erfolg kamen die Engländer im 400 Meter-

^ ® flr ein sehr scharfer Kampf , der auch eine glänzende
v' ftV .Engländer Simpson sicherte sich schon nach dcn
r 't i?" G iD??t

U cn einen kleinen Vorsprung , den er bis ins Ziel
At » deft , A ausdehnte . Der Amerikaner Lincoln kämpfte longe

Z Italiener de Negri Brust an Brust , bis er ihn knapp
Hau« Das Ergebnis: t Simpson - England

W "er .z^ ncoln -tlSA . bö .2 Min . ! » . de Negri-Jtalien ?S .4 Sek . !
"'Cn» , . ?Wland 8 Meter zurück ? 5. Cornelius-Deutschland :" gland .

iiber 200 Meter an der Spitze .
v Äi,

'
i « ^ en Doppelerfolg gab es wieder im 200 N

bi - °er vierten Bahn gestartete Körnig hatte ch.
e|* Uho

'
.061 Ausbahn Lausenden erreicht und schosz in ver

"gefährdet dem Zielband entgegen . Um den zweiten

Meter»
chon in

an sich bringen . In der ersten Runde bummelte das Feld etwas , wo -
raus sich auch die nicht gerade glänzende Zeit ergab . Erst in der
zweiten Runde verschärfte sich das Tempo . Danz - Deutschland führte ,
wurde aber ausgangs der Gegengraden von Galiier - Frankreich an -
gegriffen . Der Franzose ging mit Führung in die Zielgerade, dann
jpurtete aber Fredy Müller, erreichte den Franzosen , kämpfte mit ihm
Brust an Brust und rang ihn auf den letzten zehn Metern mit Brust -
breite nieder . Ergebnis : 1 . Fredv Müller - Deulschland 1 :88.2
Min . : 2 . Galtier- Frankreich 1 :58 .3 Min . : 3 . Danz -Deut>chland 1 :58.7
Min . : 4 . Reuterswaerd- Schweden 1 Meter zurück : 5 . Tugnoli -Jtalien :
6. Schwerdtfeger - Deutschland .

Das Speerwerfen — Finnlands Domäne.
Wie nach den Vorkämpfen nicht anders zu erwarten stand , fiel

das Speerwerfen an Finnland . Alle sechs Mann konnten in der Eni«
scheidung ihre Borkampfleistung noch verbessern, am stärksten der
Deutsche Weimann, der sich mit dem schönen Wurf von 04 .20 Meter
von dem fünften noch auf den dritten Platz vorarbeitete. Ergebnis :
1. S u k s i - Finnland 66.405 Meter ! 2 Reinikka - Finnland 65. 11 Me¬
ter ; 3 . Weimann-Deutschland 64 .28 Meter; 4 . Vaalamo-Finnland
63.23 Meter ; 5. Sumiyoshi-Iapan 63. 12 Meter ; 6. Itoh -Japan 62.02
Meter.

Japanischer Sieg im Stabhochsprung .
Der erste Platz im Stabhochsprung fiel erwartungegemäh an den

Japaner Nijhida, der die beachtliche Höhe von 4 :11. 5 Meter erreichte.

1 . Nish ida - Japan 4 :115 Meter ; 2 . Mochizuki-Japan 3 .80 Meter;
3 . Kirsaly- Ungarn 3 .70 Meter : 4 . Oda -Japan 3 .60 Meter sdurch
Stechen entschieden) ; 5 . Stechemesser- Deutschland 3 .60 Meter ( durch
Steche » entschieden) : 6. Heller -Oesterreich 3 .60 Meter: 7 . Spieler-
Deutschland 3.60 Meter.

Die 4 mal 400 Meter Staffel gewinnt Frankreich.
Das Ergebnis : 1 . Frankreich ( Fredet , Levier , Galtier,

Jatson) 3 :19 .6 Min . ; 2 . Deutschland (Solmsen, Lefebre , Danz, Mol-
ler) 3 2̂2.4 Min . ; Italien 3 :22. 5 Min . ; 4 . England 12 Meter zurück;
5. Ungarn : 6 . Schweiz . Frankreich ging schon mit dem ersten Läuser
vor Deutschland und Italien in Führung . Der zweite Franzose ver-
gröherte den Vorsprung , Deutschland fiel hinter Italien auf den
dritten Platz zurück. Danz als dritter Mann passierte den Italiener
wieder und ging vorübergehend sogar mit knappem Vorsprung an die
Spitze , fiel clber auf den letzten 100 Meter wieder zurück und mufzte
sowohl den Franzosen , wie auch den Italiener vorbeilassen . Der
französische Schlußmann Jakson übernahm den Stab mit klarem
Vorsprung und steuerte ungefährdet dem Zielband entgegen , Möller
ging in einem schönen Finish an den Italiener heran und rang ihn
noch knapp nieder .

Die letzte Konkurrenz.
Rugbykamps Frankreich — Deutschland 40 : 0 (14 : 0) .

Nach dem Abschluß der Internationalen Meisterschaften in
Darmstadt zogen am Montag die Studenten nach Heidelberg ,
wo sie sich am Abenid noch einmal bei festlicher Schloßbeleuchtung
zu einem Schlotzkellerfest zusammenfanden . Am Nachmittag
wurde auf dem schönen Platz der Turngemeinde Heidelberg unter
ungewöhnlicher Anteilnahme des Publikums und bei schönem
Wetter der Rugbykampf Frankreich — Deutschland

Ißte erwarten stand, waren die dewtschen Studenten ihrem
Gegner in keiner Weise gewachsen. Schon m der ersten Halbzeit ,
während der die Deutschen gegen Sonne , Wind und ansteigenden
Platz kämpfen muhten , waren die Franzosen tonangebend »nd mit
14 :0 Punkten erfolgreich . Nach der Halbzeit zeigte es sich bald , dag
die deutsche Fünfzehn bereits abgekämpft war . Sie war ihrem Eeg-
»er im Lauf - und Fangvermögen, aber auch in allen Täujchungs -
Manövern dieses Spieles unterlegen. Die wirklich erstklassige Mann-
schaft der französischen Studenten siegte schließlich leicht bei ständi-
gem Spiel in der deutschen Hülste mit 40 :0 Punkten. Das Ergebnis
setzt sich aus zehn Versuchen, von denen nur drei erhöht wurden und
einem prachtvollen Sornngtrefier zusammen . Frankreich hat
damit das Rugbyturnier vor Deutschland und Spanien gewonnen.

#
lieber die Samstag - Kämpfe in Darmstadt fei noch nachgetragen :

Im Hochsprang siegte Frl . Braumüller - Deutschland
mit der neuen Rekordleistung von 1 .55,9 Meter. Den
zweiten Weltmeistertitel errang Frl Braumüller im Weitsprung
mit 5 .44 Meter. Den Hochsprung der Studenten gewann der Anne
R e i n i k k a mit 1 .90 Meter vor dem Japaner Kimura. Die beiden
Deutschen Ladewig und Böwing mutzten mit dem 3 . und 4 . Platz
vorlieb nehmen.

Das größte Interesse brachte man wieder der 4 mal 4 00 -
Meter - Staffel entgegen , Salz hatte einen glänzenden Start .
Metzner und Eldracher vergrößerten den Vorsprung . Bei der letzten
Stabübergabe war der Japaner Nishi am besten weggekommen .
Doch Körnig lief als Schlußmann wieder glänzend und gewann die
Staffel in 41 .9 Sei . mit einem Borsprung von 4 Meter. Der
1500 - Meter - Lauf fiel an ven Favoriten Helphs - Eng -
land . Der Deutsche Krause , dem man mehr zugetraut hätte , ver-
sagte bei den letzten 50 Meter und mußte , bis dahin auf dem
zweiten Platz liegend, den Franzosen Leduc an sich vorbeigehen
lassen . Im Diskuswerfen war der Finne Vaalamo mit
45.7 Meter der beste .

Iubilaumsspiel des F.C. Frankonia .
Frankonia—Phönix Karlsruhe 6 : 1 (4 :1) .

Diese BegegnungHer Frankonen mit dem Phönix anläßlich seines
35sährigen Bestehens, gestaltete sich zu einem wahren Triumph ,
nicht der Höhe des Resultates und des Sieges überhaupt wegen , sön -
dern um der Art willen , in der er erkämpft wurde . Das Spiel zeigte
System und ließ die Freude am Fußballsport erkennen , die die elf
Akteure der Frankonia beseelt . Ihr glänzendes Spiel verdanken sie
dem ehemaligen Mittelstürmer des K F .V . , Vogel . Innerhalb kür-
zester Zeit hat er aus dem vorhandenen Spielmaterial eine Einheit
geschaffen, die sich sehen lassen kann. Unter seiner Führung gab es
kein Zweifel darüber , welche Aufgabe dem einzelnen Spieler zufällt.
Die W -Formation, durch die kräftigen und schußsicheren Halbstürmer
ermöglicht , erwies sich hier als sehr erfolgbringend, zumal sich auch
die Außenstürmer bewährten . Sehr gut unterstützt wurde diese Reihe
durch die spielfreudige Läuferreibe , die ihrerseits in der Verteidigung
« ine gute Stütze hatte . Der Schlußmann war nicht minder gut und
übertraf seinen Gegenspieler bedeutend . Phönix konnte anfänglich
trotz Ersatz gefallen , dann kamen die Schwächen der Elf nur zu deut -
lich zum Vorschein . Riedle im Tor war ein vollkommener
Versager . Bei den meisten Toren machte er gar keinen Versuch,
das Leder zu halten. Seine Vorderleute wurden kopflos und ver-
loren die Präzision. Direkt beängstigend war die Anzabl der „Ker-
zen "

. die besonders von Krimmer vollbracht wurden . Die Läuferreihe
war nicht besser Die Vorlagen waren zumeist ungenau und bocki
wodurcki der ohnedies schon schwacke Sturm geradezu zur Tatlosiakeit
verurteilt war. P o n g r a tz als Mittelstürmer war wobl sebr ener -
aikch und eminent schnell , aber er fand zu wenig Unterstilkunq .
Gräbel und Vogel bemühten sich zwar redlich , ihrer Aufgabe
gerecht zu werden , aber allzuviel Erfola war ibrer Arbeit nicht be -
schieden. Die rechte Seite konnte sich nicht entwickeln , denn Schaff -
ner mußte infolge Verletzung bald ausscheiden .

Der Beginn des Kamnfes steht Vbönix im Vorteil . Vongrak
bricht wiederholt in der Mitte vielver n̂rechend durch und kann auch
bald durch eine feine Leistung das Führungstor erzielen . Wenige
Minuten später erzielt aber der Halblinke ??rankone Bloch den Aus-
gleich und gab damit das Alarmzeichen zu größeren Taten. Schaffner
schied nun verletzt aus und Frankonia spielte eine deutliche Ueber -
legenbeit Heraus Heß auf Linksaußen erzielte kür die Schwarz -
Grünen die ?VI>bruna Bei einem weiteren Durckbruch wurde er
unfair geleat Der Elfmeter wird non Kemvermann zum 3 ' 1 ver¬
wandelt Ein Täuschunasm ^naner Boael« ergab den 4 Treuer Die
Niederlage wnr nnmögsich für ??bönir «' hinwenden »" «naf
in ch in der 2 . fiti f fte zumeist tonangebend blieb , Di -> 25 Minute
brachte nach einer feinen Vorlage Vogels durch den Linksaußen das

5. Tor, dem der Halbrechte Limianer durch Fernschuß noch ein 6.
folgen ließ.

Südstern—Frankonia lb 6 :3.
Die Ib - Mannschaft des Jubilars hat sich anfangs mächtig ge-

streckt und konnte durch aufopferndes Spiel der sehr guten Südstern «
elf bis zur Halbzeit ein 2 :2 abtrotzen. Nach der Pause unterlag
Frankonia dem gesteigerten Tempo und mußte sich bis Schluß mit
dem 6 :3 zufrieden geben . Sieger A ; Südstern.

Miihlburg AH .—Frankonia AH . 1 :8.
Die mit der Frankonia schon jahrzehntelang sympathisierenden

Mühlburger trugen an das obige Spiel anschließend ein Freund -
schaftsspiel aus , das nach vorheriger Ueberreichung von Blumen-
gebinden nach fairem Verlauf Frankonia mit 3 : 1 als Sieger lah.

FutzbaU-ErgebiMe vom Sonntag «
Bayern München — KFV. 0 :0.
Frankonia Karlsruhe — Phönix Karlsruhe 6 :1 .
Stuttgarter Sportfreunde — Stuttgarter Kickers 2 :2.
SSV . Ulm - AS . Nürnberg 3 :5 .
FSpV . 05 Mainz — FC , Nürnberg 3 :2.
Wormatia Worms — Düsseldorf 99 2 :1.
Heriha -BSE . — SpVgg . Fürth 3 : 1.
VfB Stuttgart — Erazer AC . 2 :0.
FC , Freiburg — Red Siar Straßburg 7 : 1.
FC Konstanz — FC. St . Gallen 3 :2.
SpVgg . Schramberg — Kreisliga komb . 3 :2.
Zus ?enhausen -Feuerbach — ASV Nürnberg 4 :0. ^
SpV Reutlingen — Phönix Karlsruhe 3 :5.
FV , Offenburg — 08 Mannheim 4 :4
ASV . Botnang — FV Kuppen heim 4 :1 .
Sportfreunde Freiburg — Kickers Freiburg 8 :1 .
FV Kehl — VfB Grötzingen 4 :1 .
SC , Freiburg — VfL . Neckarau 2 :6.
FC. Pforzheim — VfR , Mannheim 3 :1.
FV . Lahr - FC Mühlburg 3 :2.
Lichienthal — Kappelrodeck 1 :3.
VfB Bühl - Mühlburg ( Res . ) 2 :1.
Sportfreunde Forchheim — VfR , Heilbronn 7 :1.
VfB . Baden - Vaden ^ — KFV. sRes . ) 2 : 1.

W itere Fußballergebnisse :
SpV . Olympia- Herlha I. — FC. Baden 1. 5 :2
SpV . Olympia- Hertha ll. — FC. Baden II. 3 :3 U
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Bayern München — Karlsruher F. V . 0 : 0.
Beide Mannschaften traten in stärkster Besetzung an . Bayern erlitt
aber später insofern eine Schwächung , da der Verteidiger K u t -
t e r e r bei einem Zusammenprall mit Kastner verletzt ausscheiden
mutzte . Während Karlsruhe vor der Pause die größeren
Torgelegenheiten hatte , waren die Bayern in der zweiten Hälfte
zeitweise mehr im Vorteil . Daß das Treffen torlos endigte , ist
den überragenden Leistungen der beiden Torhüter S t a d t l e r und
Haymann zuzuschreiben .

Zum Treffen Bayern — K .F .V . in München wird uns von
unserem Münchener Sportmitarbeiter noch geschrieben :

Dem Spiel fehlte eines : und das war die — Kombination .
Kombination ist aber das Ausschlaggebende . Beide Mannschaften
blieben sie gleicherweise schuldig und haben sich demnach nichts vor -
zuwerfen . Schade , daß sie das Kombinieren nicht mehr von den
Komponisten des Zusammenspiels des alten K .F .V.
lernen können . Es würde sich dann bald herausstellen , daß der
heutige sich viel zu viel in Einzelkämpfe zersplitternde K .F .V . nur
aus Not eine Untugend macht , die ihm wenig genug einträgt Man
lasse sich um Himmelswillen nicht verleiten , das 0 :0 gegen Bayern
als Erfolg anzusehen ; denn diese Bayern , die ein wenig mehr , aber
teilweise ganz planlos zusammenspielten , waren absolut schlagbar !

Auch von einem nur einzelspielerisch starken K .F .V .
Daß er d a s aber nicht war , sondern im Sturm vier ganz schwache
Einzelspieler aufwies , war eine „Sünde wider das eigene Fleisch

" .
Es wäre endlich an der Zeit , alten , bisher in Deutschland nicht
mehr gezeigten K .F .V . - Stil mit Newcastle -Methodik der Vorkriegs -
aära zu kombinieren . Natürlich mühten beide Stilarten erst wieder
aufgefunden und restauriert werden . Vielleicht genügt dieser Hin -
weis für Mr . Lawrence „the ouce time ksmou8 Tynesiders '
custndian " und Präsident der Players Union , der als Stadtlers
Hintermann fungierte , um der Lösung des Probelms näher zu
kommen . Auf die Dauer kann 's der K .F .V . nicht mit Einzelkraft
schaffen ! ! Und ich rate ihm gut , wenn ich ihm Heranziehung
der Mittelschuljugend und Verpflichtung der
größten Gegner , insbesondere sogen . „Ostmannschaften " nach
Karlsruhe empfehle . Wobei nicht so sehr das Abschneiden als viel -
mehr Lern - und Verbesierungsmöglichkeit ins Gewicht fallen .

Kroge Vorbilder werden ihm , nachdem das Bild der
großen I . u . II . Generation des K .F .V . für die Heutigen verblaßt
>si — , den Nachwuchs aus der Mittelschuljugend bringen , von dem
kein Hauch im heutigen Sturm zu spüren war . Der K .F .V . muh
sich darauf besinnen , daß er eine Mannschaft ist ! I . Michler .

10 Jahre Spieloereinigung Freudenfladt.
VfB . Karlsruhe —SB . Darmstadt 7 :3.

Anläßlich ihres 10jährigen Jubiläums hatte die Sp . - Vg . Freuden -
stadt obige Gegner zu einem Propagandaspiel verpflichtet . Unter
großem Beifall der für Freudenstadter Verhältnisse großen ^ u-
schauermenge betraten VfB . Karlsruhe und SV . Darmstadt beide
Mannschaften in stärkster Ausstellung , das Spielfeld . Gleich nach Ve -
ginn des spannenden und sehr fair durchgeführten Kampfes fanden
>ich die Karlsruhe Gäste sehr gut zusammen und führten ein glän¬
zendes und auf Erfolg eingestelltes Spiel vor . dem die Darmst .idter
Mannschaft nichts Gleichwertiges entgegenstellen konnte . Besonders in
der l . Halbzeit trat diese erfolglose Spielwene gegenüber dem schnel-
len Spiel der VfB . -Elf sehr kraß in Erscheinung . Während VfB . in
glänzendem Zusammenspiel und sehr gut eingeleiteten Angriffen
in der überlegen durchgeführten 1 . Hälfte des Spieles 6 für den
Torhüter unhaltbare Treffer erzielte , gingen die Darmstadter Gäste
leer aus . Bei VfB . war der Mittelstürmer Schmidt i in sehr
guter Form , er führte den Sturm , insbesondere in der 1 . Hälfte , aus¬
gezeichnet und war selbst einmal erfolgreich . Auch der Halblinke
Müller war in der 1 . Hälfte , in der er von Schmidt und Minges

— schußgerechte Vorlagen erhielt und fünf unhaltbare Tore erzielte , in
glänzender Schutzlaune , ließ jedoch in der 2 . Halbzeit stark nach.
Die gesamte Hintermannschaft einschließlich Läuferreihe zeigte eben -
falls ein gutes Spiel , während die rechte Sturmseite mit Schwerdle
und Seiter (Ersatz ) etwas abfiel .

Italien Sieger im Futzball -Turnier .
Italien schlägt Frankreich 9 :1 (3 :0).

In glänzendem Stil siegte im letzten Spiel des Fußball -Turniers ,
das vor 2500 Zuschauern im Franksurter Stadion zur Durchführung
kam . Italien gegen die französische Vertretung . Italiens Mann -
schaft war ihrem Gegner in jeder Beziehung überlegen , sie war härter
und besser trainiert , zeigte außerordentlich gute Ballbehandlung ,
hervorragendes Zu - und Kopfspiel , und viel genauer aufgebaute An -
griffe als der weit schlechtere Gegner .

Länderspiel Deutschland—Oeslerreich .
Pfingsten 1S31 in Verlin . — Die erste Begegnung seit 7 Iahren .

Nach einer Meldung aus Wien wird im Frühjahr des nach-
sten Jahres ein Fußball - Länderspiel Deutschland -
Oesterreich zum Austrag kommen , und zwar geht diese Begeg -
nung voraussichtlich zu Pfingsten in Berlin vor sich . Ein formeller
Abschlutz ist noch nicht erfolgt , doch ist an dem Zustandekommen
dieses Länderspiels nach dem jetzigen Stand der Verhandlungen
nicht mehr zu zweifeln .

Der Abschluß dieses Treffens wird nicht nur in Oesterreich ,
sondern auch in Deutschland mit Befriedigung aufgenommen werden
und bedeutet den Schlußpunkt unter den bekannten Boykott . Das
Spiel gegen Oesterreich ist um so mehr zu begrüßen , als der
Deutsche Fußballbund gegen Ungarn bekanntlich schon am 28. Sep °
tember dieses Jahres in Dresden ein Länderspiel zur Durchfllh -
rung bringt .

Der Spielverkehr der Ländermannschaften mit Oesterreich hat
seit dem Jahre 1924 geruht . Insgesamt wurden gegen Oesterreich
sieben Spiele ausgetragen , von denen vier gewonnen und zwei ver -
löten wurden , während eine Begegnung unentschieden verlief . In
der Vorkriegszeit gewann Oesterreich 1908 in Wien mit 3 :2 . 1911
in Dresden mit 2 : 1 und 1912 in Stockholm im Rahmen der Olym -
pischen Spiele mit 5 : 1 . Die erste Nachkriegsbegegnung 1920 in
Wien endete wieder mit 3 : 2 knapp für Oesterreich . Dann gab es
1921 in Dresden ein 3 : 3-Spi « l und 1922 in Wien mit 2 : 0 den
ersten deutschen Sieg , dem im Jahre 1924 in Nürnberg ein 4 :3°
Triumph folgte . Das Torverhältnis der bisher ausgetragenen
Spiele lautet 16 : 15 zu Gunsten Oesterreichs .

Frauen -Wetlfpiele in Prag .
Die deutsche Vertretung .

Auf Grund der Ergebnisse der vergangenen Deutschen Frauen -
Meisterschaften hat der Frauenausschuß der DSB . folgende Mel -
düngen für die Dritten Frauen - Wettspiele , die vom
0 .—8. September in Prag stattfinden , abgegeben : Kv -Meterlauf :
Kellner , Eelius ; 100 Meter : Eelius , Lorenz, ' 200 Meter : Lorenz ,
Dollinger ; 800 Meter : Dollinger , Räbke ; 80 Meter Hürden : Birk

zer , Karrer , Eelms ; Dreikampf : Erieme , Braumüller .
Kanu -Langstreckenregatta „Rund um Rappenwört ".

Der rührige Kanuklub „Rheinbrüder " Karlsruhe hat die Aus -
schreibung für die Zweite Karlsruher Langstreckenregatta „Rund
um Rappenwört "

, die am 24. August ausgetragen wird , erlassen .
Das Programm umfaßt folgende Rennen : Die Meisterschaft von
Karlsruhe im Einer und Zweier , Einer und Zweier für Jugendliche ,
Anfänger und Junioren , Zweier für Dame und Herr sowie ein
Einer -Rennen für Damen . Außer diese» Rennen für Angehörige
des Deutschen Kanuverbandes werden ein Einer - und ein Zweier -
Rennen sür Paddler ausgetragen , die keinem Verein angehören .
Meldungen für diese Rennen können bei der Badeverwaltung in
Rappenwört abgegeben werden . Der Meldeschluß für die Ver -
bandsrennen erfolgt am Dienstag , den 12 . August .

Das Internationale Klausenrennen .^
Deutscher Ehrentag auf dem Klausen . — Acht deutsche Klassensiege , sechs Klassenrekorde von deutscht

Fahrer « und Wagen . — Drei neue Klausenrekorde deulscher Fahrer »
Sonderberichterstatter .) ^

berger Privatfahrer Span bei , der auf seinem Mercedes -

nicht weit hinter Earaeciola zurückblieb .
Außer den drei neuen Klausenstreckenrekorden , die durch ^

ciola , durch Bullus und durch Lang geschaffen worden waren .
den noch neue Klassenrekorde auf der Klausenstrecke g tt,
fen . Simons auf DKW . wurde zum Rekordbrecher in der r ltt
wagenklasse bis 750 ccm , Oe st erreicher auf DKW . fühl . tl i>
Klasse der kleinen Rennwagen Klassenrekordzeit , Burgali ^

( Von unserem

Der Tag der Motorradfahrer.
Klausenpaß , 9 . August .

Jämmerliches Wetter hatte geringen Besuch zur Folge . Heute
waren ja auch die großen Favoriten , die internationalen Auto -
sportgrötzen , nicht im Rennen , sondern nur internationale Motor -
radfahrer und einige wenige Wagenfahrer von internationa -
lem Ruf . Die Klausenpaß - Rennstrecke , idealste Bergrennstrecke der
Welt , war regenzerweicht und die Kurven verschlammt . Earacciolas
1927 auf Mercedes - Benz , aufgestellter Tourenwagenrekord
von 17 :43,8 wurde vom schnellsten Fahrer der heute gestarteten
Tourenwagenklasse , Keller ( Zürich ) , auf Alfa - Romeo , bei weitem
nicht erreicht . Umso größere Anerkennung mutz die R e k o r d l e i -
stung von Lang ( Cannstatt ) aus Standard finden , der das schier
unglaubliche Kunststück fertig brachte , seinen im Jahre 1929 auf -
gestellten Seitenwagenrekord von 20 :27,8 aus 19 :34,4 (Durchschnitt
05,9 Kilometer ) zu verbessern . Die württembergische Standard -
Maschine erwies sich einmal mehr als überragende Qualität und
Klasse . Von keinem der heute gestarteten Wagen ist die Rekordzeit
von Längs Standard erreicht worden .

Ueberlegenen Klassensieg in der 175er Motorradklasse errang
der Züricher Lehmann auf deutscher DKW .- Maschine . Ueber -
raschend war für die ausländischen Besucher der Sieg des in der
Schweiz als Bergmeister bekannten Zwimpfer auf einem Spezial -
Chrysler , der sogar den Schweizer Martini -Wagen von Leuten -
egger schlug. Der Nürnberger Minartz auf Ford wurde fünfter der
Erotz - WagenKlafse ( über 5 Liter ) , Frl . Minartz (Nürnberg ) auf
Stoewer neunte . Vorzügliche Zeiten fuhren alle drei B M W .-
Wagen , die schneller waren als die 2 und 3 Liter Bugatti .

Deutschlands Automobilklubs waren repräsentativ vertreten .
Für den Automobilklub von Deutschland war der Präsident des
Bayerischen A .C . , Major a . D . Czermak , zur Stelle , die Herren Hau -
ser , Tresch und Dr . Junghans vertraten den A .D .A .C . , Direktor
Hoermann den Bayerischen AC . , ferner waren Abgeordnete des
Freiburger A .C . , des Wiesbadener A .C . , der Sektion Baden -Baden
des Badischen A .C . , zur Stelle und wurden als Ehrengäste von den
Schweizern Veranstaltern begrüßt . An Teilnehmerzahl ist Deutsch -
land bei diesem Klausenrennen nächst der Schweiz am zahlreichsten
vertreten : die Schweiz mit 90 Fahrern , Deutschland mit 43 Fahrern ,
Frankreich mit 14 , Italien mit 11 , Oesterreich mit 5, Belgien , Eng -
land und Ungarn mit je einem Fahrer .

Die Ergebnisse der Rennen des 1 . Kampftages
lauten : Motorräder bis 125 ccm : 1 . Hänsli auf Zehndcr
22 : 18,' bis 175 ccm : 1 . Lehmann auf DKW . 21 :06,4,' 2. Bourquin
auf Allegro 21 : 27,0 ; 3 . Casagranda auf Allegro 22 : 26 : bis 250 ccm :
1 . Zehnder auf Universal 19 :38,4,' 2 . Torricelli auf Puch 19 :55 .2 :
3. Corvey auf Condor 20 :50,8 : 4 . Bus (Rammersbach , Rhein -
Provinz ) auf DKW . 21 :35 : 5 . Bächtold auf DKW . ,

' bis 350 cem :
1 . Oilter auf Motosacoche 18 :07 2 : 2. Hänni auf Condor 18 :07 :
3 . Renier auf Velocette 18 : 12 : 4 . Dom ( Ludwigsburg ) auf
Standard 18 :30 .4 : 5 . Kaufmann auf Norton .

Seitenwagenmaschinen bis 350 cem : 1 . Frey auf
BSA . 26 :54,4 : bis 600 ecm : 1 . Lang (Ludwigsburg ) auf Standard
19 :34,2 ( neuer Seitenwagenrekord ) : 2. Kirsch auf AIS . 19 :43.0 :
3 . Felder auf Skott 20 :50 : 4 . Möritz (München ) auf Victoria 21 :53 :
5 . Krüger ( Nürnberg ) auf Victoria 23 :55 : bis 1000 cem : 1 . Car -
mine auf Universal 21 :53.

Tourenwagen bis 750 ecm : 1 . Buchwald (Eisena ^ )
BOT . 22 :52 ; 2. Jng . Weichelt (Mainz ) auf BMW . 24 :27 .6 :
3 . Schmidt (Berlin ) auf BMW . 24 :55 ; bis 1100 ecm : . Spälty auf
Amilcar 27 : 23 ' bis 1K Liter : 1 . Keller auf Alfa Romeo 21 :06,8 ;
2. Keßler auf Alfa Roineo 21 :33,6 ; bis 2 Liter ; 1 . Kurz auf
Bugattü 23 : 14,8 ; 2 . Martinet auf Jmperia 23 : 45 (Siemens auf
DKW . nicht gestartet ) ; bis 3 Liter : 1 . Walser auf Bugatti 25 :07 .6 ;
2 . Rieß auf Röhr 26 : 57 .4,' 3 . Steinbuck auf Fischer 28 :45,8 ; bis
5 Liter : 1 . Zwimpfer auf Chrysler 21 : 17,8 : 2 . Leutenegger auf
Martini 22 :00 ; 3 . Müller auf Ford 23 :01 ; 4 . Schnyder auf Mar -
tini 23 : 17 ; 5 . Minartz ( Nürnberg ) auf Ford 23 :48.

Der Zweikampf Chiron— Stuck'
Chiron Sieger in der Rennwagenklasse . — Caracciola verbessert

den Sportwagen -Rekord.
(Drahtineldung unseres Sonderberichterstatters .)

Klausenpaß , 10. August .
Dies Bergderby der Welt wurde zum Ehrentag deut -

scher Fahrer , deutscher Wagen, deutscher Motorräder, deutscher Rei-
fen ! Lachende Sonne hatte heute Zehntaufende von Menschen , Tau -
sende von Automobilen und Motorräder aus den Klausen gebracht ,
und vom ersten Rennen an wurden deutsche Siege errungen , auf die
wir wahrlich stolz sein dürfen und die sich dem großen Rekordsieg von
Lang auf deutschem Standard -Motorrad und dem glanzvoll über -
ragenden Abschneiden der drei BMW .-Fahrer am Samstag würdig
anreihen . Bullus auf NEU . , 500 ccm Maschine , dem schnellsten
Motorrad aller letzten Wettbewerbe , eröffnete das Sonntag -Renn -
Programm mit überragendem Rekordsieg. Noch war die 23,3 Klm .
lange Klausenrennstrecke schlüpfrig und regennaß , der Urner - Boden ,
die 3 Klm . lange Flachftrecke , war reich an Schlaglöchern , droben vor
der Klausenpaßhöhe , säumte Schnee die Rennstrecke . . . und unter
diesen keineswegs günstigen Umständen wurden von Bullus und von
den Siegern der anderen Wettbewerbe Zeiten erzielt , die ans Un -
glaubliche grenzen . Caracciola verbesserte auf seinem Merce -
des -Benz -SSK .-Wagen den 1927 von ihm geschaffenen Klausen -
Sportwagenrekord . Auch er fuhr ein glänzendes Rennen , und
sein Mercedes -BeM erwies sich wieder einmal als überlegene Klasse .
Und daß andere Mercedes - Benz gleichschnell sind, bewies der Nürn -

besserte den im Vorjahre vom Grafen Kalnein aufgestellten
im 3 Ltr . Sportwagenwettbewerb um 4 Sekunden . Außer ^
ganz großen Spitzenleistungen aber gab es noch Klassensteg
Lehmann jr . ( München ) auf dem schon vielbewährten uno
ten NSU .-Rennwagen , den Lehmann ohne Training ins "

rennen brachte , womit er sich erneut als Fahrer von ausgebe
Können und vorbildlichem Schneid erwiesen hat , und zu» ^
Klassensieg von R o f e n st e i n ( Stuttgart ) auf seinem # « M»'

Benz - SSK -Wagen , den er mit abmontierten Kotschützern als ^
wagen laufen ließ . Dem Sieg deutscher Wagen ^

und Motor
sichder Sieg deutscher Reifen würdig an . Caracciola , g

-s-

Spandel , Oesterreicher fuhren Continental . Lang errang >ei>

ßen Motorrad -Veiwagenrekordsieg auf Exzelsior , und « im
v . Morgen waren ihren Peters Union -Reifen treu gebhev •

^
Vom Renntag dieses internationalsten aller Vergrennen !

berichtet : das Alpenland rings um den Klausenpaß zeigte i m
in seiner wundervollen Schönheit . Neuschneemassen juie ®
im Sonnenglanz auf den Bergriefen . Es war ein Rennlag , (\t<

sein sollte .
'

Die Organisation des Klausenrennens war
mal ein Meisterstück . Autoklub und Behörden arbeiten ^
Hand in Hand . Schweizer Militär brachte 12 feldmagige , ,
Telephonstationen zur Klausenstrecke und bediente W . # # »

Interesse richtete sich auf den Kampf zwischen Chtr °

Stuck in der Rennwagenklasse . Chiron aus de

Bugatti - 16 - Zylinder hat ihn gewonnen . Der schnellere ob « r^ B !
"

auch der schneidigere aus dem noch schnelleren Wagen ifj
Stuck aus seinem Austro - Daimler , der wirklichen ^Hans oiua aui (einem au |nu >iiuiim « , vn ^ , v ,.-

iahren bewies . Stuck hatte das Pech , in einer scharfen K "

Prellstein zu rammen und mußte halten . Und trotz vieles .^l».

lustes , der sicherlich nicht weniger als eine halbe Minute a

endete er nur 3 'A Sekunden hinter dem Franzosen .
hin eine der Glanzleistungen des Tages . Chiron fuhr neue
rekord . Daß er feinen Vorjahrs - Rekord um 17,8 Sekunden v

konnte , beweist , wie ausgezeichnet er fuhr und wie schneu
zehnzylinder ist.

Dieser Rekord aber war der einzige der neuen Klauic
der von einem Ausländer errungen wurde . Alle anderen -J1

waren Deutsche , oder , wie Bulles , der ja Engländer >! .

deutscher Fahrzeuge . Ausgesprochenes Rennpech hatte o «
n jjjo

schn . llste und beste Fahrer der 3- Liter - Rennwagenklasse , v o n I?

gen ( Berlin ) . In einer schlammigen Kurve kam sein
Schleudern und prallte gecen einen Bretterzaun . v°" > „ Cr

brachte den Wagen wieder auf die Straße , mußte ihn we t>
vermochte dennoch mit sehr geringem Abstand hmter f " ,
berühmten Bugatti - Fahrer , Zweiter zu werden . Behin 1 ■

der ausgezeichnet gefahrene Mllnchener <51 c i n w e g , 5 [tcli<je !lL
nein Amilvar auf der Hälfte der Rennstrecke seinen K - A <c>

Baratelly auf Rally einholte , der jedoch nicht Platz » i,, . , # ,
weg hat protestiert ; über d n Protest wird noch beraten .
länder Rllttchen oii.f RSU , bestätigte durch überlegen C1t f
sieg in der 750er Motorradklasse seinen gleichfalls »ve • W
wesenen Nürburgsieg . Der Aachener Weyres wurde in p
vor sieben anderen Fahrern guter Zweiter . Auch de
Dom (Ludwigshafen ) . Ulmen ( Neckarsulm ) ,unb
(Köln ) standen ihren Mann . In der schärfstbestrittenen .
klaffe der 500- ccm .- MaIchinen belegten sie ehrenvolle ■ * tt K 'V
Italiener Nuvolari , vielfach als Favorit be ^eichne^,
Alfa -Romeo zu sicherem Klassensiege in der 2 -Liter - Sport ^ ( )!» ,
Die deutschen Bugatti -Fahrer B u r g a l l e r und Dr . ^

berg ) erzielten sehr schnelle Zeiten , und Burgaller >
einmal mit Berechnung und jugendlichem Feuer . ,

E"' „ ieStf
Unfall zu Ende geführt , war dieser Klausenrenntag
Elainztag in der Geschichte des Kraftfährsports . ^

Die Ergebnisse lauten : ,
Motorräder bis 500 ccm : 1 . BulluS auf NSU . ' M

<? ondor . 17 :34,4 . 3 . Dom auf Standard . 17 :47 .2 . /
i . •;»

17 -56.4 . 5 . Pa 'wld auf Sarotca . 18 :11,4 . flir ef) auf AHs - 1? fif Llrf '
lus ' Durchschnitt : 77,3 km . , neuer Klausen -Motorradreko » ^
ccm . : 1. Riittchen auf NSU . . 17 :52,2. 2 . Wevrcs auf
19 :14,2 . 3 . Bill auf Moser , 19 :34,2 . 4 . Hörler auf « cott , l » - ^ &
ter auf Neander , 20 :39.8 : bis 1000 rem . : 1 . Ceresol -

^
M

Davidson . 17 :24 , 8 . 2 . Debaifieux auf MoneoMovdoN . 1» . ^ %
Svotrwaaen bi ? 750 com : : 1 . SimnnS auf DKW . . 22 ^ .^ S»

(Berlin , auf BMW . . 24 :12,2 : bis 1100 ccm . : 1 . W « ".'. 1. f , j»
son . 19 :31 .8 . LeviearS auf Donnet . 20 :09 .2 : b l s 1 ^> ' Lllori Ifer
ler auf Alfa Romeo , 20 :47.8 : bis 2 Li te r : l . Nu ° o^

r ,

ITfomco, ' 17 :39,6 . 2 . Dr . Karrer auf Bugatti , 18 :W>- ^ '. . j l7Jj snL
Bugatti . 18 :11 . : : bis 3 Liter : 1 . « umaller auf Bua ° m,^ s «- »-
Dr . i>uchs «Nürnberg » auf Bugatti , 18 :43 .4. I - . Eschcr r - 1- J j t *J)
18 :44,2 . 4 . Frl . ffluiü auf Bugatti , 22 :36.2 ; b i s 5 L > t e

^ g £
auf Stent , 19 :29,2 . 2 . Zwimpfer auf Chrysler , 20 :38,0 , » Kpavd ti
1. Rudolf Caracciola aus Mereedes - Beu ». 17 :04,3 . ^ 2 . Jvi

'
acn re ' .

Mercedes -Benz , 18 :34 . ( Caracciola hat seinen « portwaa . j
1927 um 30,8 Sek . verbessert ) .

Reilnwaaeu bis 500 ccm : Oesterreich« ! auf
23 :43,(1; b i s 750 ccm : Markiewib airf Roseugaar » 25 -^ Pro >̂ z>l>
b i s 1100 ccm : 1 . oder 2 . Steiuwea (München » aus Amiica - ■

noch entschieden : bis l ' i Liter ; 1 , Lehmann iun a
2 . Wittwer auf Buaatti 21 :14,6 . 8 . Hoblheimer aus NS >
2 Liter : 1. Stuber aus Bugaiti 16 :43 : bis » Liter .
Bugatti 17 : 10,4 ; 2 . von Morgen auf Bugatti 17 ^ -^ '.
Bugatti 17 :40.4 , 4 . Bernstein auf Bugatti 20 :1« , 5
21 :4» ; bis 5 Liter : 1 . Chiron auf Bugatti 10 :24,t , - i.-
Austro -Daimler 10 :28 ; bis 8 . Liter : 1 R ^ entetn ^ ^ I^ ^ «,
Mercedes -Benz 18 :14,8 , beste Zeit des Tages und aller
Klausenrekord : Chiron . Durchschnitt 78,6 Km .

1.
'
«S ..

iL - pSsäf

Die deutsche Meisterschasls-Aegatla in Grüna»
Amicitia Mannheim dreifacher Meister .

Der Mannheimer Ruderverein Amicitia brachte
um zweiten Male das Kunststück fertig , drei deutsche Meister -
ch a f t e n auf sein Konto zu bringen . Sie konnten die beiden
' ierer und den Achter wieder gewinnen . Ein fabelhafter Erfolg ,

der sobald seinesgleichen nicht finden wird . Ueberhaupt war die
diesjährige deutsche Meisterschaftsregatta eine Neuauflage des Vor -
jahres , denn außer dem Riemenzweier , dessen Verteidiger Müller -
Möschter nicht gemeldet hatten , endeten alle Rennen mit den Siegen
der vorjährigen Meister . So gewannen neben den Mannheimern
der Berliner Gerhard B o e tz e l e n wiederum seinen Einer , die
Magdeburger Düsterloh - Buhts wieder ihren Doppelzweier .

Das beste Regattawetter hatte die Tribünen am Langen See
in Grünar gefüllt . Ein leichter Gegenwind machte sich nicht allzu
störend bemerkbar , so daß alle Rennen einwandfrei verliefen .

In den beiden Vierern war der Verlauf denkbar einfach . Jedes -
mal ging Amicitia bald nach dem Start in Front , um mit Leichtig -
feit zu gewinnen . Stets mußte sich der Berliner Ruderklub mit ein -
einhalb Längen dahinter mit dem zweiten Platz begnügen . Im
Vierer ohne verschenkte Hellas Berlin durch schlechtes Steuern den
dritten Platz an die Berliner Alemannen . Im Vierer mit konnte
Friesen Berlin im Endspurt der Frankfurter Germania den dritten
Platz entreißen . Im Meisterschaftsachter ging zunächst der Berliner
Ruderklub in Front , konnte jedoch nicht verhindern , daß A m i c i t i a
Mannheim nach 600 Metern an die Spitze ging . Bei 1000 Me -
tern ging Hellas Berlin durch Mehrschlag auf den zweiten Platz .
Mainz - Kastel kam gegen Schluß vor den immer mehr nachlassenden
Berliner Ruderklub auf den dritten Platz und im Endspurt 200 Meter
vor dem Ziele mit einer halben Länge hinter die stegende Amicitia

auf den zweiten Platz ,
ging Amicitia als Sieger durchs Ziel ."

Im E ' " " * * ~

Sicherheit
klaren Länge
spurt
reiche
mit eineinhalb Langen h
Magdeburger v . Düsteru

- rr der 3 ^ '

Unter dem tosenden Beifall ^ <

jjiuyucuuiyti mj. im - , ÄreN^ . ^xi''
rend blieben die Meister mit einer Länge vor Gebruoe
berg in Front . Acht Längen dahinter kam der F . r El

J892 ein . Im Riemenzweier traten die -o^ rVera
R.V .
Einsel (Viktoria ) das Erbe von Müller - Möschter an - hje
dabei insofern Glück, als die Hamburger Dürr -Ko V
dreiviertel des Weges geführt hatten , später durch! ^ Lieitel
um ihre Aussichten kamen und im Endspurt um vre
geschlagen wurden . ^ «,are « ^ , i 'K

Die Ergebnisse in den MeisterschaftsrennenL ^
Einer : 1 . Gerhard Boetzelen (Berliner %&■ . „ r

2 . Dohme ( Gubener RE .) 8 :55,2 ; 3 . Paul ( Frankfur »° .
8 :57,6. 3 ® e,rad ) 8 :55,4 ; 4. Losert (Wiking Linz ) .

1 . E r b s ch a t - Einsel (Viktoria -Berlin ) 8 :21,6 !
( Hansa Hmburg ) 8 :23,2 ;
8 :40,4 ; Heidelberger ÄK .
Düsterloh - Buhts (Altwerder Magdeburg ) ^
der Arenz ( WSV . Godesberg ) 7 :43,8 ; 3 . Beckmann -«

^ , o

WWW » » V ,
( Viktoria -Berlin ) 8 :21,ö ; ^ #
; 3 . Thielecke - Benz (Brandenburg
K . aufgegeben . Doppclzw ^ z.
rai ^ rtei Magdeburg ) Jfc «

7 :49,8 ; 3 . Beckmann .« ^
Berlin weit »uruck. ^ j « r

7 :48,6 ; Berliner f
« Srichshagener RV .) , 4 . Askania

1 . Amicitia Mannheim 7 :48,ö ; Bernau 4 -
3. Alemannia Berlin 7 :54,8 ; 4 . Hellas Berlin » •» ' / <t .
mit : 1 . Amicitia Mannheim 7 :43,8 ; 2 . ^ . gnkf»^
7 :48,8 ; 3 . Friesen Berlin 8 :00,6 ; 4 . Germania ^ q^ ain^ ^
Achter : 1 . Amicitia Mannheim 6 :51,6 . ' '

^^rklub
RC . 6 :53,4 ; 3. Hellas Berlin 6 :57,6 ; 4 . Berliner -K»"
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^ubkamps Phonlx - M :T:G: Mannheim
91 : 103;

®tä .ß . gewinnt alle Staffeln . Phönix zeigt durch Äihling ,
Schmidt und Frl . Gladitsch schö» e Leistungen .

leichtathletischen Wettkämpfe im Phönixstadion brachten
liavn Zuschauern durch den äuherst hartnäckigen und stets

Kumpfhergang hervorragenden Sport . Anteilnahme und
üinri * tlm ß des Publikums war kaum noch zu überbieten — und
tttt, yi ?" ** in Hand mit dem sporlichen Ehrgeiz der Teilnehmer
UtoKxt 1

, straffen Organisation (Oberleitung C . Zaitz ) , die für ein -
freien Ablauf der Konkurrenzen sorgte .

tfoft 001 ° uch ein glücklicher Gedanke , die Mannheimer Mann -
heim- verpflichten . Frühere Jahre sahen schon oft die Mann -
tei

"
f1

. •Rekorbleute Neumann . Apfel , Wellenreuther und Hebel als
9)tL e

, tm Phönixstadion und nach immer harten Kämpfen konnte
' £ damals seine ersten großen Staffelsiege erkämpfen . Heute

t l
—\n eine neue Mannheimer Sportgeneration mit Neu mann

L tA
c ' nJiflen der älteren alle Staffeln . Phönix war allerdings

i*. !? das Fehlen Suhrs , den «in Muskelriß von der Bahn fern -
>ehr im Nachteil . Trotzdem hätte es bei guter Verfassung da

W . r flanzen Kampfes fast stets gleich stand , holten die Mann -
5tZ schließlich zum Schlüsse durch die Siege im Diskuswerfen ,
Wn UltB Ultb in der 10X200 =Metet =StaffeI einen sicheren Vor -

Wettkämpfe begannen mit einem Aufmarsch der Teil -
$hjj f

r und kurzer herzlicher Begrüßungsansprache des Herrn Suhr .
"et stch durch Siege in den 1 »0 Meter -Läufen durch Gär ^-

x . Elauditsch einen guten Vorsprung . Aber Bosch konnte trotz
w,u ' ^stehen? die 800 Meter gegen Eläser - MTE . nicht retten . So
»tu » der Kampf weiter : Kißling stellte mit 13,17 Meter einen

^ einsrekord auf , Phönix sammelte im Diskuswerfen für
Um n funkte durch Eladitsch und Billing . Aber auch 200 Meier

? Gärtner durch den Schlußantritt des MTV . Mannes . Schmidt
Reo Weitsprung brachte bei mäßigen Leistungen einen Doppel -
»ê .°unheims . Wieder steht der Kampf gleich und Phönix reißt
c . tnoo die Führung ^ an sich : Im 400 Meter -Lauf gewinnt

cht»de, in bestechender Weise durch fabelhaften Schritt vor dem auf
foti r* laufenden Mannheimer Meister , Köhler und Voll -
ßlh Ä ?tn den 3000 Meter -Lauf für Phönix und Frl . Eladitsch hält
Hy >o% r un0 zu der mehrfachen Meisterin V . Bredow . Aber jetzt
lw , 0nn t)etm auf : Das Schlagballweitwerfcn geht verloren und
hi^ .^ ^ men die Staffeln . Wo blieben über 4 Mal 100 Meter für

Damen die alten , bekannten Phönixwechsel ? Es war ein
» echs. ,

r für Karlsruhe zu sehen , wie die Mannheimer frisch und glatt
' "•ota mi 11'1 kein einziger Phönixwechsel auch nur genügte ! So

" -wl (5 . verdient .
$I)Önir &

4 ma * 800 Meter gib es ein fabelhaftes Rennen . Der
H n

{
(
itar ' mann verlor gut 20 Meter . Unter brausendem Beifall

w ™ und Besch den Abstand fast ganz auf . Taktisch her -
lim,

^ cht der wiedergekehrte Gassert die Staffel zu gewinnen
^ »Ne-

" " ? .^ as ausgezeichnete Können des Mannheimer Schluß -
fujL 5

Zerstörte noch im letzten Augenblick die Hoffnnna der Karls -
$ »»<> • Selbstverständlichkeit gewinnt Frl . Eladitsch den Weit -

•stttlJ *!* einer die Herren beschämenden Leistung , und den 200-
?» sjch

^ ^ !j. ? ber noch glatter reißt Mannheim 800 Meter für Damen
1% iL Die jungen Phönixmädels geben bald erschöpft auf . Und
? iik°n W Mannheim noch die Siege im Hochsprung und Diskus -
If»T_ '• lV*itrm.Af Cr+. fTrt . T\ ^ ttfvtirt}al,:-»cnt r ? ' nmal gab es atemlose Stille : Da hatte das neue Phönix -

ft im gemeinsam mit den Mannheimern 1
^
70^

Meter Übel'

WWWM. .. . U
Sutten n ^ r wollten nun wenigstens die ganze Schlußstaffel ge-

. ^ ^5^ wurde die Aufstellung beraten . Wird es gelingen ?'
Zerrung nicht mitlaufen . Möglich ist

egand bringt schöne Führung , Easi -rt

, 5t iji n- Wer wird es jetzt schaffen ? Metzger (MTE .) war es ,
«i» » "̂ te und L75 Meter zeigte . Mannheims Step stand jetzt fest.

^ « nae wurde die A
> n MTE . ) kann burri

^ 1 ^ hönixstartmann SD

fsSTl sie . Aver dann kamen Ke Wechsel Zag oetfletf tfettrt WeSffef ,
mehr , als er durch schönsten Lauf herausholt . Und so geht es fort . |
Schlußmann Schmidt schießt noch an Mannheim heran : Es langt
aber nicht mehr .

Der fesselnde Kampf war zu Ende . Die besseren Einzel -
leistungen waren bei Phönix . Mannheim dagegen zeigte den
Phönixlern , daß Wechsel entscheiden , was eigentlich die Nach-
folger der berühmten Phönixstaffel — Natan , Faist , v. Rappard ,
Suhr — wissen sollten !

Und jetzt die Resultate :
100 m Damen : 1 . Eladitsch PH. 13 Sek . . 2. Moerz MTE . 13,5

Sek .. 3 . Knaebel PH . 13.6 Sek ., 4 . Schattmann M . 18,8 Sek .
(Punkte 7 :4 ) 7 :4 für PH.

100 m Herren : 1 . Gärtner PH . 11 Sek .. 2. Schmitt M . 11,2 Sek .,
3 . Kraus M . 11,8 Sek . , 4 . Jag Ph . 11,8 Set .

(Punkte 6 :5 ) 13 : 9 für PH.
800 m Herren : 1 . Gläser M . 2 .06 Min ., 2 . Bosch Ph . 2.06,6 Min .,

3. Scheytt M . 2 .11,6 Min . . 4 . Ehrmann Ph , 2 . 11,7 Min ,
(Punkte 4 :7) 17 : 16 für Ph .

Diskus Damen : 1 . Eladitsch 27,30 m, 2. Billing Ph . 27,05 m,
3 . Oswald M . 24,30 m , 4 . Moerz M . 24,60 m.

(Punkte 8 :3) 25 : 19 für Ph .
Kugel Herren : 1 . Kißling Ph . 13,17 m , 2. Trieber M . 11,27 m,

3 . Lehmann Ph . 10,00 m . 4 . Wagemann M . 10,89 m.
(Punkte 7 :4) 32 :23 für Ph .

200 m Herren : 1 . Schmitt M . 23,3 Sek . , 2 . Gärtner Ph . 23,8
Sek . , 3. Schmidt . W , PH . 24 Sek . . 4 . Kraus M . 24,7 Sek .

(Punkte 5 :6) 37 :29 für PH.
Weitsprung Herren : 1 Raimer M . 5,33 m . 2. Brot M . 5,64 m.

3. Jag Ph . 5,53 m , 4 . Jock PH . 5,43 m.
(Punkte 3 :8) 40 :37 für Ph .

S8OT m Lauf: Y. WJTJTet Py . ».or?j a» it., z. Domner ?pi>. ro.w
Min . . 3 . Thomas M , 10 .30 Min . . 4 . Scheytt M . 10.34 Min .

(Punkte 8 :3) 48 :40 für PH .
4X100 m Herren : 1. MTG 44,3 Sek . , , 2. Phoenix 45 Sek .

(Punkte 1 :4) 49 :44 für Ph .
Hochsprung für Damen : 1 . v . Bredow M . 1̂ 40 m , 2. Eladitsch Ph .

1,40 tn , 3. Reuttlinger PH . 1,35 m , 4 . Moerz M . 1,30 m.
(Punkte 4 :6) 53 :50 für Ph .

400 m Herren : 1. Schmidt , W ., 52 m . 2. Raimer ,
4. Lehmann PH . 53.3 m.

M . , 53 m.
(Punkte 6 :5) .

45.05 m.
4 . Hirth

2. Rappoldt
M . 38.10 m.

3. Schmitt M ., 55 m.
53 :55 für PH .

Ballweitwurf Damen : 1. Müller M
PH . 40 :75 m . 3 Billing PH . 38.70 m.
(Punkte 5 :6) . 64 :61 für PH .

Weitsprung Damen : 1. Eladitsch PH . 5 .40 w. Bredo
4 .58 m 3. Knäbel PH . 4 .50 m . 4 . Mörz M . (Punkte 7 :4) . 72 :69
für PH.

4 mal 100 m Damen : 1 . MTE . 53,7 m. 2. Phönix 53,8
(Punkte 1 :4) 73 :73 für PH .

800 m Damen : 1 . Striehl 2 .44 Min . 2. Kaiser M . 2 .48 Min .
* Rappoldt PH . , 4 . Knäbel PH . (Punkte 3 :8 ) 81 :76 für M .

200 m Damen : 1 . Eladitsch PH . 28 .7 Sek . 2 . Hirth M . 29 Sek .
3. Reuttiinger Ph . 29 .6 Sek . 4. Schattmann M . 29.8 Sek . (Punkte
7 :4) . 8385 für M .

Diskus Herren : 1 . Schäfer M . 35. 13 m . S. Kißling Ph . 34.07 m.
3 . Spieß M . 32.56 m . 4 . Lehmann Ph . 30.52 m . (Punkte 4 :7 .)
87 :92 für M .

Kochsprunq H. Herren : 1 . Metzger M . 1 .75 m . 2. Brot M . 1 .70 m.
3 . Scherer Ph . 1 .70 m . 4. Kißling Ph . f !65 m (Punkte 3 :7.)
30 :33 für M .

10 mal 200 m H. : 1 M .T .G . 4 .07,3 Min . 2 . Phönix 4 .07,8 Min .
(Punkte 1 :4) . 31 :103 für M . Gesamtzahl : 91 :103 für MTE .

Kurze Sporknachrichlen .
Die Tennisabteilung des Karlsruher Fußballvereins trug gegendie Tennisabteilung des Karlsruher Rudervereins ein Freundschafts -

turnier aus , das vom Karlsruher Fußballverein mit 11 :3 Punkten
gewonnen wurde . Diese verhältnismäßig hohe Differenz erklärt sich
aus den Erfolgen der Damen der Tennisabteilung des KFV , Frl .
von Dawans und Frau B e h m , die auch im Damen - Doppel
siegreich blieben .

Eine schwere Niederlage erlitt der süddeutsche Fußballmeister
Eintracht Frankfurt in Eelsenkirchen beim Spiel gegen den
westdeutschen Meister Schalke 04. Eintracht wurde vor 14 000 Zu -
schauern 5 :0 (2 :0 ) geschlagen .

Im „Versöhnungsspiel " zwischen dem Deutschen Fußballmeister
Hertha/BSE . und der Sp . - Vg . Fürth siegte in Berlin vor
20 000 Zuschauern Hertha überraschend mit 3 : 1 (2 : 1) .

In den Endspielen um die Internationalen Deutschen Tennis -
Meisterschaften schlug bei den Herren der Franzose B o u s s u s den
Japaner Ohte in einem Fünflatzkampf : bei den Damen siegte Frl .
Außem über Frl . Krahwinkel 6 :4 , 6 :4.

Der Bundestag des Deutschen Ruder -Verbandes findet am
26. Oktober in Karlsruhe , statt .

Im Fußball -Länderspiel schlug in Rio de Ianairo Frank -
reich Brasilien mit 3 :2 Treffern .

Die Deutsche Strom -Meisterschaft , die vom Deutschen Schwimm -
Verband in Wiesbaden ausgetragen wurde , fiel bei den Herren an
den Berliner Steinhauff und bei den Damen an Frl . Runtzler .

Im vierten Fußball -Liinderkampf Deutschland—England der Ar-
beitersportler trennten sich die Mannschaften am Sonntag in Stutt -
gart vor 8000 Zuschauern mit einem Unentschieden von 4 :4 .

Einen Speerwurf von 71 .57 Meter erzielte der berühmte finnische
Werfer Matti Iärvinen , der kürzlich in Stockholm einen neuen Welt -
rekord mit 72 .38 Meter aufstellte .

Sichel gewinnt das Rheinische Zuchtrennen .
Im Rheinischen Zuchtrennen , eine der bedeutendsten Zwei -

war . Eine Ueberraschung gab es im Preis vom Rhein , in dem
Walzertraum eine knappe Niederlage durch Hohensyburg ein¬
stecken mußte , das der Australier Munro in der Geraden innen
durchschlüpfen wollte und dann bis etwa 150 Meter vor dem Ziel
den Weg versperrt fand .

Vorbereitungen zum Athletikkampf mit Deutschland .
Nach den Siegen über Italien und England hat es sich der

Französische Leichtathletik - Verband zum Ziel gesetzt, möglichst auch
das am 31. August in Hannover stattfindende Treffen mit Deutsch -

Vor -

mit Japan am 24 . August in
wird die endgültige Auswahl für

land zu gewinnen . Es werden daher besonders
Bereitungen getroffen . JDen letzten Prüfstein bildet der Länderkampf' Zaris . Erst nach diesem Kampf

iannover erfolgen .
Die Berliner Automobilausstellung verlegt .

In der a . o. Mitgliederversammlung des Reichsverban -
des der Deutschen Automobilindustrie am Samstag
wurde der Beschluß gefaßt , die für November geplante I n t e r -
nationale Automobilausstellung in Berlin er st
in der zweiten Februarhälfte 19 31 abzuhalten .
Dieser Beschluß stellt gewissermaßen ein Kompromiß zwischen den
verschiedenen Anschauungen dar . Man betrachtet die Verschiebung
nicht als einen Ausfall der diesjährigen Ausstellung und hat sie
andererseits auf den Februar verlegt , weil die Abhaltung im Herbst
voraussichtlch unter das internationale Ausstellungssperrjahr geh
fallen wäre . Die Ausstellung wird jetzt vermutlich vom 16 . bis
26. Februar in Berlin stattfinden , also zwischen der Grünen Woche
und der Leipziger Messe.

laenoi . Walcs -ünfhracff
eingetroffen . Preis Mk . 3 .90 per Ztr. frei Keller
— Alle andern Sorten zu niedrigsten Preisen . —

Zender & Krauß
Kohlenhandelsgesellschaft

Hirschstraße t Fernruf 4777/78

T,«tieron
. k . fcDezinUi

n4 JBügeln Im
lgesch äft .

Umändern ,u . Reinigen , so-

' Gottl . Wyrich
üiu2 chluß - Tage !
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parterre .lrekte Haltestelle .

Zwangsversteigerung .
Mittwoib . den IS-

August 1030, nachm.
2 Übt , werde ich in
Karlsruhe , t . Pfand¬
lokal . Herrenstr . 45a ,
gegen bare Zahlung
i . Vollstreckunqswege
öffentlich versteigern :

1 Schreibt . . Z Per -
sone ^i. und 1 Liefer-
auto , j ) Chaiselongue .r . 4 Biifett .
1 Grainmovh ., 1 Rol »
lat»cnschrank, 2 Fahr¬
räder . 1 Kredenz , 1
Ladentheke, 2 Schreib¬
maschinen, 1 Kom¬
mode. 115 Flaschen
Salatöl . 10 Liter Sa -
latöle . 8 Pfd . Boh¬
nenkaffee. 1 Geige , 1
Vogelkäfig , l Klavier ,t Stehpult , i Flur -
garderobe , l Nähtisch
1 Serviertisch . 1 Blu -
meuttsch , 1 Schaft
u . a . m . K>18007)

Karlsruhe ,
den 9 . Aug . 1080 .

Lauchenauer ,Gerichtsvollz .- Anw .

Awangsversteigerun ».
Mittwoch, den 13. Au-

gust 1930. nachmittags
2 Uhr . werde ich im
Psandlokale hier . Her-
renstr . 45, gegen bare
Zahlung im Vollstrek -
tungswege öfsentli<Y
meistbiet, versteigern :
Eine Pappschcre, eine

Korbmöbelgarnitur , 1
Oelgemälde . 1 Büfett ,
1 Svreisezimm ., 1 Stil
chenbüsett , 1 Rauchtisch
u . 1 Ballen Bett Kat-
tun u . anderes mehr.
Karlsruhe ,

IL. August 1930 .Mater ,
Gerichtsvollzieher.

(19445)

Kaufgesuche

Motorrad
350 cctn , zu tauf . ges.
Angebote v . Marke u .
Preisangabe u . F .W.
WAi an Bad . Presse
Filiale Werderplatz.

s,cl-
k

^ lorgsn an diösei ' Stelle
eine große Ueberraschung

für jede Hausfrau !

Abfahrt von KARLSRUHE Hbf .
über HoeK van Holland ( Nachtdampfer ) 11 .56 und 12 -30
über UllSSlnSM (Tagesdampfer ) 0.00

Ueber VLISSINGEN
auch

3 . Klasse -Fa h rka rte n
Fahrpreis Karlsruhe — London

RM. 50 .45
Fahrkarten (1. n . 2 . Kl .) wahlw üb . beide Routen gültig .Nähere Auskunft durch die Reisebüros und Bahnhöfe .

Preisabbau
W i r

1 PaarHerreniiieiel
b es o hl en :

2.75 1

Damenltieiel rar 1.95
mit unserer bewahrten S . -V.-Sohlel WIR GARANTIERE !)
iUr doppelte Haltbarkeit gegenüber der besten Kernleder -Sohle I

s. v. Beiotiiung, Kriegsttr.3a issssi

•öoniilcicfunil
mit Hellsehen verbanden.

Auskunft über ernste Lebensfragen bei
Statt Oetterle . Schttbenstrahe 17

wieder zurück .
Sprechzeit von 10—2 und 6— 8 Uhr .

BMillMsWge liefert rasch u. pret ^ ert
Druckerei S. TSieraarien (Bad. Presse ).

beste Prelle

Wäsche . — Postk . ge»
irtigt . Komme t . HauL.
Mangel . Werderstr . 21
Gekr. Kleider

Schuhe u. Wasche kaust
s»rtw «hrend : Fu <t>S .
Zähringerstr . 2Z . Tel .
7339. Komme t . Haus .

Kaufe
sortwShrd . getr . Ritt -
der und Slhuhe . Post-
karte genügt^ <9341)
Psisucha, ZSHringer-
lttabe so. SM , 2293 .

Fühle mich sehr wohl und
kann gut schlafen !

Frau Hilda P . . . . . in Berlin schreibt am 23. Fa-
bruar 1930 wie folget

„leb litt im Jahre 1925 stark an Gelenkrheuma¬
tismus und kam dann auf den Gedanken , Neo-
Kruschen - SaJz zu rersuchen , wodurch ich bald Linde¬
rung fand . Nun bin ich so daran gewöhnt , daß ich
es nicht mehr missen möchte . Dann litt ich auch an
Schlaflosigkeit , Sodbrennen und hartem Stuhlgang .
Seitdem ich Neo-Kruschen -Salz nehme , fühle ich
mich sehr wohl , kann gut schlafen und werde e»
Uberall weiter empfehlen . Fast alle meine Ver¬
wandten nehmen Neo-Kruschen -Salz

gez . Unterschrift ."
Frau Ch. S. ▼. A . . . . In Halle/S. schreibt am

5. Februar 1930 wie folgt :
„Seit einem Jahre nehme ich mit gutem Erfolg

Neo- Kruschen - Salz . Seit längeren Jahren litt ich an
körperlichen Beschwerden , heftigen Kopfschmerzen ,
Augenschmerzen und nervösen Erscheinungen . Man
muß sieh an Neo-Kruschen -Salz erst etwas gewöhnen ,
aber bald wird es einem unentbehrlich , da man sich
befreit fühlt von den Beschwerden und dadurch froh
und unternehmungslustig wird . Auch habe ich lang¬
sam abgenommen , was ich sehr begrüßt habe . Im
November habe ich ausgesetzt , bin aber im Januar
bereits wieder Abnehmerin von Neo-Kruschen -Salz.
Bei meinen Bekannten und Freunden habe ich Neo-
Kruschen -Salz überall bestens empfohlen . . . .

gez . Unterschrift ."
(Beide Origiralschrelben liegen vor und können eliw

gesehen werden .)
In gleicher Weise urteilen Millionen Menschen rund

am den Erdball und alle Kruschen-Freunde stimmen in
dem einen Punkte völlig überein : Neo-Kruschen - Sal«
tut dem menschlichen Körper gut , entschlackt den Ver-
dauuugs -Apparat und macht die Därme frei zu regulärer
normaler Arbeit . Hierin liegt die Vorbedingung zum
guten Funktionieren der Organe . Deshalb beginnen
afich Sie noch beute mit

NEO g
Kruschen

Sie werden bald zn der gleichen Ansicht und Ueber-
eeugung gelangen , die in den oben wiedergegebenen
Anerkennungsschreiben zum Ausdruck gebracht ist . Ein
Originalgias Neo-Kruschen -Salz kostet in Apotheken
und Drogerien Mark 3.-— und reicht für 100 Tage . Aber
hüten Sie sich vor angepriesenen , oft minderwertigen
Nachahmungen . Achten Sie auf den Namen „Neo-
Kruschen -Salz" in der gelb/schwarzen Einheitspackung ,
die in allen Ländern der Erde bekannt und eingeführt
ist. Millionen nehmen täglich Kruschen, weshalb nicht
auch Sie ?

gut erhalten
kauft fortwäh.
Hischmann

Zährinserstr . 29
Haben (Sic

getr . Kleider , Schulte
etc . zu verkf . ? Höchst-
preis« »ahlt Stiever ,
Mattgrafenstrabe 13.

Gutes

Klavier
sofort zu kauf, gesucht .
Angebote mit äubcrst.
Preisangabe an (9185a

Wierling, Herrenalb ,
Haus ElSbety.

~
8emn - K !Mr

nur gut er»., gr? gut«
Bez. ». kauf gel . Off.
UJJJ23G37 0 B Prelle .

CebraW . Piano
zu kaufen gesucht . An.
gebot« unt . Nr . RllM
an die Bad . Preg
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WideMn
lasten ibre Hausrepa -
rature « dn aussiihren .
wo die (Seschäftssüh -
ru -ng selbst mitarbeitet
und den Lohn u . Ma -
ierialpreiS w' rabg,setzt
bat . Ausgeführt wer -
vea wie folgt : Mau -
»er « Zementarbeite » ,
Dachrevaraturen .Holz .
lemeuidächer . Umbau -
ten . Bervnkarbeite » .
Kanalanschlüsse Plat -
lenbelage , Isolierung
feuchter Räume , am
billigsten im Lohn u .
Akkord , bei : (194SS

Baiigefchäft
S . Taube » berge » ,

Zähriugerstratze 7S ,
Telephon 5934.

Wir haben es vorausgesehen
daB Sie die Bedeutung unseres

Reste - Verkaufs
richtig einschätzen würden .

Wir haben Recht behalten — denn schon am 1 . Ver¬
kaufstage fluteten die Käuferscharen zu unseren gewaltigen
Auslagen im Lichthof .

Wir haben vorgesorgt für die stärkste Nachfrage. Dank
dem groQzügigen Entgegenkommen unserer Fabrikanten
finden Sie Gelegenheitskäufe in Fabrik - Resten , wie sie
lohnender nicht geboten werden können .

Knopfs Reste -Verkauf dauert nur noch wenige Tage !

2—8 au » teil « f (1u(i
Stminet in gut , i , xlw
I° f . verm . » $£ ,
boraftr . 28a . Lg
Ecke Kaiserstr ^ «^

Wut möbl .
btll . , >! verm . Zt.
B elfortstr . ±k -k ^ k
Schön mtt
mit i —V < ; V nl'
p ^ Pens H * « II -,

« nt möbl . MZ .

» ricfenftt . 9-

L««r .
iu verbietflricoaftr .
Schönes . 0 « . °

, Ä '
'v .. l. Babilw ^ M

Stottern
Einmaliger l-mchtag in Karlsruhe.

Am Samstag , de« lt . August , von 9—12
» od 2—6 Uhr bin ich in K- rlarub « . Hotel
Rational , zu spreche « .

Ti « Auskunft wirb kostenlos und unver -
kindlich erteilt .Ich bitte Leidende und Eltern von stottern -
den Sindern . vertrauensvoll zu mit zu kom¬
men . Früher war ich ein starker Stotterer
und habe , nachdem ich eine neue Metbode er -
funden habe , mich selbst von dem Uebel be -
freit . Professor B ö t t cb e r , Tilsit (später in
Königsberg wohnhaft » schrieb mir schon vor
vielen Jahren : . . Ihre Metbode mükie einen
Ruhmes - und Siegeszug durch die Welt
machen !" Kein langsame ? Sprechen ! Keine
Atemübungen : Nur tag Angstgefühl tmtfc
beseitigt werden . Stottern ist keine Krank -
heit . Komme « Sie zu mir und überzeuge «
Sie sich selbst , datz vrakt . Aerzte , die selbst
Stotterer waren und ebenfalls Anstalten
ohne Erfolg besucht haben , durch meine Me -
tbode in zwei bis vier Wochen dauernd von
ihrem Uebel befreit wurden . (9187)

Mg ffintnetfe
Direktor der wternational . Svrachheilanstalt

Berlin SW . 19 . Sevdelstratze 81a
Moderne , flotte Tameugarderobe (B401 )

ZMneldeii l mm
per Kleid . Anfertiguna von « Mark an .

Rüppurrerftrafie 19 . II .

MlmMMn
klein - , mittel - und groftsortlert «

maschinell bearbeitet .daher blank und gesund . in ö0- und 25-Kilo -
flicken , auf Ohre » genäht , sowie

kmilM
silberweise Qualität , in Strängen nnd Bü -
schein nur I . Sorte

liliü Srnö-fiartolfeln
Zm». 3itronen Itliutclal

In allen Quantitäten stets billigst (9182«

M! keAn. SeWIm 'i«
Telephon 21 und 811 ( GleiSlager )

Telegr . - Adr . : Joslechner , Herxheimpfalz .
Nachtanschluß a>tt Nr . 2l Herrheim über Amt

Landau/Pfalz .

Unterricht

Erteile wieder

Klavierunterricht.
Alma Laift , kons . geb .
L ., Weinbrennerstr . 25.

Welche Dame in der
Süd - od . Altst . erteilt

Zitherunterricht
u . zu welchem Preis
die Stunde ? Angebote
unt . Nr . E1155 an die
Badische Presse .

» ioltn -.
Mandolin -, Gitarre -
Unterricht ert . Facht .
Nelkenstr . 27. IV .'

(19431)

Tüchtige
Werber
für den
ia

JubilanmS -
(75.ahrgang (?ü . Jahrg .)

von WestermannS Mo -
natShrfien gegen gute
Provision gesucht . Die
Nachfrage nach diesem
Jahrgang wird sehr
stark werden , sodatz die
Werbearbeit sehr loh -
nend sein wird . Ange -
böte unt . Nr . F9W «a
an die Bad . Presse .

Preissturz!
schiatdecKen stock 75 -?
Frottierhandtuch En »

StOck 88 Jf
Gerstenhornhandtuch on »
weiß , abgepaßt . . . . . . . Stück AI # '

Lagerbesuch jedermann lohnend I

oa HeineLadenmiete, grofle Ersparnisse .

Arthur Baer
Kasserstr . 133 vs ^ s^ x:
ver Kaufsr&ume nur 1 Treppe hoch .

Ratenkaufabkommen . 19463

Noch frei
Vertretung für
verschied . StSdt ?
Badens mit
Landbezirk für
umuiaiz . Ertlndung

( Welivatente ) .
Nur kautionsf . ,
erst « Verkäufer ,
die mod . Ver -
kanfSorg . kenn . ,
möal . m. Auto ,
woll . sich bewer -
be« m . Lichtbild
unt . 9 19871 an
die Bad . Presse .

Scnneiiwaagen -

vertreter
autgepaBt I

Was wir bieten ,
bedeutet Revolu -
tion auf dem
Schnellw .- Markt .
Nur allererstes
kautionsfäh . Ber -
käuser , mögl . m .
Auto , wollen sich
ausf . bewerben
unt . 01937 ? a«
die Bai ». Presse .

Wegen Erkrankung m .
Mädchens suche für so
fort älte res , selbständ .

Mädchen
welches kocht und die
HauSarb . übernimmt .
Frau Forstrai Zipper -
litt , Rippoldsa « «Bd .».

(9183)

Stellengesuche

Tüchtiger Hochgang - ,
Einsatz - nnd

Bollgatteriäger
ledig , guter Hand - u .
Maschtnenschärser .sncht
passende Stelle . Ang .
sind zu richten an :

Josef Warth ,
in Freiburg i . Br . ,
Schiffst ? . 17 , II . (9167a

Sath . 22 Jahre alte ?

Mädchen
mtt guten Zeugnissen ,
in allen Hausarbeiten
sowie Kochen erfahren ,
sucht aus IS . August
oder 1. September
Dauer st eilung .
Angebote unt . 89144 «

an die Bad . Presse .

Mädchen
sucht Stell , f. aanz
od . tagsüber . Ange -
böte unter HZ 9150
an d . Badische Presse .
Filiale Hauptpost .
Ehrlich ., sleitz ., solid .

Mädchen
lg I . . m . gut Zeugn .,
sucht Stellung in gut .
Hanse f . sof. od . spät .,
geht auch nach ausiv .
Ana . n . Nr . FW 8828
an b . Badische Presse ,
Filiate Werderplag .

IUI . etil . Stau
s. Besch « « , gl . w . Art .
Offert , unt . F .W .Wi
an die Bad . Presse .

TMigerxoRfeKttoniineiiier
, nr Ueberwachnng der Fabrikation von

Trenchcoats , windiachen . SportueMeldung
welcher bereits als Gruppenführer er -
folgreiche Betätigung nachzuweisen bat .
zum sofortige « Eintritt gesucht .

Angebote unter Beisügun » der Zeug ,

dott Mosse . Franksürt a . M . (N8184 )

Führende Marqarinelabrik
konzernfrei , sucht Verbindung nt . seriös ,
repräsentablen Herren (mögl . aus der
Branche , mit guten Beziehungen zu Backe -
reien , Konditoreien u . Kolonialwaren -
geschästen ) . welche sich geeignet halten , als

VERTRETER
dauernd einen guten Umsatz zu schaffen .
Hohe Verbtenstmöglichkeiten gebot . Aus -
führl . Angeb . nt . Referenz , unter A 2819
an Koch & Miiinbera . Ann .- Ervedttion ,'

nkfurt 1
" " MFrankfurt (Mai « ) . ( N 32021

ElektromotorenwerkeDie Apparate - nnd
von Gebrüder Köhl in Saarbrücken suchen
sür größere und kleinere Bezirke in Baden
und Württemberg je einen erfahrenen , bei
der Knndschast eingesührien

eiMli-ZmtiliM
womSglich mit Auto , Büro und Laser , «IS
Vertreter . Eilangebote unter Nr . 9184« an
die Badische Presse .

Kaufm . Lehrling
««sucht znm alsbaldigen Eintritt von Groh -
irma ^ der die JahreshandelSschule besucht
at . Angebote erbeten unter Nr . L 11)36(1 an

bis Badische Presse .

Tüchtiges , durchaus
ehrliches

Mädchen
vom Lande , mit guten
Empfehlungen , findet
a . 1 . Sept . gute Stelle
in Bäckerei . Dasselbe
mutz bürgerlich kochen
können (nicht persekt )
und teilweise I . Laden
mitbedienen . Angebote
unt . Nr . HSWa an
die Badische Presse .

Junges Mädchen
sür Küche und Haus
gesucht . <l »44fl )
Degler , Steinfirabe 4 .

Frau Sohlberg ,
Süngergassc SK, Bafel

so -i ) sucht per
fort ein tücht .. nettesMädchen
mit guten Referenzen .

(N3212 )

Mnunostauid)!
Schöne grobe 2 8 .-

Wotmung , Küche,
Mansarde , im 2 . St .,
iUttete 35 Rm . mona « .
(Stadtmitte ) , gegen
3 S . -Woftnun » v . kiN '
derlof , Ehepaar (Be ^
amter ) gesucht . Off . u .
BllS7 an Bad . Presse .

|
~

Zu vermieten

Umzüge «
Aafoumzflge
zuverlässig und billig

Georg Bedi
Qaarg -Frladr .-8tr .26

Talaion « em

Wohnungsbllro Herbst
Kaiserstr . it , III . , ver¬
mittelt l Z .. Küche , 30
bis 40Jl , 2 Z .. K .. 40
bis 70.* , 8 , 4 , 5 und
mehr . — Telef . 2371

arotze Büro -Räume
m . Zemralheiz , Dou -
glasstr 6 ( bisch . Kob -
len - Verkaufs -Firma ) ,zu vermieten . <166241

Näh . Ausk . Bürgel .

Feuersichere » <16627

Lagerhaus
für jeden Betrieb , 700

m . mit Garage und
»üro zu vermieten .

Edelsheimstr . 7. S. St .

Durlach !
Schöne , geräumig «

3 ttimnrerwohnung
mit Glasveranda , Zen -
tralheizg . u . allem Zu -
behör , in Villa , in der
Turmbergstratze . auf 1.
Oktober zu vermieten .
Näh . Ecke Turmberg -
u . Schillerstr . 4a . i . L.

W4001

6—7 Zimmer
neu hergerichtet , mit
Bad u . Zubeh . auch s
Praxis uns Büro
geeignc «. sosor > oder
später zu vermieten .
Erbvrinzenftrahe 24.

I

5 M .-Mhnung
MendelSsohnplat ! 3,

2. St ., sei . ob . spät , zu
vermiet . Näh . daselbst
bei Siegele , V . <18020

Schöne

Fünfzimmer -
Wohnung

mit Fremden , und
Mädchenzimmer , Kel -
ler . Waschküche und
Speicher , in d . Kriegs -
straße , sofort oder
später zu vermieten .
Näheres zu ersragen :
Gartenstra ^ e 14/10 im
2. Stock . (19329)

(167791

4 3int .-Mnun ()
mit Bad . grotz . Dalk ..
Mädchenz . » . reichlich .
Zubeh ., Kriegistr . 280 .
aus sofort od . spät , zu
verm . Näh Tel . 2761.

Wir haben in unseren Einfamilienhäusern
aus dem Dammerstock

1 Dreizimmerhaus
mit Küche , Bad , Zentralheizung . Gruppe 11 .

Miete 72.50jf

1 Sechszimmerhaus
mit Küche , Bad . Zentralheizung,

^
Gruppe 1&

wegzugshalber sofort oder später z« vermiet .
Nachfragen : Bolkswohnung . Semlnarftr . 19,
4. Stock . 8—6 Uhr nachmittags . ( 191691

In Landiiri b. Olsen -
bürg , ^ Stunde , Post¬
statton , schöne
4 3im .'Wohnung
Villa , evtl . mit Obst -
garten , auf 1 . Oktober
frei . Pcustonärsth .

Prel » 50 Mark .
Offerten unt . H9207a

an die Bad , Presse .
Modern «

3 3im .-Mnung
evtl . «Inaer . Bad , be -
wovnb . Mans . , Spei -
cherkammer und übl .
Zubeh ., Neubau , Gel -
l«rtstr . 19 (Haltest , d.
el . Straszenb . Richard -
Wagnerstr . » auf Okt .
, u vermieten . Preis
90—9ö. 10»—110 Mk ..
Näh » aiser -ANee « » .
k «l . 1748 . (184841

IDofinunn
mit Mansarde , einge¬
richtetem Bad , Speise -
u . Besenkainmer , Log -

5% Rabatt

SriedrichsM5
i . Hof , eine Treppe ,
separater Aufgang

2 helle Räume
Nordlicht , als

Atelier
, » vermieten , Nä¬
heres durch : (10426

S. Murer.
StaiMtrabe 178.

LADEN
mit Nebenraum , in
Stadtmitte (neu her -
gerichtet ) , auch als
Büro geeian ., zu vm .
Lammstr . ». (FHKRA )

Helle Räume
für Lager , Werkstätte ,
Büro (evtl . 2 Zimmer -
Wohnung ) geeignet . e>,
L ., Kraft , GaS . Mass .,
3. Stock. Fabrik !»» , ,

grober Hos, Einfahri
vorhd ., ganz oder ge-
teilt , per 1 . Sept . od.
später ju verm . (19181
Kern . Werders » . 87. fc

Beiertheimer Allee 32,
hochherrschaftl . . große

6 Zilll .-Mhnnng
1 kreppe , aus 1. Okt .
zu vermieten . (17382
Näheres daselbst , park .

D U R L A C H.
In zentroler Lage am

Schlotzplav (Löwen -
apotheke Hauptstr .) ge-
räumige . ruhige
5 Zimmeraohno.
mit Bad u . allem Zu¬
behör , sofort zu ver -
mieten . Angebote unt .
Nr . W18N .9 an die
Badische Presse .

VH-. Oj VHUl XJMI,
und Stadtgarten .

miMeMIl
sofort oder später für
NM . 110.— , n ver -
miete « . ( 19401)
Pselfer & Grofimaa « .

Belfortstrabe 14 .
Telephon 58>.

Herrschaftliche , aroh «
3 3im .-2Boönunfl
eing . Bad u . Zubehör .
Etagenheiz . . v. sofort
od . fpät . z. vermieten .
Näh , Kriegsstr . 290.
II .. Tel . 208 . (» 8731

Dreizimmer -
Wohnungen

Gebbardftratze , Nähe
AarlSplatz . 2 . u . 3 .
Stock , aus 1 . Septbr .
und 1. Oktober zu ver -
mieten . Näheres

L. Körner ,
Klauprechttiratze 15.

Teleson 3151 . (19247)

Seile fiflro - nnd kMemme
300 (im , mit Autoeinsahrt , auch für leicht .
Fabrikationsbetrieb zu vermieten . ( FW 8182)

Ettlingerstratze IS , II .

4u.5Aimmer-
wohnungen

Bahnhofstratze , gegenüber Stadtgarten . schöne
Räume mit Etagenheizung , eingebautes Bad ,
Besenkammer , Parkett und Linoleumboden ,
Speisek . . Loggia . Mädchenzimmer usw . auf
l . Oktober zu vermieten . (180461

Brau « . Klosestratze 42. Teleson 8656.

Schöner Laden
am Lndwigsvlatz , mit 5 Schaufenstern . I
mit grotzem Souterrain und Zential -
Heizung ver l . Oktober , u vermiete « .

Baugeschäft Wilhelm Stober ,
Rüppurrerstr . 18. Tel . 87 . (L9711 \

mtt Zubehör , 1 Oberg . Erbprinzen -
stratze 81 . mit Zentralheizung , sofort
zu verm . Baugeich . Wilhelm Stober ,
Rüvvurlerstr . iz . ttl 87. (7771)

D « rlacher - A !ice . Ecke Seubertstr .. 4
ist hübsche

Stock .

Sli
5 ZlMkl SMNI

,£vermieten . 164521
larde und Sveicherabt .
iibelm Stober ,

Rüppurrerstr 18 . Tel 87.
Ho -iüerrschaitliK

-

6 Lm . -UokouaZ

vi»-

Vadz
'
.̂

' '
K^ v >- r^

Lessingitr .̂ - ^ lt»

fSj .
* mk

Schön Möbl -
mit el . L -, - «
Herrn solv ^^ fA
Sosienstrab «

Srtiänes 3W«e!.
möbl .. in» S 'f oVJ
Stadt , mit l
Bett ., »u verm
KrcMrM ^ x-iiM--
Einsa -l» nlöbl - -

J «uitl.
el . L . . m .
u . 'licnf , I»! '. A< pä 'ij
Ettlingerstr .

mit 2 od 2 3 M (

Angebote
an die a

Werkst ^

ttiM JSSii

bald - u Ä ! '
HZ-WTi .vSkfis

m Mansar ^ |
lP

SvfejStf

K' ÄÄ

t '

„ Ittuts« , 2 möbl . 8 . .
Küche , Veranda , Zu -

r , in gut . Hause ,
eststadt . auf i . Okt .

zu verm .
Q S9fl an
Möbl Kleinwohnung ,
besieh , aus 2 möbliert
Zimm .. Bad , Kochgel . ,
in freier Lag « u . gut .
Sause aus sof . oder 1 .
Sept . zu vm . Näheres
Kriegsstr 131 . 2 . St .

? u. 4 Zimmer-
Wohnungen

Hohen,ollernstr . . nächst der Karlstr .. trotzdem
ruhige Wohnlage , Etagenheizung . Mädchen -
»immer , berrfchasil . Ausbau , ferner Garage ,
Büro « und Lagerraum , auf 1. Oktober zu
vermiete «. <P 18963 )

Bangischäft Friedrich Möltt « g«r »
wersivktrab » S». - » TU . » vT

. w
Mdiendt Kfca «Ata »
B >K«od «af OcM md KAV ^
■ncbßhise Men*hen «Khe *»

t Atraosphif* dir «inner «»
Nehmen S , IW. Daftn- a '

fcefreien Sie momentan « o « o U
'
t& Ht* Abspannun« und Ennüdunj . jdiW »

KoU DalltMim-Tabletten enthalt« die ExtrakUtoff*

Kolanuß d>raiaat . uaverfjflsAter Form. Daher S »

prmnpte Wrtx » ».
ft 4tt « in» « rti «Im Sdvidttei KaU Dato «» * "

um federzeir de Mäptirftkett einer aogenWIddl* «" 1
und Xnrefimo » haben. - ■ ftl

KOLA DÄLLMAHH
SdaAtel M I.- feiApothekenoder Drogerie*

hätten 9t aber «J des Namen Dalteum ; e> exötiereo


	[Seite 1930]
	[Seite 1930]
	[Seite 1930]
	[Seite 1930]
	[Seite 1930]
	[Seite 1930]
	[Seite 1930]
	[Seite 1930]
	[Seite 1930]
	[Seite 1930]
	[Seite 1930]
	[Seite 1930]

